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Zur Neubewasfnttng der Feldartillerie .

Der oivis Zermauieus hat immer eine angenehme Ab

tvechshmg . Bald giebt es eine Milliarden verschlingende
Flottenvorlage , dann ein viele Millionen kostendes Kolonial

abenteuer , dann erscheint ein bißchen Brotwucher auf dem

Plan und jetzt hat er auch noch das Vergnügen , vor der Neu -

bewaffnung der Feldartillerie zu stehen . Und zwar obwohl die

deutsche Feldartillerie erst im Jahre 1898 mit einer neuen

Feldkanone ( Konstruktion 96 ) ausgerüstet wurde . Es soll
also das letztgenannte Geschütz schon nach einem Gebrauch
von nur 2 —8 Jahren zum alten Eisen geworfen werden .

DieS läßt aber tief , sehr tief blicken , denn es ist ein Beweis

dafür , daß die Neubewaffnungen in Deutschland nicht mit

jener Ruhe und Ueberlegenheit geschehen ,
welche im Interesse der Sparsamkeit zu fordern sind . Bei

wohlbedachten , nicht überstürzten Neubewaffnungen , sei es mit

Gewehren oder Geschützen , ist es thatsächlich nahezu u n >

möglich , daß Waffen schon nach 2 —3 Jahren wieder bei

seite geschoben werden .

Zum Beweise dieser Behauptung müssen wir einige Er

Lrterungen über das Fortschreiten der Waffentechnik über¬

haupt einflechten . Die Feuerwaffen entwickeln sich nämlich
in bestimmten Abschnitten . Als z. B. das Jahr 1866

die Ueberlegenheit des Hinterladers gezeigt hatte , gelangte
dieser allgemein zur Einführung und damit begann der

Abschnitt des einfachen Rückladers mit einem
Kaliber von ungefähr 11 Millimeter . Sehr bald aber

tauchten neue Probleme auf : Man versuchte Gewehre

zu konstruieren , die mehrere Patronen aufnehmen konnten

und ein kleines Kaliber hatten . Eng damit verbunden war
die Suche nach einen : rauchfreien Pulver . Diese Aufgaben
waren in der zweiten Hälfte der 80er Jahre zufriedenstellend
gelöst und damit nahm der Abschnitt der Repetier -
g e w e h r e seinen Anfang .

Ebenso wie die Entwicklung der Gewehre seit den

letzten großen Kriegen zwei Abschnitte zeigt .
finden wir diese auch bei der Artillerie . Jist ersten ,
der bis gegen das Ende dieses Jahrzehnts währte , sehen wir

Geschütze , die beim Schuß infolge des auch nach rückwärts
wirkenden Gasdrucks zurückrollten und daher stets auf ihren
früheren Platz zurückgebracht und neu gerichtet werden

mußten . Ferner war bei diesen Geschützen Geschoß , Pulver
und Entzündungsmittel nicht in einem Körper ver¬
eint , wie dies bei den Gewehrpatronen der Fall ist , sondern
sie mußten einzeln in den Lauf gebracht werden , wodurch die

Ladegeschwindigkeit natürlich sehr gehemmt wurde . In der

zweiten Hälfte der 90er Jahre aber gelang es , nicht nur

feststehende Lasteten sondern auch eine sogenannte Einheits
Patrone für Geschütze herzustellen und damit nahm der zweite
Abschnitt in der Entwicklung der Rücklader - Kanonen seinen
Anfang .

Sache einer bedachtsamen Militärverwaltung ist es nun ,
den endgültigen Uebertritt in einen neuen Abschnitt der Be

waffnung nicht zu übereilen , d. h. nicht sogleich auf die e r st e n
Konstruktionen des neuen Systems sich zu stürzen . Denn

gerade diesen e r st e n Konstruktionen haften imnier Mängel
an , die aber bei dem heutigen raschen Fortschritt der Technik
doch in Bälde beseitigt werden . Und sind diese Ver¬

besserungen dann da , so erscheinen natürlich die zuerst an¬
geschafften Waffen als „ veraltet " und der Steuerzahler darf dann
wieder etliche Dutzend Millionen für eine nochmalige Neu

bewaffnung bezahlen . Der in Deutschland so sehr begehrte
„ Ruhm " , stets z u e r st mit den allerneucsten Waffen versehen
j }u sein , ist also ein sehr teures Vergnügen . Wir haben
übrigens dasselbe schon einmal mit vielen Millionen bezahlt ,
nämlich bei der Einführung der Repetiergewehre . Diese
Episode ist so charakteristisch , daß wir sie hier besprechen
wollen .

Zu einem kriegsbrauchbaren Repetiergewehr gehören drei

Dinge : 1. ein entsprechender Gewehrmechanismus , 2. ein
kleines Kaliber , damit das Gewehr durch das Einladen

mehrerer Patronen nicht zu schwer wird , und 3. ein rauch -
loses Pulver , damit der Schütze auch im heftigsten Schnell -
feuer noch den Ausblick auf das Ziel behält . Diese drei Be -

dingungen sind so klar , daß sie auch der Laie sofort einsieht . Trotz -
dem aber wurde die deutsche Infanterie 1887 mit einem Repetier -
gewehr bewaffnet , daß noch das alte Kaliber von 11 Millimetern

hatte und aus welchem mit dem früheren rauchstarken Pulver
geschossen wurde . Die klare Folge war eine Waffe , die

gerade als Repetiergewehr unbrauchbar war . Hatte man das

Ding mit acht Patronen geladen , so wog es die Kleinigkeit
von 9' / » Pfund , und daher konnte von einem sicheren Zielen
ohne Stütze des Gewehrs nicht die Rede sein . Wenn man
mit dieser Flinte , deren Mechanismus noch dazu
sehr empfindlich und kompliziert war , kniend oder

liegend freihändig schoß , also in Stellungen , die im

Felde so häufig notwendig werden , so wurde der
linke Arm schon nach wenigen Schüssen so müde ,
daß ein ordentliches Zielen unmöglich war . Außerdem ent -
wickelte sich beim Schnellfeuer ein derartiger Dampf , daß man
keine drei Schritte weit sah . Die Einführung dieses Gewehrs
rächte sich sehr bald — am Steuerzahler . Schon im Jahre
1890 mußte die Waffe dem jetzigen kleinkalibrigen Gewehr 83

Platz machen , war also nur drei Jahre in Verwendung .

Wird die Feldartillerie wirklich schon in diesem oder im

nächsten Jahre mit neuen Geschützen versehen , so darf man
als sicher annehmen , daß die artilleristische Neubewaffnung im

Jahre 1898 genau so übereilt geschah , wie jene der Infanterie
1887 . Die Hauptschuld an solchen Vorkommnissen trägt
freilich der Reichstag , der fast jeden Wunsch der Militär -

Verwaltung unterthänigst erfüllt und diese daher zu immer
neuen Forderungen anspornt . Namentlich neue Waffen
kann der Kriegsminister von den Hurra - Parteien der -

langen , so viel er will , er erhält sie immer , obwohl
die Bewaffnung im Kriege gar nicht die große Rolle spielt ,
die ihr bei solchen RcichstagS - Verhandlungen zugeschoben
wird . So war z. B. das französische Chassepotgewehr den

deutschen Gewehren vielfach überlegen und dennoch zogen die

Franzosen den kürzeren .
Zum Schlüsse möchten wir noch auf das Dementi ein

gehen , das die Tintenkuli des Oberpatrioten Krupp
wegen der Neubewaffnung der deutschen Feldartillerie los

ließen . Daß Herr Krupp mit einem neuen Feld
geschütz momentan hausieren geht , wird wohl niemand leugnen
wollen , da ja das „ Militär - Wochenblatt " vom 23 . August
dieses Jahrs ( Nr. 78 ) sehr genaue Angaben über dieses
neueste Mordwerkzeug , das ein Kaliber von 7,3 Centimeter

hat und den Namen „ Schnellladekanone 99 " fiihrt , brachte .
Wenn aber Herr Krupp eine neue Kanone erfindet , so wird

sie in Deutschland nahezu gewiß eingeführt , was ja jeder
mann weiß .

_

Dem sranzWen CtsejMtmrf zm Rtgelililg der

gewerblichen Streitigkeiteil,
den wir seinerzeit im Auszug veröffentlicht haben , ist eine umfang¬
reiche Begründung beigegeben . Als besondere „ Anhänge " sind
die analogen Gesetze einer ganzen Reihe von Staaten im Wortlaut

beigegeben . Zum Teil sind diese unsren Lesern bekannt , auf einzelne
andre greifen wir vielleicht gelegentlich zurück . Für heute seien
einige nächtige Punkte auS den Motiven selbst herausgegriffen .

In einem Tabellenwerk wird zunächst nachgewicse », dah die
bisher in Frankreich bestehenden SchiedSänUer in nicht genügendem
Umfange von den Beteiligten angerufen worden sind ; die Schä
digungen des Ansstands zu vermindern , sei der Ziveck des Gesetzes .
Dieser solle erreicht werden durch die . Organisation d e r
Arbeit " , die aber nicht in brüsker Form und nicht plötzlich allen

Unternehmern und Arbeitern aufgedrungen werden könne . In
Staatsbetrieben oder solchen , in welchen der Staat Einfluß hat , müsse
das Gesetz sofort zur Einsnhrung gelangen , der Staat müsse mit

. gutem Beispiel vorangehen " .
Die Kleinindnstrie sei im Gesetz ausgenommen , weil dort der

persönliche Verkehr zlvischen Unternehmern und Arbeiter » immer noch
ein reger und direkter sei , jedoch können auch in kleinen Betrieben

( unter 60 Personen ) Verträge zwischen Meistern und Gesellen auf
Grund des Art . 1 des Gesetzes abgeschlossen werden . In der Groß¬
industrie sei das Gesetz besonders notwendig . Wie viel Streiks seien
schon entstanden , »ur . iveil die Beschwerden der Arbeiter dem Unter¬

nehmer gar nicht oder in falscher oder ungenügender Weise seitens
der „Meister , Vorarbeiter " überbracht werden ; in vielen Fälle » ent¬

stünden Streiks , weil die beteiligten Arbeiter das Gefühl hätten , daß
dies überhaupt das einzige Mittel sei . die Aufmerksamkeit auf
ihr Los zu lenken . Daher auch die Erscheinung , daß vielfach die
Arbeiter erst nach Niederlegung der Arbeit ihre Kollektiv -

Forderungen formulieren .
Die Ernennung der Delegierten , die in regelmäßigen

Verkehr mit dem Betriebsleiter treten , solvie das vorgesehene Ein¬

greifen der Schiedsrichter soll de » plötzlich ausbrechenden Streiks mög
lichst eiitgcgenwirken .

Die Annahme , die wirtschaftlichen Kämpfe durch das Gesetz
gänzlich beseitigen zu können , sei natürlich ein Irrtum ; nur seltener
sollten sie gemacht werden . Durch die der S t r e i k e r k l ä r n n g
vorangehenden Verhandlungen werde vermieden , daß Streiks in einem
Moment der Aufregung , des Grolls beschlossen werden . Derartige , die
Streiks einschränkende Maßregeln haben schon viele große Arbeiter -

Föderationen eingeführt . Wären solche allgemein durchgeführt , dann
würde sich die Gesetzgebung auf Weniges beschränken können ; das

sei aber leider nicht der Fall .
Nachdem der bedauerlichen Thatsache , daß bei Streiks häufig

genug Arbeiter gegen Arbeiter stehen , gedacht ist , heißt es wörtlich :
An Stelle der Anarchie muß ein gesetzliches Regime , zu der that -

sächlichen Verpflichtung die legale Solidarität treten ; das Ziel muß
sein , sich der >v i r k I i ch e n Meinung der Majorität zu versichern ,
vor der die Minorität sich zu beugen hat . das ist das >vahre demo -
kratische Regime , wie eS in den bestgestellten Arbeiterorganisationen
herrscht . "

Bezüglich der Wirkung , die daS Gesetz auf die Gewerkschaften
ausüben werde , heißt es in der Begründung : Es sei durchaus

irrig , ivenn angenommen werde , daS Gesetz werde eine Einschränkung
des EinflnffeS der Gewerkschaften zur Folge haben . Im Gegenteil ,
daS Gesetz ebene die Wege für die Organisation , indem es

die Arbeiter an die Idee des kollektiven Arbeits -

Vertrags gewöhne und sie dazu dränge , die ge -
meinsamen Interessen gemeinsam zu diskutieren . Uebrigens
sei den Syndikaten dadurch ein größerer Einfluß eingeräumt , daß
die Arbeitsräte , welche als Schiedsrichter in zweiter Instanz

fungieren , ja nur von diesen gewählt werden . Den Gewerkschaften
einen weiterreichenden Einfluß zu gewähren , etwa ivie daS in dem

analoge » Gesetz von Neu - Seeland der Fall , sei nach dem gegen -

wältigen Stand der genossenschaftlichen Organisation in Frankreich

nicht angängig gewesen . I

In dem Entwurf werde nur da ? zunächst Erreichbare gefordert .
Am Schluß der Begründung wird gesagt : Solvohl durch dieses

Gesetz , als auch durch die jüngst erfolgte Errichtung der Arbeits -

k a m m e r n verfolge die Regierung das Werk der Erziehung
und der socialen Organisation . Die Regierung be -

künde dannt , Ivelch große ? Vertrauen sie in die Arbeiter -

organisationen setze , deren erzieherische Kraft sie schätze .
Die Geivähr des socialen Fortschritts werde durch das Gesetz der

Einsicht und den loyalen Verhandlungen der beiden

gegnerischen Parteien anvertraut . Die fortwährende , in

stetigem Fluß sich befindende ökonomische Entwicklung ,
deren letztes Ende niemand kenne , macht es allen weit -

blickenden , vorurteilsfreien Männern zur Pflicht ,

sich ernstlich zu bemühen , der socialen Entwicklung neue friedliche
und fruchtbare Bahne » zu eröffnen .

Volikische Vekvvflrfzk .
Berlin , de » 3. Dezember .

Professoren gegen den Brotwncher .
Der „ Verein für Socialpolitik " versendet soeben an

seine Mitglieder den ersten Band bemerkenswerter „ Beiträge

zur neuesten Handelspolitik Deutschlands " ( Leipzig ,
1900 . Verlag von Duncker u . Humblot ) . Der Verein hat bekanntlich auch die

letzte Acra der Handelsverträge mit seiner großen Publikation „ Die

Handelspolitik der wichtigeren Kulturstaaten in den letzten Jahr -

zehnten " eingeleitet und begleitet , die , wie man auch in Einzelheiten und

grundsätzlich über sie urteilen mag . in ihren Materialsammlungen
und historischen Nachweisen sehr wertvoll geivesen sind . Die jetzt er -

scheinenden Beiträge zur neuesten Handelspolitik haben sich

nach den eigene » Worten des Leiters der Publikationen ,
des Herrn Schmoller , ein bescheideneres Ziel gesetzt , sie

greifen nicht so weit auS und so lange zurück ; sie be -

schränken sich auf einige wenige Hauptfragen und Hauptstaaten
und ans ein Jahrzehnt . Dafür sollen sie - diesmal aber , was kein

übler Vorzug ist , alle so zeitig erscheinen , daß sie vor Abschluß aller

neuen Verträge in den Händen „ der Sachkenner " sein können .

Die diesmalige Bescheidenheit des quantitativen UmfangS
der Publikationen ivird nächst der drängenden Zeit auf — G e l d - -

mangel entschuldigend zurückgeführt . Herr Schmoller selbst muß '
in nicht mißzuverstehender Deutlichkeit in seiner Vorrede vom

10. November ISOO, nachdem am 22 . Oktober 1900 daS Substdien -

verhältnis zwischen dem ReichSamt des Innern und dem Central -

verband der Industriellen urkundlich bewiesen wurde , die Grenzen

heutiger Wissenschaftspropaganda diesbezüglich also eingestehen :

„ Wir verfügen nicht über die enormen Geldmittel und den

gutbcsoldeten Stab von geschulten Sekretären ( vielleicht Staats «

sckretären ?) und Mitarbeitern ( Woedtke ?) , wie die großen

Interessenten verbände , Ivelche in der Presse,�
in besonderen Publikationen , in : wirtschaft - -

lichen Ausschusse mit so viel Geschick upd Nach -
druck die Sonderinteressen ihrer Auftraggeber -
zur Geltung zu bringen wissen . "

In dieser neuen Veröffentlichung dcS Verein ? für Socialpolitik

ist namentlich eine Arbeit des Herrn Professor K o n r a d - Halle
bcinerkenSivert , der sich schon immer durch seine Kenntnis agrarischer

Verhältnisse bei den Agrariern besonderen Haß erworben hat /
Professor Konrad behandelt „die landlvirtschaftlichen Zölle
in den 1903 zu schließenden Handelsverträgen Deutschlands " . Wir

stimmen durchaus nicht allenthalben mit Professor Konrad überein ,

doch sind die Ivichtigsten Ergebnisse der Konradschen Arbeit , höchst

berechtigt . Konrad sagt , seine Ansichten zusammenfassend :
„ Der landivirtschaftliche Betrieb befindet sich . . . in ent «,

schicdenem Aufschivunge , es steht deshalb zu erwarten , daß die '

Depression in einiger Zeit hier ebenso überwunden wird , wie eS

in andren Ländern , wie Holland , Dänemark und zum größten Teil '

auch in England der Fall ist . Eine Erhöhung der Zölle scheint

daher nicht unbedingt geboten und daher unzulässig .
Am ersten wäre sie zu rechtfertigen (? Red . ) bei der G e r st e ,
auf daS entschiedenste verwerflich dagegen bei dem Roggen ,

wodurch die große Masse der unteren Klasscn noch mehr

belastet würde . Eine Erhöhung des Hafer zolls dürfte kaum

beabsichtigt sein . Eine HerabsetzungZoder womöglich Beseitigung
wäre im Interesse der Viehzucht sehr zu wünschen . Bei der Eigen -
tümlichkeit der Agrarfzölle stehe zu befürchten , daß
eine Erhöhung derselben im jetzigen Moment

nur zu einer künstlichen Steigerung dcö Grundwerts führen
würde , ohne zur Gesundung der Landwirthschaft bei -

zutragen , so daß nach Ablauf der jetzt zu schließen -
den Handelsverträge die Klagen der Land - �
Wirte dieselben sein würden und Forderungen
weiterer Zollerhöhung zu befürchte » wären . Wie ebenso jetzt die

Ansprüche auf «ine weitere Erhöhung genau die gleichen sein
würden , wen » Anfang der neunziger Jahre die Ermäßigung der

Zölle nicht stattgefunden hätte . "

Bezüglich der zollpolitischen Jntereffcn der Industrie im Ver -

hältnis zur Landwirtschaft und der speciellen Gestaltung des Zoll «
tarifs läßt sich Konrad also vernehmen :

„ Da bei den in Aussicht zu nehmenden Handelsverträgen
die Interessen der deutschen Landlvirtschaft nicht allein maß -

gebend sind , sondern vor allem berücksichtigt werden muß , welche
Konzessionen von dem Ausland durch Zollherabsetzungeir auf
Jndustrieprodukte notwendig sind , um uns « Industrie ans dem

bisherigen Stand zu erhalten und ihr womöglich noch eine weitere

Entwicklung ihrer Leistungen zu «nnöglichen , die not >v endig
ist , um der lv achsenden Bevölkerung an -

genehmere Beschäftigung und Verdien st zu



verschaffen und den Wohlstand des ganzen Landes zu

erhöhen , was die Landwirtschaft in dem Maße nicht zu

leisten vermag , so werden in betreff der Rgrarzölle

hohe Fordernugrn an das Ausland nicht gestellt werde »

dürfen . Vor allem ist eine Festlegung der

Zölle für eine längere Zeit für die Industrie
notwendig und ein autonomer Zolltarif zu verwerfen
AuS demselben Grunde und weil dadurch nur der Getreidehandel

zu extremer Spekulation angeregt würde , ohne der Landwirtschaft
den vollen Vorteil zu verschaffen , ist von der Aufstellung einer

gleitenden Skala , aber auch von einem Maximal - und

Mini maltarif für Getreide abzusehen , weil das

Ausland naturgemäß vor allem ein Interesse daran hat . eine

Erhöhung des Zolls bei reichen Ernten zu verhindern , und eine

solche Konzession daher nur mit übergroßen Opfern der Industrie

zu erlangen wäre . DieS fällt besonders Rußland gegenüber ins

Gewicht , mit dem wir die meisten politischen (? Red . ) und Wirt

schaftlichen Interessen gemein haben , mit dem auf Grund dieser
gemeinsamen Interessen in einen allgemeineren freieren Austausch
der Produkte zu treten vor allem bei den Handelsverträgen anzu >
streben sein wird . "

U n s r e r Partei , die sich freilich in allen ernsthaften politischen
und wirtschaftlichen Kämpfen für die Wohlfahrt des Bolls au

sich allein angewiesen weiß , darf das offene Wort einzelner
Männer der Wissenschaft in der brennendsten Frage der Gegenwart
durchaus willkommen sein . Aber werden die Herren von , . Verein
für Socialpolitik " sich zur Vertretung ihrer Ideen wie in den Tagen
der Flottenpropaganda in die Volksvcrsainmlnng wagen ?

Der . Hamb . Korresp . " teilt mit . daß der Reichskanzler
den Herrn Prof . Schmoll er behufs Entgegennahme der oben be -
sprochenen . Beiträge " empfangen habe . Di - �Deutsche Tageszeitung
kleidet ihren Aerger über den Reichskanzler in hämische Worte wider
den »aufdringlichen " Professor . Der Reichskanzler lvird den Brot
Wucherern täglich bedenklicher , sobschon er weit entfernt ist , ihnen
ernstlich unangenehm zu werden .

Zur wirtschaftliche » Lage .
Krampfhaft bemühen sich die Haussiers au der Börse , die Wirt

schaftliche Lage immer noch als verhältnismäßig günstig erscheinen
zu lassen . Andrerseits sind die Baisselcnte nicht minder eifrig bei
der Arbeit , durch Herunterdrücken der Kurse die Expropriation der
Gelegcnheitsspekulantcn , sowie der Klein - und Mittclkapitaliste » er -
folgreich weiter zu betreiben . Die Erfolge der beiden kapitalistischen
Kontcrparteien spiegeln sich deutlich in den Börsenwerten der Papiere
wieder . Wie die Preise fluktuierten , zeigt folgende Zusamnienstellung
der Werte zu verschiedenen Ternlinen :

20 . April 25 . Sept . 15. Nov .
Baroper Walzlverk . . 230 . —
Bismarckhütte . . . , 385, —
Bochumer Gußstahl . . 276,60
Bösperde Walzwerk . . 240 , —

Konkvrdia - Bergwerk . 369,50
Konsolidation Bergwerk 423,10
DonnerSmarkhütte . . 281, —
Dortmunder Union . . 187,75
Düsseldorfer Eisenhütte 289, —
Eschweiler Bergwerk . 287,50
Geisweider Eisenwerk . 336 . 50
Gelsenkirchen . Gußstahl 221,10
Harpener . . . . .244, —

114,50
225,75
167, —
120,75
256, —
334,50
200,60

82, -
150, —
205,75
178, —
130, —
172,30
201, —
190, —
155, —
323, —
193, —
186, -
141, —
129, —
111,75
207,80
205, —
114,10
360,50
135, —
160, —
170, —

139, —
257, —
194, —
129, —
285,50
357,80
230,50

02,00
204, —
230, —
216,75
140, —
184,70
239,75
204,30
170,50
358,25
201,50
214, —
164,50
167, —
127,80
232, —
210,60
135,80
373,75
148, —
190,60
108, —

1. Dezb .
138, —
262, —
189, —
122, —
288, —
858, —
226,25

01,00
109, —
164,75
212,50
139,25
182,40
220, —
205,40
174,70
388, -
203, —
207,50
163,50
160,75
126,75
230,50
200, -
134, —
364, —
144,60
166, —
1 OS. -

dciS goldne Kalb den Höhe

e der Boxer
5. September

Hasper . . . . . .427,50
Hibernia . . . . .257,40
Hösch - Dortmund . . . 250 , —
Kölner Bergwerk . . 492,50
Königsborn . . . . 261, —
Laurahntte . . . . .281,40
Massencr Bergwerk . . 217,25
Mathildenhütte . . . 256,75
Menden und Schwerte 177 , —
Nordstern Bergwerk . 282 , —
Rombacher Hütten . . 309,50
Rote Erde . . . . . 197, —
Schlesische Zinkhütte . 428, —
Wests . Drahtindnstrie . 219,25
Wests. Stahlwerke . . 260,50
Wittcner Gußstahl . . 273,60
Am 20 . April hatte der Tanz um

pnnkt erreicht .
Es kam das China - Abenteuer und die Schlä

schmetterten das Heer der Tänzer zu Boden . Am . . . . . .

. . . . .. . .

war der Tiefstand der Börsenpapiere erreicht . Allmählich trat wieder
etwas Beruhigung ein . Wie im Kriege , so geht cS auch an der
Börse bei der Jagd auf Gewinn . Unbekümmert um die Opfer , die
rechts - und links niedergemäht werden , wird der Soldat
vorwärts getrieben , und unbekümmert um die vernichteten
wirtschaftlichen Existenzen drängen , wenn die Dividendensonne
ivieder etwas scheint , neue Scharen heran . Bon Ende September
bis Mitte November gingen die Kurse wieder hoch , allerdings , den
Wertstand von April erreichten sie lange nicht , und nun geht ' S, wie
obige Tabelle zeigt , wieder bergab .

Wenn nun zwar auch eine vollständige Krise vielleicht nicht
hereinbrechen wird , die letzte Tendenz auf dem Papiennarkte
scheint uns ein ziemlich getreues Spiegelbild der wirklichen
Verhältnisse zu geben und das Bild zeigt , für die Eiseiv
Industrie wenigstens , eine ausgedehnte , anhaltende Flaue .
Ein bekanntes Haussierblatt , die » Deutsche Beigwerks - Zeitung "
fordert offen zu L o h n r e d u k t i o n e u und sonstigen Maß !
nahmen im Interesse der Renlabilität der Werke auf .
Und im Anschluß an die Meldung von BctricbSeinschränkungen auf
dem Hasper Eisen - und Stahlwerk demonstrierte das genannte Blatt ,
daß Fe i e rsch i ch t e n aus verschiedenen Gründen gerade im
Interesse der Divide » de narbeiter liegen . Was
für den Lohnsklaven dabei herausspringt , das kümmert daS Unter -
nehmertnin und den Börsenspekulanten bitter wenig . Ihre mensch
lichen Gefühle gehen nicht weit über den Kreis der Sorgen um die
Dividenden hinaus .

Wie wenig hoffnungsfroh man bezüglich der Eisenlndustrie in
die Zukunft schaut , beweist auch daS dringende Ersuchen dcS er -
wähnten UnternehmerocganS an die Grubenverwaltungen , ihren
Bedarf an Eisenmaterial , der gewöhnlich erst im Januar vergeben
tvird , jetzt schon in Auftrag zu geben . —

* *
*

Deutsches Weich .
Nicht die „ Todesstrafe " � sondern eine » thunlich st schwere

Strafe " soll innimehr in dem Friedensvertrag mit China ae -
fordert werden . In dieser Beziehung herrscht nunmehr nach der
Versicherung der „ Kölnischen Zeitung " volles Etiiverstäiidnis . Die
neue Formulierung schließe aber keineswegs aus , daß n a ch t r ä g -
lich dennoch die Todesstrafe an den „ Haupträdels -
f ii h r e r n "

vollstreckt werde . Die Aenderung der Worte schlösse
das allerdings nicht aus , Ivohl aber die ganze politische Konstellation
in China . Ob »iiier der »thuiilichst schweren Strafe " auch das
offerierte Trankopfer verstanden werden kann , verrät die »Köln .
Ztg . " leider nicht . —

Die politischen 12 000 Mark . Die Filiale des deutschen
Textilarbeiter - Berbands in Wnnsiedel sBayern ) wurde
von der dortigen Beziiksamtnianiischaft am 24. November g e -

schlössen , weil dieselbe eine Versamnilmig angemeldet hatte , in

welcher ein Vortrag über die 12 000 Mark - Afsaire siatlfinden
sollte . Die Versammlung wurde verboten . Als Grund wird an¬

gegeben : Die sogenannte 12 000 Mark - Affaire ist ihrem Wesen nach
und durch die Art der Behandlung in der Presse und nachdem eine

Interpellation hierüber im Reichstage eingebracht ist . als eine eminent

politische und öffentliche Angelegenheit zu erachten .
ES ergiebt sich hieraus , daß der Verband politische Zwecke in den

Bereich seiner Verhandlungen zu ziehen beginnt . Beschwerde ist selbst
verständlich eingereicht . Auf diese Art könnten die 12 000 M. doch
ihren Zweck erfüllen .

Der « aiser hat . dem » B. 1 / zufolge . dem Fürsten zu
F a r st e n b e r g . welcher auf Einladung des Monarchen an der

lüngsten Hofjagv in Setzlingen teilnahm . mittels besonderen
Handschreibens die Hofjagd - Uniform verliehen .

Der Fürst zu Fürstenberg gilt als der reichste Mann Deutsch -
lands . —

Die „ Sugländerei " der deutschen Regierung verdammt Th

sFrhr . v. Thü »gen ) in der » Neuen Bayerischen Landeszeitung " mit

Worten , die sich in einem preußischen Blatte nicht wiedergeben lassen .
DaS Blatt führt die Sympathie mit den Engländern und „ihrem
ruchlosen Banditenkrieg " auf gelvisse persönliche Beziehungen zurück .

Zum Schlüsse empfiehlt der bayrische Bauernbüudler . dieser Regie -

rung , so lange sie von der Engländerei beseffen ist , keinen Mann und
leinen Groschen zu bewilligen . '

Dieser bürgerliche Protestruf wirkt sehr komisch In einem Augen .
blick , wo der brave Reichstag bewilliguiigslustiger ist denn je zu -
vor . —

Wie man die Hnnttenthaten nnkerdriickt . Bon einem früheren
KönigS - Grenadier traf dieser Tage in Lieguitz eine Postkarte aus

Tieiitsin ein , welche unter anderm folgende Mitteilung aufweist :
» Mit Bedauern muß ich Ihnen mitteilen , daß eS » nS v e r -

boten wo rden ist . Nachrichten an die Presse ge
langen zu lasse n. " Ein andrer „Ostafiale " schreibt : » Briefe
werden seit acht Tagen ( die Karle ist am 24, Okiober aufgegeben
worden ) nicht mehr befördert . Wir dürfen nur noch Post
karten schreiben , damit das Kommando Gelegenheit hat zum
Nachsehen, ob etiva einer . flunkert " und nach Hause schreibt ,
was gar nicht wahr ist ! "

Dies System der Bekämpfung dcS Huniientmns ist in der That
daS rationellste . Nicht die Dinge an sich, die in Ostasien passieren ,
sind das Peinliche , sondern ihr Reflex in der Presse und dem Volks -

bewußtsei » . Herr v. Goßlcr lvird vor weilercn Unannehmlichkeiten
behütet sein , biS die ihrer Heimat und ihrem Civilverhältiiis zurück -
gegebenen Truppen sich lvicdcr frei äußern können . Dann lvird man

wahrscheinlich noch allerlei Erbauliches erfahren . Das Bedauern
des einen Soldaten über das Schweigegebot und die Gnnfefüßchen
in der Karte des andren Chinakriegers lassen darauf schließen . —

„ In Bitnsachcn giebt es keine Moral . " Dieses niedliche
Wort antisemitischer Prägung hat jetzt die beglaubigende Unterschrift
eines Stadtvcrordnetcn - KollcgiumS gefunden , das zumeist auS Anti «

femiten und Konservative » zusaininciigesctzt ist .
Wir berichteten schon vor einiger Zeit darüber , daß der Bau -

ineister » » d Stadtverordneten - Vorsteher Leberecht Hartwig in
Dresden vom dortigen Schöffengericht in einem Beleidigungsprozeß
als ein Mann bezeichnet wurde , der in einem GruiidstückShaudel
w i d e r T r e u und Glauben gehandelt habe . Das Landgericht ,
an daS sich Hartwig wandte , hat dieses Urteil bestätigt und

noch hinzugefügt , daß ein solcher Mann zur Vertretung eines
öffentlichen

'
Ehrenamts nicht würdig sei . Da Hartwig Vice «

vor st eher des Dresdner Stadtverordneten -
Kollegiums ist. so erregte dieser Vorfall in Dresden begreif -
licherweife großes Aufsehen . Für die weitere Oeffentlichleit gewinnt
er dadurch Julcresse , daß Hartwig ein hervorragender Führer
der sächsischen Antisemiten ist , und als solcher echt deulsche
Treue mit allem was drum und dra » hängt, in Erbpacht genommen
hat . Er vertrat diese Parle ! schvn einmal im Reichstage und
kandidierte wiederholt für sie ; zuletzt im 20 . sächsischen Reichstags -
Wahlkreise .

Eine Anzahl Dresdner Stadtverordnete — 20 — machten die

Angelegenheit zum Gegegenfland einer Erklärung im Stadtverordneten -
Kollegium . Sie brachten einen »lolivicrtcn Antrag ein , Ivorin sie
Hartwig als unwürdig bezeichneten , öffentliche Aeinter noch weiter zu
bekleiden . Herr Hartwig ist aber nicht umsonst Baiispekulant und
Antisemit . » In Bausache » giebt es kein « Moral 1" — das war sein
Wahlspruch geworden . Wie ein „ Felsen von Erz " bot er den lobenden
Moralfexcn Trotz und wich nicht von seinem Platze ,

Und er halte richtig gerechnet . Nach einer Beratung in der

GeschäftSordnniigS ' Konimission beschloß am Donucrötag das Dresdener

Stadtvcrordncteii - Kollegiuiii mit 40 gegen 21 Stimmen , daß Herr
Hartwig durchaus w ü r d i g fei , fein Ehrenamt i » diesem
Kollegium weiter zu bekleiden ,

'
und der antisemitisch - reaktionäre

Klüngel wählte ihn am Donnerstag bei der Stadtverordnetenwahl
wieder in das Sladtparlament .

Und warum auch nicht ! Im öffentlichen Leben Dresdens
und Sachsens hat schon niancher Jndustrieritter eine hervor
ragende Rolle gespielt . Es ist noch gar nicht so lange
her , daß im sächsiichen Landtag ein Hofrat KarlMehnert
die konservative Mehrheit repräsentierte , gegen den
der Hartwig der reine Waisenknabe ist . Diesem Herrn
wurden die staunenswertesten HalSadschneidereien öffentlich
nachgewiesen — seiner öffentlichen Wirksanikeit hat daS nichts ge
schadet und sein Sohn ist heut — Präsident der zweiten Kammer
des sächsischen Landtags . —

Daö Handwerk in Bayern . Da « Bestreben , den sogenannten
Mittelstand vor dem Untergang zu , retten , hat dem Bnycnilande
schon enornre Summen gekostet . Die letzten Landtage haben zur
Linderung der » Not der Landwirtschaft " Millionen über Millionen
geopfert und seil dem Jahre 1898 ist man auch damit beschäftigt ,
ocm Handwerk seinen goldenen Boden lvicdcr zu geben . Man

setzte in gewissen Kreisen auf die diesbezügliche Wirksamkeit der

ZlvanaSinmiiigcn , die der Staat auch mit erheblichen Beträgen
fiiiaiizicll unterstützen sollte und wollte , die größten Hoff
Hungen . DaS bayrische Kammer - Centrum beantragte tu
der

'
letzten Session die weitgehendste staatliche Unterstiitziiiig von

genossenschaftlichen Unteriichmiingen der Handwerker . Bei der Bc -

ratnng dieses Antrags stellt « sich mm heraus , daß die Stegiernng
zwar ' schon seit mehrcren Jahren für diese » Zweck Mittel bereit -
gestellt , daß sich aber bis Anfang dieses Jahrs nur fünf derartige
Genossenschaften gebildet hatten . DieseS Resultat ist um so kläa
ltcher , als die Regirrimg die Gründuiig von Werk - und Rohstoff
Genossenschaften mit aller Energie zu fördern suchte . Man hat ctu

Musterstatut ausgearbeitet und an die beteiligten Kreise versandt , um
sie zur Schaffung von Genossenschaften zu aiiimieren . Außer -
dem ivurdr , abgesehen von den zur Verfügung gestellten reich -
lichen Barzuschiissen , auf Staatskosten beim bayrischen Gewerbe -
musenm in Nürnberg eine große Maschinenhalle gebaut , in der alle
nciien ArbeitSmaschinen und auch alle Werkzeuge für das Handwerk
ausgestellt und fortwährend im Betrieb zu sehen sind , so daß jede
einzelne Genossenschaft und jeder einzelne GewerbSmeister in der
Lage ist , sich von der Leistungsfähigkeit der Maschinen zu überzeugen .
Schließlich wurde auch noch der „ Centralnebeufouds für Industrie
und Kultur " um ein « Million verstärkt , wovon die Hälfte zur För -
derung der Handwerkerorgaiitsationen verwendet werden soll .

Und die Resultate aller dieser Mühen und Opfer ?
Der in den Haiidwcrkerkreisen herrschende Stumvssiini und

Mangel au Energie und SolidaritätSgesnhl kann wohl kaum besser
illustriert Iverden , alS durch einen Aufruf , den der Vorsitzende der

�aiidwcrkskanmier für Oberbaveru , der bekannte M. 9k agier ,
ocben erließ . In diesem interessanten Schriftstück heißt e« wörtlich :

» Bei den Handwerkskammer - Wahlen trat die höchst dedanerliche
Thalsache zu Tage , daß ganz Bayern nur 443 gewerbliche Aer -

riiiigungen niit rund 35 000 Mitglieder » aufweist , wovon 82 mit
ca, 12 000 auf den Kainmerbezirk Öberbayern entfallen , denen aber
89392 Gewerbestcuerpflichtige gegenüberstehen . "

Bei der Agitation für die ZwangSinmmgen k . stellten gewisse
Leute die Behauptung auf , da ? ganze Handwerk stehe hinter ihnen .
Die Thatsachen beweisen , wie damals geflunkert wurde . Zum Wer -

gleich sei »och mitgeteilt , daß die bayrischen Bauern über zwei -
tausend Genossenschaften besitzen . —

De » Mnt der Ehrlichkeit besitzt unter den bürgerlichen Krüger -
Eiithustasteil der alte M o m m s e n. Er verurteilt mit der „ Natron "
die „ ungerechte Kriegserzwingnng . die barbarische KriegSfllhnmg "
Englands , es ist ihm ein „ Herzensbedürfnis " , den Boeren , „sei es
leiser , sei es lauter " , seine Sympathie zu «rkennen zu geben , aber
er erklärt gleichwohl das Rufen nach einem Schiedsgericht
für eine Phrase . England werde sich der Farce eines Schievs -

gerichtS nicht unterwerfen ' und ein energisches politisches
Eintreten Deutschlands für die Boeren sei ebenfalls ausgeschlossen.

„ Die Politik überhaupt und insbesondere die Weltpolitik
lehrt , daß vor allem der G r o ß st a a t in einer oft schmerzlich
empfundenen Weise gebunden ist durch die Notwendigkeit der
Berhältnisse , durch das Bewußtsein , daß bei jedem großen Kriege
die Existenz des eignen Staats der Einsatz ist , daß die Be -
fetttanng dcS Wcltuurcchts von alle » leeren Triiiiiuen der
leerste ist . "

Bürgerliche Ideologen und alltentsche Schreier iverden dem

greisen Gelehrten natürlich sein tristes Anerkenntnis des T r i u m pH s
des Weltunrechts innerhalb unsrcr »göttlichen Wellordnung "
sehr verdenken . So katzenjämmerlich aber auch seiner politischen
Erkenntnis letzter Schluß ist . so u n b e st r e i t b a r r i ch t i g ist er .
Diese absolute Negation aller Sittlichkeit der kapitalistischen Politik
müßte freilich jeden noch sittlich Empfindenden in die Reihen der
Socialdemokratie führen . Mommsens Entwicklung ist indes ab -

geschlossen , ihm bleibt nur noch «ins : die R e s i g n a t i o n. Diese
Resignation , die bei dem Greis tragisch wirkt , würde bei einein

Jüngeren allerdings chnisch wirken . —

China - Nachschub . Der » Deutschen Tageszeitung� zufolge ist
eine Ersatztruppe für China kürzlich in Berlin formirrt
worden und hat sich jetzt nach Bremerhaven begeben , um dem -

nächst von dort auS die Ausreise anzutrete ». Im ganzen ist das

Kommando 400 Köpfe stark und besteht aus Train - , Feld -

p o st - und Jntendanturpersonal , welches umfangreiche
Transportmittel an Wagen re . nach dem fernen Osten bringen soll .

Danach rechnet man also in RegierniigSkreisen , wie ja auch
die aiigelündigte neue 100 Millionenvorlage erweist , mit einer noch

unabsehbaren Kampagne in Ostasien .

Ter Teufel im Seebad . Die . Kmizzelhing ' widmet heute
eine längere Betrachtung der erschütternden Angelegenheit , daß ein

deutsches Seebad beschlösse » habe , nach ausländischem Vorbild ein

gemeinsames Bad für Damen und Herren zu errichten . Sie fft
darüber entsetzt , obwohl doch die ausländischen Bäder , die diesem
„Laster " huldigen , wie die Fremdenlisten ergeben , gerade von den

StandcSgenossen der „ Krenzzeituiig " — das Blatt spricht von einein

»Publikum müßiger Drohnen " — eifrig besucht werden .
Wie wäre es . wenn die Junker über diese Frage im Reichstag

interpellieren ? —

Die Frankfurter Demokraten scheinen die Lehren der letzten
Stadtverordiietenwahlen und den gute » Rat , den wir ihnen durch
Vermittlung der „Frankfurter Zeitung " zukommen ließen , doch be -

herzigen zu wollen . Es wird nämlich in den dortigen Blättern mit -

geteilt , daß die dcmolratische Fraktion des Stadtverordneten -

KoNeginiiiS beschlossen hat , gleich nach Neujahr — also wenn alle

neugewählten Stadtverordneten «ingetreten fem werden — einen
neuen Antrag ans Herabsetzung des WaHlzensu» einzubringe ».

Die Dcinolraten handeln nur klug , wenn sie dem Volkswillen

rechtzeitig entgegenkommen .

Vor den Natlonalliberalen will der badische nationalliberale

Minister Eisenlohr an « dem Amte entflohen sein . Er erklärt , daß
ihm sein GesimdheitSziistand nicht ausreichend erschienen sei , . um
auf dem nächsten Landtag in der insbesondere durch die voraus -

zusehende tzlenderiing der Stellung der libe -
ralen Fraktion erhöhtenSchwierigkeit der politi -
scheu Lage die großh . Regiernng mit der meines Erachteiis ge -
botene » Entschiedenheit zu vertreten . "

Die vadeiiserNationalliberalen haben sich, wie bekannt , zu einer
radikalen Wahlrechtsreform entschloffen . Deshalb will der Minister

gegangen sein . Die Ehre ist den Liberalen sicher noch nicht be -

gegnet , daß ein Minister ihre Löwenhaut für Emst genommen hat —

Gcriiiauisirrnilg der Stiefel . Ein polnisches Blatt meldet
auS dem Kreise Schroda , daß in dem Dorfe Kijewo dem Lehrer
sowohl wie den Schülern das Tragen langer Schaftstiefel
verboten worden sei . da man darin eine polnische Demon -

stration erblickt Habel Auch wurde den Kindern verboten , die

Bücher und Hefte in polnische Zeitungen zu wickeln . —

Von der unsäglich verderblichen Wirkung , die die Thaten
unsrer zur Bert - reilung von Kultur und Christenwm nach China aus -

gezogenen Truppen aus manche Gemüter der dabei beteiligten jungen
Krieger ausübe » , legt ein Brief beredtes Zeugnis ab , den ein deutscher
Soldat uuterm 22 . Oktober aus T i e n t s i n an einen in Straßburg
ansässigen Verwandten gerichtet hat . Man schreibt unS darüber aus

Straßburg : Das Schreiben wurde der » Stratzburger Post '
zur Verfügung gestellt , und diese beeilte sich, dasselbe ihren Lesern
mitzuteilen als Beweis dafür , daß das Geschrei der oppositionellen
Presse über die durch die zahlreichen Hmmenbriefe bekannt ge -
wordenen Mordthaten deutscher Soldaten an unschuldigen Opfern
der europäischeii Nachegier völlig unbegründet und das bestialische
Wüten unsrer Khakimänner durchaus berechtigt sei .

Der Brief schildert zuerst die feige Hinterlist der Boxer , die ,
sobald keine Gefahr für sie damit verbunden , einzelne Posten der
europäischen Truppen meuchlings niederschießen , und erzählt dann
einen Fall der grauenhaften Torturen und Verstümmelungen , deren

Opfer die fremden , besonders die japanischen und deutschen Soldaten

werden , sobald sie den Chinesen in die Hände fallen . Dann fährt
er fort :

„ Gar viele ekelerregende Grausamkeiten könnte ich Dir von
diesen Hunden erzählen , dieselben sind aber so viehisch , daß man
sie am liebsten gar nicht weiter erzählt . Es wird aber auch mm
unbarmherzig verfahren , bald kommt der Winter , da
werden die Verhungerten zu Tausend und aber Tausenden
auf den Straßen ohne Mitleid krepiere » ; die ganze
Strecke von Taku nach Peking ist ein Triinimerhaufe » ;
ivas nicht verhungert , wird erfrieren . Und wir weiden
u « S an diesem Anblick , kommt dann einer zu uns betteln ,
so bekommt er mit Hohnlache » die Peitsche und Fuß -
trittr . Du wirst diese Gesinnung tadeln , komme aber her und
sieh , wie Deine Kameraden heimtückisch verstümmelt werden und
Du findest jede Marter der Inquisition zu gering
fiir dieses gemeine Volk . .

So unsäglich roh die in diesem Briefe zum AnSdnick gebraibte
Gesinnung auch ist , sie erscheint doch einigermaßen erklärlich bei
Leuten , die seit vielen Wochen mitten in den Greueln dieses sürchter -
lichen Kriegs stecke ». Unendlich beschämend aber ist eS für »vire
europäische »Civilisation " . wenn , wie eS die „ Straßburger Post "
thut . unsre »gutgesinnte " Presse derartige Lrrlautbarungeu unsrer
Hunnenkrieger zum Anlaß nimmt , um über die » hyper -
sentimentalen Gemüter " derjenigen sich lustig zu machen ,
die im Namen von Humanität imd Civilisation die Eiiislellnng de «
unseligen RachezugS fordern .

Den Loh » fiir ihre ostasiattsche VersöhnungSPotitik in
Empfang zu nehmen , schickt sich bereits Amerika in umsassenter
Weise an . Die »Franks . Zig . " läßt sich aus New Aork melden :

„ Die amerikanische H n n d e l s w r I t scheint sich bereit
zu Machen , sobald die FriedeiiSvcrhandlnngcn mit China etwas
weiter gediehen sind , einen planmäßigen Feldzug zu
unternehmen , um in China neue Gebiete zu erobern . Die von
San Francisco nach dem fernen Osten abgehenden Dampfer
sind bei jeder Reffe gefüllt und einer heutigen Meldung
zufolge haben die Dampfcrgcsellschaften schon ans zwei
Monate hinaus jeden Zoll Kajütenraum vergeben . Es



werden auch eine Reihe ton neuen großen Dampfern für den
pacisischen Handel gebaut , z. B. hat die „ Grept Northern Rail «
>vay " drei Dampfer , die noch größer als die „ Deutschland " sein
sollen , bei der „ Eastern Shipbuilding Company " in Connecticut
bestellt . Diese Schiffe werden je 33 ( 300 TonS Wasserverdrängung
Häven , 630 Fuß lang sein und 1000 Paffagiere befördern können .
Drei neue Dampfer der „ Oceanic Steamshlp Company " sind
soeben von den Cramps in Philadelphia fertiggestellt worden und
sollen ehestens in den Verkehr nach Häfen des fernen Ostens ein »
gestellt werden . "

Die Amerikaner sind geriebene Geschäftsleute , die sich so bald
nicht verspekulieren . Das Geld , das sie siir Handelsfahrzenge aus «
geben , wird jedenfalls besser angelegt sein , als die 1S3 Millionen ,
die uns Waldersees Weltfeldherrnstab kostet . —

Milltiirjnftiz . Wegen thätlichen Angriffs auf den ihnen vor «
gcsctzmi Sergeanten S ch n o o r wurden die Torpedomatrosen
S ch e l l c r und W e s ch e in Kiel zu vier resp . drei Jahren
Gefängnis verurteilt . —

Zustand .
England .

Lord Roberts soll für seine Kriegsthaten in Südafrika nach
englischem Krämerbrauch eine entsprechende Belohnung erhalten .
Der . „ Manchester fGnardian " will Roberts 100 000 Pfd . Sterl .
st 000 oOO M. i bewilligt haben ; „ Pall Mall Gazette " nur die Hälfte .
Wie man Roberts Thaten einschätzt , beweist folgende Liste von
Nationaldotationen :

Wellington hat nach dem ersten Teil des FeldzugeS in Spanien
den Titel Viscount und 2000 Pfd . Sterl . jährlich erhalten . Nach der
siegreichen Schlacht von Salamanca und dem Einzug in Madrid ist
er zum Marquis of WelleSleh ernannt worden und das Parlament hat
ihm 200000 Pfd . Sterl . zum Ankauf einer Herrschaft bewilligt . Nach
der Vernichlung Napoleons bekam er den Herzogstitel und
SOOOOO Pfd . Sterl . Die Regierung hatte 300 000 Pfd . Sterl . vor -

geschlagen , die Opposition verlangte aber 500 000 Pfd . Sterl . und setzte
ibre » Willen durch . Sir Colin Campbell bekam eine Pension von
2000 Pfd . Sterl . von der East Jndia Company und wurde zum Peer
gemacht . Sir Henry Havelock wurde zum Baron ernannt und bekam eine
Pension von 1000 Pfd . Sterl . jährlich . Nelson wurde nach der Schlacht
auf dem Nil ebenfalls zum Baron ernannt und bekam 2000 Pfd . Sterl .
jährlich , außerdem 10 000 Pfd . Sterl . von der East Jndia Company .

Wir find übrigens überzeugt , daß sich auch Waldersee nicht
allzusehr gegen eine Schenkung sträuben würde . Bismarck wenigstens
hat seiner Zeit die Nationalspende , die zudem nur sür S ti ftun g S«
zwecke bestimmt war , schonungslos eingestrichen . —

Rußland .
Folgendes Geheimdokument ist in die Hände der russischen

Genossen gelangt :
Finanz - Ministerium Geheim - Cirkular .

Handels « u. Gewerbedepartement
Abteilung I .

30. Mai ISOO.
An die

Herren Fabrikinspektoren und die Gouvernementßmechaniker l
In der letzten Zeit sind einige von den Erlassen dcS Finanz «

Ministers , die r i r k u l a r i s ch für die Fabrikinspektoren und
GouvemementS - Mechaniker herausgegeben worden sind , in der
TageSpreffe veröffentlicht worden . Au » diesem Anlaß hält da »
Departement für notwendig , den Herrn Fabrikinspektoren und den
GouvemementS - Mechanikem zu erklären , daß nicht nur ge «
Heime , sondern auch alle ei rkul arische Vorschriften und
andre Bestimmungen für die Fabrikinspektion in keinem Falle von
den Fabrikinspektoren in der TageSpreffe veröffentlicht werden dürfen .

Direktor : Kowalewsky ,
AbteilungS - Borsitzender : K. Sykoff .

Man scheut also die Oeffentlichkeit und zwar nicht umsonst ,
Dem : wenn ein Gesetz irgend welche Verbesserungen für die Arbeiter
verkündet , so werden dieselben durch Geheimcirlulare wieder auf »
gehoben .

DaS Befinden deS ZarS soll sich jetzt derart gebessert haben ,
daß er LIvadia bald verlassen und Weihnachten in Petersburg feiern
zu können hoffe . Auch die Aerzte seien von dem Fortgang der Ge -
nesung sehr befriedigt . —

Afrika .

Die Jagd auf De Wet hat nach einer Reutermeldung am
Aliwal North vom 7, Dezember folgenden hisherigen Verlauf gehabt :

Räch dem Gefecht bei Sterksprnit ging De Wet südwärts , über¬
schritt am 5. Dezember während der Nacht den Caledonflnß ,
marschierte dann nach der Odenaldrist , fand aber , daß der Fluß
unpassierbar war . Er ivandte sich dann ostwärts und ging
nördlich vom Oranjefluß weiter , bis er sich in einer Eni «
fernung von 15 Meilen von Aiiwal befand . Hierauf wandte
er sich nordostwärtS in der Richtung von Rourville . General
Knox verfolgte ihn auf dem ganzen Wege auf Schritt und
Tritt . Die britische Vorhut stieß auf De WetS Nachhut bei der
Karreportdrift am Caledonflnß und erbeutete einen Neunpfünder
und 3S 000 Geschosse . Der Caledonfluß war so hoch , daß daS
Gepäck nicht hinübergebracht werden konnte , aber mit Schwierigkeiten
gelang es , die Kanonen und die Munition a » S jenseitige Ufer zu
bringen . De Weis Truppen sind erschöpft . Die Briten fanden auf
dem Wege zwischen Smithfleldroad und dem Oranjefluß 800 tote
oder krepierende Pferde . Da die britischen Truppen ohne Gepäck
den Fluß überschritten und daher ihrer Nahrungsvorräte beraubt
find , werde » sie sich Lebensmittel durch Requisition verschaffen .

Ein Telegramm Lord Äitcheners aus Bloemfonlein von heute
besagt weiter : General Knox meldet aus Rouxville , daß
De WetS Streitmacht , nachdem sie vergeblich versucht hatte , die
Commassibrücke zu forcieren , welche die englischen Truppen hielten ,
unter Zurücklassung von SiXI Pferden und vielen Kaplvagen in nord -

östlicher Richtung abgerückt ist . De WetS Durchbrüchversuch
nach der Kapkolonie ist also mißlungen und er ist
von allen Seiten bedrängt .

Räch einem andren Reuter - Telegranim haben die Boeren in den

letzten Wochen 17 000 Schafe erbeutet , die sie englischen Transporten
abjagten .

Die neueste Verlustliste des KriegSamtS weist für den ver -
flossenen Monat November nicht weniger denn 160 Tote und
3570 Verwundete und Invalide auf , von denen allein 2471 als end -

gültig dienstunfähig nach Hanse gesandt werden mußten . Die
Gesamtverluste deS Kriegs steigen damit offiziell auf 2140 Offiziere
und 47 588 Mannschaften — nicht gerechnet die in den Hospitälern
krank liegenden . _

Der Giistrower Memeidsprozetz ,
dessen Verlauf unsren Leser bekaimt ist . wurde am Dienstag und

Mittwoch in einer Verhandlung gegen Genossen John vom „ Vonv . "
und Schmidt von der „ Mecklenb . Volksztg, " vor der Strafkammer in

Güstrow norb einmal in ganzer Breite aufgerollt .
In den beiden Blättern soll das Schwurgericht in Güstrow , der

erste Staatsanwalt K e r st e n h a n n in Güstrow und der Polizei -
Osfiziant Schutt in Wismar beleidigt worden sein .

Die Verhandlung wurde am Tienstagvormittag g Uhr durch
den Landgerichlsrar Stabmer eröffnet ; die Staatsanwaltschaft
vertritt der Staatsanwalt Walter , die Verteidigung für Genossen

John vom „ Vorwärts " führt Rechtsanwalt H e i n « - Berlin , für
Genoffen Schmidl - Rostock Rechtsanwalt Dr . He czfeld » Berlin ,

Nach Feststellung der Personalien der Angeklagten , bcaiitragtSiechtS -
anwalt Heine , der Gerichtshof möge sich für nicht zu st ä n d i g
erklären , weil die Entscheidung des Reichsgerichts im Band 23 über

den sogenannten fliegcndc » Gerichtsstand der Prcffe offenbar un -

richtig und mit den Absichten aller , bei dem Zustandekommen des

betreffenden § 7 der Strafprozeßordnung thätig gewesenen gesetz -

gcberischcn Faktoren in unlösbarem Widerspruch stehe . Nach kurzer

Berawng erklärte der Gerichtshof sich jedoch zuständig für
beide Anklagen und man trat in die Verhandlung ein .

Die Beweisaufnahme war eine außerordentlich umfangreiche .
Zunächst wurden die gerichtlichen Protokolle und gerichtlichen Urteile
auS mehreren Gerichtsverhandlungen verlesen .

Die Verlesung dieser Akten nahm mehrere Stunden bis nach
2 Uhr in Anspruch , worauf die Vernehmung der 23 geladenen Zeugen
mit derjenigen des Landgerichtsoircktors Schmidt - Schweri » , welcher
den Vorsitz im Holstschen Meineidsprozesse hatte , begann .

Zeuge Landgerichtsdireltor S ch mi d t - Schwerin : Ich habe sehr
häufig amtlich als Vorsitzender der Strafkammer mit Prozessen
zu thun , die erwachsen waren aus Tanzversammlungen , die in
Wismar von Socialdemokraten veranstaltet waren . Fast jeden Sonntag
fanden in der Hansa Tanzvergnngungen statt . Die Verhandlungen
vor der Strafkammer führten teils zu Verurteilungen , teils zu Frei -
sprechnngen der Angeschuldigten . ES ist also nicht wahr , daß , >vie
es im Artikel der „ M. V. - Z. " heißt , die Polizei diese Prozesse mit
Pauken und Trompeten verloren hat . Allerdings ist , wie eS in
dem Artikel heißt , den Angeschuldigten die Erstattung ihrer
Auslagen zugesprochen , wenn sie freigesprochen wurden . Unrichtig
ist auch in dem Artikel , daß die Verhaftung des Holst nach Ablegung
seines Zeugeneids vor der Schweriner Strafkammer dem Gericht zu -
geschrieben wird ; das Gericht hat eine Verhaftung nicht angeordnet ,
dies that der Erste Staatsamvalt . In dem Bericht heißt es , ich

ätte den Angeklagten Holst bei seiner Vernehmung mit lauter er -
ohener Stimme gefragt , ob er Svcialdemokrat sei , Das ist richtig ; ich

habe mehrfach mit lauter Stimme hiernach gefragt ; dabei hatte ich einen

ganz bestimmten Zweck , den allerdings die Ver -
teidigung nicht herausgehört zu haben scheint .
Als Holst nämlich auf meine erste Frage , ob er Socialdemokrat sei ,
nicht gleich antwortete , wiederholte ich deshalb meine Frage s o
laut , weil ich heraushören wollte , ob er vielleicht schwerhörig ,
Es hat mir menschlich leid gethan , daß er hineingelegt ist
und ich glaubte , der Verteidigung einen Anhalt zu geben , denn
wenn Holst schwerhörig , so konnte er ja jene Rufe des Wollenberg
überhört haben . Holst machte vor dem Schwurgericht dieselben Aussagen
wie in Schwerin vor der Strafkammer ünd blieb dabei , außer
von Steinbrügger verhöhnende Rufe über den Polizisten Schüft von
niemand am Abend des 6, August 1839 gehört zu haben ,

Der Zeuge giebt nun eine Darstellung des Verlaufs der Schwur «
gerichtSsitzimg in Güstrow , Die Belastungszeugen hätten in allen

wesentlichen Punkten überein gestimmt . Der Versuch der Ver «

teidigung , daS Zeugnis deS Polizisten Schutt , des Äardinalzcugen
gegen Holst , durch Heranziehung gewisser Vorgänge beim

Schöffengerichts -Prozeß gegen die Wismarsche Privatpost ab -
zuschwächen , sei vollständig gescheitert . Richtig ist in dem
Artikel , daß die Beratung der Geschwornen nur sehr kurze Zeit
dauerte ; auch ist es richtig , daß der Zeuge Polizeisergcant Schultz
seine ursprüngliche Zeugenaussage in einem Punkt nachträglich ein -
geschränkt hat . Sch . hatte behauptet , daß am Abend des 6. August
nicht nur höhnende Rufe gegen Schüft ausgestoßen seien , sondern daß
anch Stühle aus der Hansa auf die Straße gebracht seien und daß Schüft
höhnisch zu deren Benutzung , um sich auszuruhen , aufgefordert wäre .
Diese Behauptung von den Stühlen habe Sergeant Schultz , als der
Verteidiger näheres wissen wollte , zurückgezogen . Ob der Zeuge Schultz ,
ivie in dem Artikel stände , auch die weiteren Behauptungen , daß Wollen -
bcrg mehrfach als Redner in socialdemokratischen Versammlungen auf -
goftetensciund daß ersZeugeSchultz ) wegen politischer Sachen bei W. ein «
mal eine Haussuchung vorgenommen habe , nachträglich zurückgezogen
hat , weiß ich nicht ; ich weiß nur , daß Schultz in einigen , für mich
völlig untergeordneten Punkten nachträglich auf Vorhalt der Ver -
teidigung seine ursprünglichen Aussagen eingeschränkt hat .

ReaitSanwalt Heine : Der Zeuge hat , wie aus den Akten
hervorgeht , einen amtlichen Bencbt über die Schwurgerichts «
Verhandlung und über die durch denselben hervorgerufenen
Aeußerungen in der Presse verfaßt . Durch diesen Bericht ist so zu
sagen die ganze vorliegende Anklage inspiriert . In diesem Bericht
ist die Rede davon , daß sich die Geschwornen von dem Terroris -
mus dcö socialdemokratischen Parteiführers Dr . Hcrzfcld ,
der in der SchwurgerichtsverhanVIung zu Tage getreten sei , glück «
lichcrweise nicht von dem Wege des Rechts hätte » ableiten lassen .
Ich frage den Herrn Zeugen : auf welche Thatsachcn stützt sich dies
sein Urreil ?

Zeuge L. - G. - D. Schmidt : Die Admonita deS Verteidigers
Dr . Herzfeld , mit denen er sich an die einzelnen polizeilichen Zeugen
wandte , waren derartig , daß ich mir sagte , wie ist es möglich , daß man
so etivas vorbringen kann . Die Zeugen wurden so angegriffen , daß
ich immer auf dem ( Jui vive ? stand » nd ziveifelhaft war , ob ich
das dulden dürfe . Dies Verhalten des Verteidigers gab mir das
Wort „ T c r ro ri S mu s " ein , weil ich der Ucberzcugüng war . daß
er durch sein Vorgehen gegen die Zeugen den Geschwornen zeigen
wollte , wie cS einem ergehe , der ihm nicht zu Willen fei , und daß
er die Geschwornen auf diese Art einschüchtern wollte .

Auf die Frage des Rechtsanwalts Heine , welche Fragen oder
Aeußerungen dcS Rechtsanwalts Dr . Herzfeld der Zeuge Schmidt
für „terroristisch " gehalten habe , erklärt Zeuge , keine Angaben mehr
machen zu können .

Rechtsanwalt Dr . Herz,eld : Ich mup mich ganz entschieden
dagegen verwahren , als Verteidiger des Holst irgendwie die Rechte
der Verteidigung überschritten zu haben . ES war meme Pflicht , die Aus -
sagen der Zeugen , soweit sie etwas ganz Neue « in die Verhand¬
lung trugen , auf ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen ; und
wenn ich dann feststellte , daß diese eidlichen Bekundungen
des Polizisten Schultz unrichtig waren , so nennt der Landgerichts -
direktor das „ Terrorismus ausüben " . Merkwürdig ist , daß der

Zeuge , dem damals in der SchivurgerichtSverhandlung meine Fragen
an die Zeugen einen solchen außerordentlichen Eindruck gemacht
haben , heute befragt , außer der Stuhlgeschichte gar nichts mehr zu
erinnern erklärte . Und doch sind ihm diese seine damaligen Ein -
drücke Beranlaffung gewesen , in einem amtlichen Schriftstück
die Behauptung aufzustellen : ich hätte auf die Geschwornen
einen Terrorismus ausüben wollen . Rechtsanwalt
Hcrzfeld : Haben Sie nicht , als Holst zum Schluß seiner
Vernehmung erklärte : hätte ich gefchivoren , daß ich außer von
Steinbrügger auch Rufe von Wollenberg über Schutt gehört habe .
dann hätte ich einen Meineid geschworen — mit erhobener Stimme

terufen
: Das glaubt Ihnen ja kein Mensch ! ? Zeuge :

) as kann sein . aber ich glaube nicht , daß ich cS mit erhobener
Stimme gesagt habe .

Der Verteidiger konstatiert weiter , daß die angefochtenen
sämtlichen polizeilichen Strasbefehle , welche gegen die an jede m
Sonntag des Jahres 1899 in der Hansa veranstalteten gcwerkschaft -
lichen Feste bis in den Oktober hinein crlaffen wurden , vo » den
Gerichten aufgehoben sind .

Angeklagter John : Ich mochte dein Herrn Zeugen die
Frage vorgelegt wisicn : Warum benutzten Sie , um einen
Gehörfehler bei Hol st festzustellen , gerade die Frage ,
ob er Socialdemokrat sei ? Zenge : Ich lehne die Antwort äb,
weil dies keine Frage , sondern ein Vorhalt ist . Rechtsanwalt
Heine : Warum ' hat der Zeuge die Frage nach der
Parteizugehörigkeit des Holst au die Spitze seiner Ver -
nehmung gestellt ? Zeuge : Dem Verteidiger beantworte ich die

Frage nicht , weil das ein Vorhalt ist ; ich würde sie nur beant -
ivorten , wenn der Präsident mich fragte . — Rechtsanwalt

Hctne : Ich bitte den Herm Vorsitzenden , dem H e r r n Z « u g e n
vorzuhalten , daß die Strafprozeßordnung dem Verteidiger das
Recht giebt , direkte Fragen an die Zeugen zu stellen . — Zeuge :
Das weiß ich ; aber ich verweigere aus Priucip die Antwort ;
denn eine solche Frage hat die Verteidigung nicht das Recht zu
stellen , weil sie keine Frage solidem ein Vorhalt ist. — Rechts -
anwalt Heine : Ich beantrage einen Gerichtsbeschluß�
darüber , ob die Frage dem Zeugen vorzulegen ist oder nicht .

DaS Gericht verkündete nach kurzer Beratung den Beschluß : rS

fei kein Grund ersichtlich , warum die Frage ungehörig , sie sei darum
vom Zeugen zu beantworten ; der Verteidiger möge sie also »och
einmal stellen .

Rechtsanwalt Heine wiederholt die Frage . Landgerichts -
Direktor Schmidt : Ich stellte an Holst die Frage seiner Partei -

Zugehörigkeit nur , weil ich damit seine Personalien feststellen wollte .

Rechtsanwalt Heine : Diese Antwort genügt mir

nicht : denn seit wann gehört die Gesinnung eines Menschen

zu seinen Persoiialicn ? Ich bitte also den Herrn Zeugen um eine

präcis « Antwort auf meine Frage . — Zeuge : Für die

Charakteristik des Holst war mir die Frage wichtig ; weil ich ei »

Motiv für die That finden wollte , darum fragte ich so .
Nach einer einstiindigcn Mittagspause wird die Verhandlung fort «

gesetzt mit der Vernehmung des Ersten Staatsanwalts
Dr . Kerstenhanu , der im Holstschen Meineidsprozeß die Anklage
vertrat . Der Zeuge führt aus : Aus den Aeußerungen des WiS -

mar ' schcn Polizeisergeanten Schultz habe ich entnommen , daß
sowohl Steinbrügger wie anch Wollenberg sehr hervor -

ragende Socialdemokraten waren . Schließlich meinte der

Verteidiger , es fehle an jedem Motiv , das den Holst zu einem
Meineid verleitet haben konnte ; denn es habe sich ja in dem Prozeß

gegen Wollenberg um eine reine Lappalie gehandelt , um eine geringe Geld -

strafe ; » nd daß Holst , » m den W. davor zu betvahren , wiffentlich
einen Meineid geschworen hätte , könne einem sonst als besonnenen
Menschen bekannten Mann nicht zugetraut werden . Erst diese Aus -

führunge » des Verteidigers gaben mir Veranlassung , in meiner Er -

widernng anf den eigentlichen Kernpunkt einzugehen und das
Motiv darzulegen , welches Holst für sein Verbrechen hatte . Und

nun erst sagte ich : Wenn der Verteidiger jede ? Motiv für die That
vermißt , so will ich es ihm nennen : Holst leistete den falschen
Zcugeneid , weil er eine » hervorragenden Parteigeuoffen
herauslüge » wollte . Die Polizisten haben ausgesagt . Holst
hätte das Publikum zur Ruhe ermahnt ; dazu führte ich
aus , daß er dies n u r zum S ch e i n gethan habe ; er

habe selbst die Polizei verhöhnen wollen . Ich habe allerdings ans
die schlimmen Zustände zwischen Polizei und Socialdemokraten in
Wismar hingewiesen , aber den mir im Zeitungsbericht unterstellten

Satz : es habe alles so herumgedreht werden sollen , daß die Polizei hinein -
fallen mußte , habe ich nicht gesprochen . — Als der Bericht jetzt Satz
für Satz vcrleien wird , erklärt Zenge : im wesentlichen deckt sich
alles mit meinen Ausführungen .

Rechtsanwalt Hcrzfcld : Ich wollte Wollenberg als

engen vernehmen lassen ; haben Sic , als ich diesen

„ trag in der SchwurgerichtSverhandlnng stellte , erklärt :
Sie würden Wollenberg sofort verhaften lassen , falls er
unter dem Zeugeneid sagte , er habe jene Rufe über die Straße
nicht ausgestoßen ? Zeuge : Jawohl ; denn mir war ein gericht -
licheS Protokoll in Erinnerung , laut dessen er bei seiner ersten Ver -

nehmuna vor seinem Beleidigungsprozeß erklärt hatte : er konnte
über Schiitt gerufen haben , er habe aber dann 2 Maurer dieses
Namens damit gemeint .

Ans den übrigen Zeugenvernchmiingen seien einige Aenßernngen
der Polizisten Schütt und Krämer über die Borgänge am 6. August
1899 hervorgehoben . Beide sagen nbcreiiistiniincnd : als Wollenberg
gerufen hatte , trat Krämer an Schütt heran und sagte diesem : das

ist Wollcnberg ; während Krämer dies sagte , sei schon Steinbrügger
erschienen im' d habe gerufen ; außerdem sind beide einhellig der

Meinung : während Krämer mit Schütt diese Worte wechselte , habe
Holst iii einem Haufen von 19 —12 Personen , die allerhand Rufe
über die Polizisten ausstießen , hineingeredet und zur Ruhe gemahnt .
Ans dieser heutige » ZeugcnanSsagc crgiebt sich also , daß , voraus -

gesetzt es haben tvirklich beide , W. und St . über Schütt gerufen ,
dann diese Rufe zeitlich fast unmittelbar einander folgten , so daß
diese verschiedenen Rufe sehr leicht dem Holst mir als ein einziger
Akt zum Bewußtsein hat kommen könne » , — Die Charakteristik des

Wollenberg als hervorragenden Socialdemokraten begründen die

Polizisten damit , daß Polizist Krämer sagt : MS Redner sei W.

allerdings in Versammlungen nicht aufgetreten , aber auf ihn habe
W. den ' Eindruck eines „ ri ch t i g e n K l u g s ch n a ck e rS " gemacht ,
und Polizist Schiitt sagt : Geredet hat W. nie ; aber er hatte seinen
großen Mund auf , rief oft Hurra , manchmal auch Bravo !

Senator Dr . König , bis vor kurzem Chef des Polizei¬
amts in Wismar , giebt zu , in seiner Vernehmung vor dem Schwur -
gericht von einer Fülle von Strafverfügiingen gesprochen zu haben ; er

nmß einräumen , daß nur die ersten von ihm erlassenen drei oder vier

Strafbefehle gerichtliche Bestätigungen fanden , daß dagegen sämtliche
allsonntäglich von Mitte Januar bis Ansgang Oktober 1899 von ihm
erlassenen Strasbefehle aufgehoben sind . Als Liechtsanivalt Heine
den Zeugen fragte , warum er denn , nachdem die Gerichte sein Vor -

gehen für nicht mit den Gesetzen vereinbar erklärt hatten , trotzdem
dabei verharrte , entgegnete Zeuge : Voni polizeilichen Standpunkt
habe er die Sachlage eben anders aufgefaßt . — Rechtsanwalt Heine :

Ich denke , der Zeuge ist Jurist ; dann sollte er doch die Eni -

scheidungrn der Gerichte anerkennen . — Zenge : Ja , ich bin Jurist .
— Auf Fragen des Rechtsanwalts Dr . Hcrzfeld muß Senator
Dr . König zugeben , daß er fortgesetzt ge werkschaft -
liche Bersaninilungen teils im voraus oervoten , teils hat
auflöse » lassen , weil er dieselben für politische hielt ;
daß er aber , abgesehen von ein oder zwei Fällen , diese Borfälle nie

zur gerichtlichen Ahndung brachte , obgleich ihm bekannt war , daß
iiach mecklenburgischeiii Gesetz sich schon jemand strafbar macht , der
eine politische Versanimlung , die ministcriell nicht genehmigt ist
sgewerkschaftliche Versammlungen bedürfen dieser Erlaubnis nach
§ 152 der Gcwerbc - Ordming nicht ) auch mir veraustaltct , geschweige
denn , der an ihr teilnimmt . Auf die vielfachen Anzapftingen in der
„ M. VolkS - Zeitung " durch Sirafanttäge eine gerichtliche Entscheidung
darüber herbeizuführen , ob er die vielen gewerlschaftlichen Versamm -
luugen zu Recht aufgelöst und verboten habe , erklärt Zeuge nicht
eingegangen zu sei », zumal er wußte , daß sei » Borgeheu
gegen die Gewerkschaften sich deS vollen Beifalls
de » Ministertuul » in Schwerin erfreute . — Der Verteidiger
Rechtsanwalt Hcrzfeld konstatierte , daß durch die Vernehmung des

LandgcrichtS - DirektorS Schmidt : daß der Erste Staatsanwalt zu
«chiverin in ei »cr Gerichtsverhandlung gegen Redactcur Groth von
der „ M. V. - Z. " wegen Beleidigung des Senators Dr . König aus -
drücklich erklärt habe : das Vorgehen dieses Herrn gegen
d i e V e r s a ni m l u n g e ii sei nicht i ni R e ch t b c g r ü n d e t
und ermangele jeder gesetzlichen Unterlage .

Der Rechtsanwalt Oldrnburg - Wismar , Vorsitzender des dortigen
Bürgeransschusses , stellt seinem früheren Kollegen Holst ein gutes
Zeugnis ans ; H. habe sich sehr eifrig den Pflichten eines Bürger -
Vertreters gewidmet .

Eine Reihe weiterer Zeugen bezogen sich auf den Anklagepnnlt
gegen Schmidt , der den Polizei - Offizianteu Schütt beleidigt haben
sollte .

Am Mittwoch fanden die Plaidohers statt . Der Staatsanwalt
Walter hielt die Anklage gegen beide Angeklagte aufrecht und de -
harrte sogar dabei , daß sie

'
w i d e r besseres Wissen dem

Ersten Staatsanwalt Kerstenhanu und dem Schwurgericht den Vorwurf
bewußter Rechtsbeugung gemacht hätten . In durchaus unwahrer Weise
werde dem Eisten Slaaisanwalt nachgesagt , er habe durch Hineintragen
politischer Momente in die Verhandlung ' die politischen Leidenschaften
der Geschlvonien erregen wollen und auch erregt . Renn es auch
in dem Artikel des „ Vorwärts " heiße : die Richter seien sich ihrer
Befangenheit nicht bewußt gewesen , so ergebe der Zusaimnenhaiig
doch ganz llar , daß dies nur eine leere Redensart sei . zum Schutz
für eine eventuelle Anklage , daß in Wirklichkeit gerade das Gegenteil
habe gesagt sein sollen .

Er beantrage gegen John drei Monate Gefäiigin « ; gegen
Schuitdt , bei dem cS sich nicht nur um einen , sondern um eine
ganze Reihe von Artikeln handelt , beantrage er wegen Bekeiblgung
des Ersten Staatsanwalts und des Schwurgerichts sechs Monate
und wegen Beleidigung des Polizisten Schütt zwei Monate Ge -
fängnis , iuSgesanit sieben Monate .

Nach dem Plädoyer des Staatsanwalls erhielt zuerst Rechts -
anwalt Dr . H e r z f e l d das Wort . Derselbe trat in einer glänzenden
zweistündigen Rede für die Freisprechung des Genossen Schmidt ein .
Rechlsanwalt Hein « äußerte sein « Meinung dahin , daß Holst - kaum
verurteilt worden wäre , wenn i » der Verhandlung gegen ihn dir -
selbe Atmosphäre leideuschaslSloier Ruhe geherrscht hätte , ivie in dem
vorliegenden Prozesse . Von Ansang an sei die Anklage anf da » ver -
mciutliche politische Motiv HolstS aufgebaut gewesen . Der „ Voriv . "
habe wohl behauptet , daß diese . Auklagebegründung und das auf sie



zurückzuführende Urteil auf Irrtum beruhten und durch politische
Meinungen beeinflußt seien , aber wissentliche Rechtsbeugung habe
der „ Vorw . " nicht behauptet . Der Angeklagte John könne bean -

spruchcn , daß seine Worte so aufgefaßt würden , wie sie gedruckt
feien . Eine solche Kritik aber , wie John sie geübt habe , müßten sich
auch Richter und Gcschworne gefallen lassen . Das Ansehen der

Rechtspflege könne nur darunter leiden , wenn man jede Kritik mund -
tot machen wolle . Sei vielleicht ein Ausdruck etwas scharf aus -

gefallen , so sei das auf die Erregung über das Urteil gegen Holst
zurückzuführen .

Nach kurzen Worten der beiden Angeklagten zog sich das
Gericht zur Beratung zurück und fällte das bereits gemeldete
Urteil . John wurde zu 100 M. Geldstrafe und Schmidt zu
250 M. Geldstrafe verurteilt .

Atertei - flÄchvichkem
Genosse Eduard Bernstein wird von der Aufhebung der über

ihn verhängt gewesenen Ausweisung a » S der Schweiz Gebrauch
machen und im Januar nächsten Jahres nach Zürich übersiedeln ,
um sich dort dauernd niederzulassen .

Gemevkfrlznfkliches .
Deutsches Reich .

Der Polizeikauipf gegen die Streikposten
wird im ganzen Reich mit ungeschwächtem Eifer fortgeführt . In
Frankfurt a. M. standen dieser Tage 20 Tischler vor dein
Schöffengericht . Sie hatten während des ' letzten Ausstands Streik -
Posten gestanden und waren angeblich den Anordnungen der Schutz -
leute , bestimmte Straßen oder Stadtviertel zu verlassen , nicht nach -
gekommen . Sie erhielten alle Strafverfügungen von 10 —20 M. ,
wogegen sie Einspruch erhoben . Es wurde zunächst gegen
einen Angeklagten verhandelt . Der Amtsanwalt beantragte
�

�
Mark Geldstrafe � oder einen Tag Haft , der Verteidiger

plädirte für Freisprechung und Uebernahine der Kosten
ans die Staatskasse . Nach längerer Beratung schloß sich der Gerichts -
Hof dem Antrage des Verteidigers an , mit folgender Begründung :
Das Ober - Verwaltungsgericht hat entschieden , ' daß die Polizei nur
ein Recht zum Einschreiten Hobe , wenn eine Gefahr vorhanden sei ,
dies war jedoch im vorliegenden Falle ausgeschloffen . Der Schutz -
mann habe somit seine Befugnisse als Polizeibcamter
überschritten . Auch habe der Angeklagte ein Recht gehabt , sich
eines Verteidigers zu bedienen und das um so mehr , da nach den
schon vorausgegangenen Fällen bei Freisprechungen der Staatsanwalt
Berufung einlegte , der Angeklagte jedoch nicht die Möglichkeit
besitzen könne , sich alle die Rechtskenntnisse anzueignen , welche er -
forderlich sind , um in mehreren Instanzen sein Recht zu suchen . Der
Angeklagte sei somit freizusprechen , die Kosten , e i n s ch l i e ß°
lich der der Verteidigung , der Staaskasse zu über -
weisen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft erklärte , gegen
dieses Urteil die Berufung einlegen zu müssen . Als der zweite zur
Verhandlung gelangende Fall denselben Ausgang nahm , zog der
Amtsanwalt die Klage gegen die übrigen 18 Angeklagten zurück .
Auch diese 18 Mann erhalten ihre Verteidigungskosten aus der
Staatskasse zurückerstattet .

� Wir sind natürlich nicht optimistisch genug , zu glauben , daß
dieser Fall die Polizei belehren werde . Sie wird nach wie
vor solche Anklagen provozieren und die Steuerzahler werden die
Kosten zu bezahlen haben . Die fortgesetzten Versuche aber , durch
Polizeigebot das Reichsgesetz aufzuheben , drängen gebieterisch nach
einer gesetzlichen Regelung , die es der Polizei ein für allemal im -
möglich macht , das Koalitionsrecht der Arbeiter durch allerhand
Chilanen einzuschnüren .

gegenüber den Krankenkaffen zu unteniehmen . Am besten würden
die einleitenden Schritte von den Centren der lokalen Vereinigungen
ausgehen . Dagegen hat der Regierungspräsident in Arnsberg an
sämtliche Landratsämter und Bürgermeister seines Regierungsbezirks
eine Verfügung erlassen , im Hinblick auf den massenhaften Ver -
brauch von Medikamenten durch die Krankenkassen , die Apotheker
ihres Kreises aufzufordern , diesen Kassen mindestens einen Rabatt
von 10 —IS Proz . auf die amtliche Arzneitare zu gewähren und ihm
diejenigen Apotheker namhaft zu machen , die sich weigern , den Kassen
einen solchen Rabatt zu bewilligen . Wenn sich sogar ein Regierungs -
Präsident veranlaßt findet , gegen die die Krankenkassen rücksichtslos
ausbeutenden Apotheker einzuschreiten , so muß es mit dieser Aus -

beutung schon arg getrieben werden , namentlich in den Industrie -
centren .

_

Berliner Partei - Ztngelegenheiten .
Socialdemokratischcr Verein für den 3 . Berliner Reichs -

tagS - WahlkreiS . Donnerstag , abends 8' /e Uhr , Schützenhaus ,
Versammlung . Tagesordnung : Vortrag des Reichstags - Äbgeordeten
Ledebour über die politische Lage . Diskussion . Vereins -

augelegeuheiten . Gäste haben Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag sind 2 VereinSvor -
stellungen . II . Abteilung : Lessing - Theater , 23/4 Uhr ,
„ Bund der Jugend " . IV . Abteilung : Carl Weiß - Theater
31/2 Uhr , „ Ueber unsre Kraft ( II . Teil . )

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .
Arbeiter - BildnngSschnle . Heute abend 7 Uhr in CohnS

Festsälen : Vortrag des Herrn Dr . Franz Oppenheimer
über K u n st u n d W i s s e n s ch a f t. Zahlreichem Besuch sieht ent

gegen Der Vorstand .

Oberschöncweide . Am Montagabend �i/2 Uhr , findet im

Wilhelmin enhof eine wichtige Volksversammlung
statt . Auf der Tagesordnung stehen ' folgende Punkte : 1. Brot - und

Kohleuwucher und wie schützen sich die Arbeiter dagegen ? Referent
Reichstags - Abgeordneter A. V. E l m ; 2. Muß das Proletariat das

Parasitentum ernähren ? Refercntin : Frau Steinbach - Hamburg
3. Bericht der Zehnerkommission über den Anschluß an den Konsum
verein Berlin - Rixdorf . Besonders die Frauen sind zu dieser
Versammlung eingeladen .

AdlerShof . Heute , Sonntagnachmittag 4 Uhr , findet bei

Schmauser , Bismarckstr . 16 , die öffentliche Parteiversammlnng statt ,
in welcher der Vertrauensmann , die Parteispedition und die Lokal
kommission über ihre Thätigkeit im verflossenen Jahre Bericht er -
statten werden . Die Parteigenossen werden ersucht , recht zahlreich
zu erscheinen . Der Vertrauensmann .

GevifTzts - Bcif irnfl «

Samtliche Maler und Lackierer der Weimarischcn
Waggonfabrik haben die Arbeit niedergelegt , da ihnen der vorher
vereinbarte Stundenlohn nicht bezahlt werden soll . Tie Sie -
ducierung betrug in 14 Tagen bei neunstündiger Arbeitszeit 10 bis
14 Mark .

StaatSstiitzen . In Gera ist Former st reik , und es haben
sich da einige „arbeitswillige " Elemente gefunden , die wirkliche
Prachtexemplare im Sinne der Unternehmer sind . Der eine interes -
siert ganz besonders . Es ist ein Karl Wüstemann aus Saalfeld .
der schon bei dem Leipziger Formerstreik den Streikbrecher gespielt
hat . W. reist nach eigner Aussage nur den Streiks nach und wenn
hier nichts mehr zu holen ist , so geht er wieder in ein andres Streik -
gebiet . Dieser „ Edle " hat nun , nachdem er sich in Leipzig un -
möglich gemacht , im vorigen Sommer in Halle sein Glück ver -
sucht . Er trat dort in einer größeren Gießerei in Arbeit , mußte
aber bald wieder aufhören , weil sich sämtliche Former und Gießerei -
arbeiter weigerten , nnt einer solchen Person zusammen zu arbeiten .
Die Gründe hierfür waren folgende : Wüstemann hat viele Jahre
in Leipzig gearbeitet , sich aber um seine Familie fast gar nicht ge
kümmert , sondern seinen Lohn mit liederlichen Frauen -
g i m m e r n v e r j u b e l t , so daß seine Familie im Armen -
hause Aufnahme finden mußte . In einer Gießerei hatte er in
Genieinschaft mit dem Meister ein B o r d e I l im richtigen Sinne
des Worts eingerichtet und erst zufolge der Vorstellungen der
organisierten Kollegen beim Chef wurde der Schweinerei ein Ende
gemacht . Sein Auftreten ist ein freches und gewaltthätiges . Als
Beweis hierfür kann gelten , daß er einem Former in Leipzig bei
einem Wortwechsel die Schaufel in den Kopf hackte , wofür er sechs
Monate Gefängnis erhielt .

Als diese Dinge seiner Zeit durch die Zeitungen bekannt wurden ,
nahm sich die ganze Zunft der Scharfmacher dieses edlen Früchtchens
an . Man tadelte die Schwäche des Fabrikanten , der dem „terro -
ristischen Verlangen " der organisierten Arbeiter nachgegeben und
einen jener soliden , arbeitswilligen Männer änfs Pflaster
gesetzt habe . Der Staatsanwalt wurde angerufen gegen die Terro -
risten und Beleidiger ; die Ehre des Gekränkten müsse wieder her -
gestellt werden . Aber man hat nichts wieder gehört — leider ; die
mit großem Tanitam unternommene Reiuwaschung des braven W.
durch die Gerichte scheint schon im ersten Stadium als eine Un -
Möglichkeit anerkannt lvorden zu sein .

Ter Stcinsctzerstrcik in Halle a . S . dauert nun bereits die
14. Woche . Im Ausstand befinden sich noch 38 Mann , abgereist sind
SS, arbeitswillig sind 16. Das Streikkomitee hat einen neuen Eini -
gungsversuch gemacht ; der Stadtbaurat hat sich zur Vermittlung
bereit erklärt .

Zwei Düsseldorfer Maurer waren wegen Nötigung von
der Staatsanwaltschaft angeklagt — wörtlich hier das famose
Juristendeutsch — „ zu Oborkassel am 2g . Aug . 1300 den Entschluß ,
den Maurer Albert Lewandowsky widerrechtlich durch Bedrohung
mit dem Vergehen der Körperverletzung zu einer Handlung zu nötigen ,
durch Handlungen , welche den Anfang der Ausführung des Ver -

gehens der Nötigung enthalten , bethätigt zu haben . Vergehen
gegen § 240 , 43 , 47' Strafgesetzbuchs . Zeugen gab die Siaats -
anwaltschaft 5 an , bewiesen wurde nichts , die Angeklagten wurden

freigesprochen . Der Kronzeuge der Staats -
anwaltschaft ist . so stellte die Strafkammer fest , ein sehr
beachtenswertes Persönchen . Lewandowsky i st wegen
Diebstahls , Körperverletzung , Mißhandlung vor -
bestraft und zivar mit 18 , 9. 8, 3 Monaten Ge -

fängnis . Dieser Zeuge beschwor ,
„die Knochen entzwei schlagen wollen " .
des christlichen Verbands ! "

die Angeklagten hätten ihm
„ Auch sei er Mitglied

Sociales -

Der Araukenkassen - Rafiatt . Das „Apotheker - Kränzchen Nord -

PotSdam " hat unlängst einen Kreistagsbeschluß gefaßt , sämtliche

Apothekenbesitzer unterHinweis auf die höheren Arbeitslöhne . Droguen >

Kohlen - und Lebensmittelpreise , Hypothekenzinsen zc. """

�emeinsame Schritte zur Kürzung der üblichen
~ - zu ersuchen ,
Rabattgewährung

Einem Verbot deS StreikpostcustehenS in ganz Prensten
kommt eine Entscheidung des K a IN m e r g e r i ch t s gleich , die dieser
Tage gefällt worden ist . Wie alle Strasten - Polizeiverordnnngcn .
enthält auch die der Stadt Erfurt eine Bestimmung , wonach zu
bestrafen ist , wer einer polizeilichen Anordnung nicht Folge leistet , die

zur Aufrechterhaltung der Ruhe , Ordnung und Sicherheit auf öffentlichen
Straßen ergeht . Wegen Vergehens gegen diese Bestimmung und
wegen groben Unfugs ' war der Maler Wöller angeklagt und zu einer
Geldstrafe verurteilt worden , weil er gelegentlich des Maler -
stsr e i k s am Erfurter Bahnhof Streikposten gestanden und der
Aufforderung eines Polizeibeamten , die Nähe des Bahnhofs zu
meiden , passiven Wider st and entgegengesetzt hatte . Dieser
„passive Widerstand " wurde darin erblickl , daß M. nach den gericht«
lichen Feststellungen sich zwar zunächst entfernt , dann aber das
„ h a r t n ä ck i g e B e st r e b e n ' zeigte , immer wieder in die Nähe
des Bahnhofs zu kommen .

Auf die Berufung des Angeklagten hob das Landgericht die Vor .
entscheidung auf und verurteilte M. nur wegen Vergehens gegen die

Straßen - Polizeiverordnung zu 3 M. Ans den Gründen ist hervor .
zuHeben : Grober Unfug liege nicht vor . Aus der Hand .
lung des Angeklagten sei nickit zu schließen auf eine Gefährdung
der Ruhe und Ordnung , die geeignet gewesen wäre , das Publikum
in seiner Allgemeinbcit zu belästigen . Denn der Streik der
Erfurter Maler sei ruhig und sachlich durch -
geführt worden und der Angeklagte habe beim
Streikpostenstehen ein rnhigeS und nnanffälligrs
Benehmen beobachtet . Nicht einmal mit der Bahn An
kommende habe er angesprochen und der P o l i z e i b e a m t e habe
er st durch den Maler m ei st er Schröder , der auf dem
Bahnhof war , von dem Zweck der Anwesenheit des Angeklagten im
und beim Bahnhofsgebäude Kenntnis erhalten . Anch liege nur
passiver Widerstand vor . Gleichwohl hätte der Angeklagte
von d e ni S t r e i k p o st e n st e h e n ablassen müssen ,
sobald der Beamte ihm dies befahl . Zweifellos habe
der Beamte seine Anordnung im Interesse und zur Er -
Haltung der öffenilichen Ruhe und Ordnung
„ ergehen " lassen . M. habe sich also gegen die rechts -
gültige Straßen - Polizeiverordnung vergangen .

Möller legte Revision ein und bctonle , daß das landgerichtliche
Urteil an unvereinbaren Widersprüchen kranke . Erst stelle es fest ,
daß von einer Störung der Ruhe und Ordnung hier nicht die
Rede sein könne , und andrerseits sage es , die Wcgiveisung
sei zum Zwecke der Erhaltung der Ruhe nnd Ordnung ergangen und
er Hütte deshalb folgen müssen . Wenn Ruhe und Ordnung herrsche ,
wie festgestellt sei , dann hätte der Beamte ihn doch nicht wegweisen
dürfen .

Das Kammergericht verwarf die Revision mit folgender Be -
gründung : Die Straßen - Polizeiverordnung sei ohne Rechtsirrtum
angewendet worden . Es sei festgestellt , daß die polizeiliche Weg -
Iveisung des Angeklagten im Interesse der Ruhe , Ordnung und
Sicherheit ergangen sei und daß Angeklagter nicht Folge lifftcte .
Dies genüge , die Bestrafiing zu rechtfertigen . Dazu sei nicht er -
forderlich , daß eine Störung der Ruhe ' und Ordnung wirklich
stattgefunden habe .

Selbstverständlich wird auch dies Urteil nicht die vom Unter «
nehmertum gewünschte Folge haben , daß die Streikposten von der
Straße verschwinden . Sie sind notwendig im wirtschaftlichen
Kampfe und daher wird , wenn auch am Ende erst nach schweren
Opfern und Kämpfen , d i e Folge eintreten , daß die Rechtsprechung
sich dieser Notwendigkeit anbequemt .

Reinickendorf . Die Verhandlung gegen den Holzhändlcr und
Schneidemühlenbesitzer Jordan , Provinzstr . 67 und dessen Werkmeister
Behrens , deren Verhaftungen wegen des Verdachts der Brandstiftung
und des Betrugs wir unsren Leiern seiner Zeit meldeten . hat aii ,
30. November vor der 2. Strafkammer des königlichen Landgerichts U
tattgefunden . Wenn auch die Anklage der Brandstiftung wegen
' ehlender Beweise fallen gelassen worden ist . so wurden ' die Ge -
nannten doch für überführt erachtet , die Versichenmgs - Gesellschaft
um etwa 15 000 Mark zu betrügen versucht zu haben .

'
Jordan wurde

zu einem Jahr , Behrens zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Drei
Monate der erlittenen Unlerfuchungshasl wurden jedem angerechnet .
Jordan wurde sofort verhaftet ; Behrens dagegen vorläufig aus der
Haft entlassen .

führers , und weil er ein Hetzer und Aufwiegler sei , entlassen .
Da solches schon des öfteren vorgekommen ist , werde man von seilen
der Organisation vorstellig werden . Bei der Firma S a l a handelte
es sich um Prozentzahlung für Ueberstunden . Ein Teil der dort be -

schäfligten Arbeiter verlangten diesen Zuschlag und verweigerten dem -

zufolge die Ueberzeitarbeit . Es wurden einige gekündigt und die

übrigen erklärten sich solidarisch . Der Streik ging , da sich Arbeits -

willige genügend fanden , verloren . Scharf kritisierteScherwart das Ge -

bahren des Herrn Sala , derBnchbinder bei 26 M. Lohn suchte und nachher
erklärte , daß dabei die Ueberstunden mit einbegriffen seien . Bei der

Firma I a k o b i . Grünstr . 4, sind Mißstände in sanitärer Beziehung
vorhanden . Es ist ferner ein Beschluß des Rings der Luxnspapier -

Fabrikanten , ollen Arbeitern mit Ausnahme der Steindrucker Prozente
für Ueberstunden nicht zu zahlen . Ueberstunden werden jedoch
nicht ohne Bezahlung verlangt . Ferner wies Scherwart
auf den Nachtrag in sämtlichen Geschäftsordnungen der
Berliner Lnxuspapier - Fabrikanten hin , wonach für die in diesen
Betrieben beschäftigten Arbeiter die Vorteile des Bürgerlichen Gesetz -

buchs ( § 168 ) genommen werden , hiermit beweisend , wie gut diese

Organisation ihre Interessen zu wahren verstünde , während die

Luxuspapier - Arbeiter und - Arbeiterinnen in großer Mehrzahl noch

nicht organisiert seien . _ _

China .
Ein chinesischer Reformer über die Läge .

Eine englische Depesche aus Peking vorn 6. Dezember besagt ,
die Gesandten hätten ein Schreiben de ? bekannten Reform -
mann ? Kangyuwei erhalten , in welchem dieser sagt , China

habe großes Unglück betroffen durch die Schuld der Rat -

geber der Kaiserin - Witive Tuan , Tsching . Junglu , Kangji und

anderer . Er sagt ferner , er sei sehr dankbar , daß die Fremden
in den Legationen ansgehalten hätten , betont , alle Chinesen , welche
das Völkerrecht kennen , bedauerten die Ermordung Kettelers

und schlägt vor , daß dieKai serin und ihre Ratgeber

zu Friedensverhandlungen nicht zugelassen wer -

den sollen . Der Kaiser , welcher den Fremden freundlich gesinnt
sei , müsse wieder eingesetzt und die reaktionären Beamten ver -

haftet werden . Außerdem muffe man auf die sogenannten fremden -

freundlichen Vicekönige im Süden ein wachsames Auge haben .

Kangyuwei sagt ferner , falls man mit Tuan , Junglu und

anderen nicht streng genug verfahren werde .

so würden sie nicht davon ablassen zu behaupten , die

Fremden seien machtlos , und fügt die Meinung hinzu , die Fremden
möchten sich nicht auf die Vicekönige verlassen , welche Mannschaften ,
Geld und Waffen an die Kaiserin - Witwe gelangen liehen und die

ergebenen Diener derselben seien . Wenn der Kaiser wieder eingesetzt
werde , so werde das ganze Reick sich freuen . Die Partei
des Kaisers bestehe auS den aufgeklärte st en und

sremdenfrenndlichsten Chinesen , welche sich danach

sehnten , daß westliche Civilisation und Kultur

ihr alte ? Land durchdringe . Kangyuwei betont , er sei znr
Durchführung dieser Aufgabe durch ein geheimes Edikt deS Kaisers
von 1898 ernannt worden : der Kaiser habe damals zu diesem Zwecke
sich an die auswärtigen Mächte gewandt . Wäre zn jener Zeit auf

ihn gehört worden , so hätte das inzwischen Vorgefallene vielleicht
vermieden werden können .

Die Ausführungen KanghnweiS klingen ein wenig nach eng -
lischer Inspiration . Jedenfalls lassen sich die Darstellungen
andrer Chinesen nicht in Einklang bringen mit denen dieses neuesten
englischen Kronzeugen .

Letzte Meldnnge » .

Petersburg , 3. Dezember . ( W. T. B. ) In einem heute ver -

öffentlichten Generalstabsbericht wird mitgeteilt : Am 7. d. M. sind die

Fcstungsmauern von Janditogentzh von den russischen Truppen zer -
stört worden . Eine Compagnie deS 20 . ostsibirischen Schützen -
Regiments hatte am ö. d. ' M. ein Gefecht �

in der Nähe von

Jaaschumenz mit dem Feinde , der große Verluste erlitt .

Auf russischer Seite 2 Schützen . 1 Kosak und ein Offizier tot .
Eine Abteilung , welche die Tungusenbanden nordwärts von

Tieling vertreiben sollte , begegneten 33 Werst von dieser Stadt
einer Bande von 800 Mann , welche sich bei einem befestigten
Dorfe verschanzt hatten . Die Verschanznngen wurden von zwei
Kompagnien gestürmt und ein Angriff der Chinesen zurückgeschlagen .
Bei Tagesanbruch flohen die Chinesen ; die Russen erbeuteten zwei
Geschütze und eine Anzahl Gewehre . RussischerseitS keine Verluste .

Uehto Nachvirfzkett und Dopeschen .
Ein Margarine - Gefetz für Nordamerika .

Washington , 3. Dezember . ( W. T. B. ) DaS Repräsentanten -
Haus nahm mit 198 gegen 92 Stimmen die Margarine - Bill an .

Durch dieses Gesetz werden die Abgaben für Margarine , welche wie
Butter gefärbt ist . von 2 auf 10 Cents pro Pfund erhöht , die Ab -

gaben für nickt gefärbte Margarine auf Cent pro Pfund herab -
gesetzt . Die Mehrheit des Hauses war der Ansicht , daß eine Prohibitiv -
Steuer da ? einzig wirksame Mittel gegen Betrügereien bilden werde ,
während sich die Minderheit für höhere Strafbestimmnugen ans -
prach . Die Mehrheit machte demgegenüber geltend , der Nutzen der

Margarine - Fabrikanten sei so groß , daß selbst die höchsten Strafen
unwirksam sein würden . Obwohl der Margarine - Verkauf in
32 Staaten ganz verboten sei . seien dock im vergangenen Jahre
104 Millionen Pfund Margarine verkauft worden . Es gilt als
wahrscheinlich , daß die Bill im Senat angenommen werden ivird .

Verkam , nkungvtt .
Berichtigung . Im Berichte der öffentlichen Versammlung der

Luxuspapierarbeiter und - Arbeiterinnen in Nr . 284 des „ Vorwärts "
sind bei der Wiedergabe der Ausführungen Scherwarts
mehrere Unrichtigkeiten unterlaufen . Scherwart führle auS :
Bei Hagelberg erhielten die Kollegen nach erfolgtem Vorstellig -
iverden beim Direktor Herrn Dr . Gerschel eine Lohnaufbesserung .
Der das Wort führende Kollege wurde jedoch nach erfolgter Ao -
reise deS Direktors durch allerlei Matznahmen von feiten eines Werk -

r

Köln , 8. Dezember . ( B. H. ) Ter „ Köln . Ztg . " zufolge ist auf
Formosa eine aufständische Bewegung ausgebrochen , welche bezweckt .
das Joch der japanischen Herrschaft abzuickiittcln . Nack amtlicken
Berichten nimmr die Bewegung in der Provinz Futschau eine be -
drohliche Wendung . Viele bewaffnete Banden sind im Gebirge , so -
wie an der Küste aufgetaucht . Auf den kleinen Inseln an den Küsten
des ckinesischen Festlands haben die Piraten die Gewalt an sich
gerisicn und plündern die Handelsschiffe . Die Anführer sind nickt
von Fremdenhaß , sondern von Not , Hmiger , Empörung über die
schweren Steuern und der Bedrückung durch die Mandarinen geleitet .

Köln , 8. Dezember . sW. T. B. ) Die ,. Kölnische Zeistmg " meldet
ans Döfferdingen : Auf dem hiesigen Hüttenwerke stürzte eine

Meter hohe Eifcnbahn - Vrülke , als ein Zug sie passierte , ein .
Der Maschinist und der Heizer sprangen rechtzeitig ad . Drei Personen
wurden sofort getötet und von den Trümmern verschüttet ; zehn
Personen wurde » verwundet , von diesen sind zwei gestorben .

Frankfurt a . M. , 3. Dezember . fB. H. ) Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet ans Düsseldorf : Tie rheinische Metallwaren - und
Maschinenfabrik Düsseldorf nnd Fahrzengsabrit Eücnach haben am

d. M. mit der Cbartercd Company ( Cecil Rhades nnd Genossen )
ür die englische Kriegsvcrwaltnng einen Weitcrc » Kontrakt

anf Lieferung von I�Vattcrien der neuen Schnellfener-Geschlttze.
System Ehrhardt , sowie der hierzu zuständigen Munitionswageir
von 30000 Geschossen abgeschlossen . Die Lieferung soll noch mehr
befchlennigt werden als die erste und muß bis Ende Februar aus -
geführt sein .

Brüffcl , 8. Dezember . kW. T. B. ) In der letzten Nacht trat
südlich von Brüssel die Senne mit großer Heftigkeit über ihre Ufer ;
ein Teil der Gemeinde Forest wurde übersckwenimt . Unter den
Einwohnern , die ihre Häuser nickt verlassen können , herrscht große
Panik , eine große Anzahl Vieh ist bereits ertrunken .

Haag . 8. Dezember . ( W. T. B. ) Ministerpräsident Pferfon
und der Minister des Auswärtigen de Beanfort stattete » heute
nachmittag dem Präfidenten Krüger eine » halbstündigen Besuch
ab . Späterhin empfing Krüger eine Abordnung aus Solingen ,
welche einen Ehrendegen überreichte .

Madrid . 3 Dezember . ( 28. T. 83. ) Durch Zusammenstoß
zweier Eisenbahnzüge auf der Strecke Cordova —Belmez wurden
7 Personen getötet und 12 verwundet .

Venmtwortl . Redacleur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Jnserateateil veramwottltch : Th . Glocke in Berlin . Druck und Bcriog von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen «. ttnterbaltnngsblatt ,
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Z�okstles .

Der Weihnachtsmann .
Keine Zeit im Kreislauf des JahrS hat ein so charakteristisches

GeprSge , wie die Zeit vor Weihnachten . Wo wir hinsehen , überall

begegnen wir den Vorboten deS Weihnechtsfestes , wo wir hinhören ,
überall drängt es sich uns auf , daß „ der Weihnachtsmann
umgeht " .

Der „ Weihnachtsmann " ! Er ist vielleickit baS zählebigste aller

Fabelwesen . Auch unter den Leuten , die sonst in ihrer vermeint -

lichen Aufgeklärtheit so Iveit gehen , ihren Kindern die gesamte übrige
Märchenwelt vorzuenthalten , sind noch recht viele , die wenigstens den

„ Knecht Ruprecht " nicht missen möge » . Sie halten streng darauf ,
daß diese Illusion ihren Kinder » möglichst lange bleibt , und wehe
dem , der sie ihnen auch nur durch ein unbedachtes Wort vorzeitig
zerstört !Z

Es versteht sich von selbst , daß die S ch n I e gleichfalls das Ihrige
dazu beiträgt , das Nenonimee deS langbärtigen Alten usit dem
verlockenden Gabensack und der drohenden Rute zu stütze ». Seine

Existenz ist zwar nicht offiziell durch den Lehrplan anerkannt ,
aber es hat kein Vorgesetzter etwa ? dagegen , wenn einzelne Lehrer
und Lehrerinnen die übliche Besprechung des Weihnachtsfestes dazu
benutzen , ihre Zöglinge auch auf den Besuch deS „ lieben Weihnachts
mannS " vorzubereiten .

Wir haben ebenfalls nicht die Absicht , irgend jemand in

diesem Vergnügen zu stören , aber auf einen Punkt möchten wir
dabei doch hinweisen . Welche Wirkung eS in der Volksschule haben
muß , wen » sechs und siebenjährigen Kindern mit ernsthafter Miene
vom Weihnachtsmann erzählt wird , daS kann sich jeder vorstellen ,
auch wenn er es nicht an seinen eignen Kindern zu beobachten Ge -

legenheit hat . Hier wissen die Jungen und Mädel wohl alle ohne
Ausnahme , daß der „ Weihnachtsmann " in dem Porte «
monnaie der Eltern sitzt . Manche von ihnen wissen auch ,
daß er in dem Portemonnaie ihrer Eltern leider nicht sitzt ;
denn der liebe Alte fühlt sich im allgemeinen in den großen Porte
monnaieS heimischer als in den kleinen , und die leeren meidet
er ganz .

Wie manches Kind , das so die Weihnachtsmann - Weisheit des

SehrrrZ über sich ergehen lassen muß , steht sogar selber im
Dien sie besagten „ Weihnachtsmannes " , indem cS all '
die WeihnachtLsachen herstellen Hilst , die nachher die älteren Ge
schwister auf den Straßen feilhalten ! Diese Kinder der Armen
haben jene Illusion , die der Wohlhabende seinen Kindern bis zum
zehnten und zwölften Lebensjahre zu erhalten bemüht ist , oft schon
in , dritten und vierten Jahre eingebüßt ; denn schon in diesem Alter
haben die ungelenken Fingerchen angefangen , mit an dem Plunder
zu basteln , der der Familie ihr armes bißchen Brot ins
HauS bringen soll . Wenn solche Kinder als Sechsjährige in
die Schule kommen , dann fühlen sie längst , daß ihr „ Weihnachts -

mann " eigentlich nicht dargestellt werden sollte als ein alter Mann
im molligen Pelz mit langem , weißem Bart , breiten, , roten , Gesicht ,
dicker Kupfernase und freundlich zwinkernden Augen , sondern als ein
blasses Mädchen oder ei » hohlwangiger Junge , die trotz November -
wind und Dezemberfrost in dünner Kleidung , frierend und hungrig
auf den Straßen umherstehen und mit müder Stimme den Vorüber -
eilenden ihr „ ' n Sechser der Hampelmann !" und Groschen die
Knarre " nachrufen .

DaS moderne Warenhaus ist ein augenfälliger Maßstab der
wirtschaftlichen Entwicklung . Längst bat eS in seiner vornehmeren
Gattung aufgehört , den Stempel marktschreierischer Reklame zu tragen ;
cS wirkt durch nichts als sein massiges Dasein , das auf der einen
Seite unbarmherzig zahllose Existenzen ihrer Selbständigkeit beraubt
nach der andern Seite hin sich als notwendiges Bedürfnis
für die moderne Kulturwelt , als Faktor ökonomischen Fort -
schritts giebt , und so der künftigen Socialivirtschaft als
Vorbild dient . Der Erweiterungsbau der Firma W e r t h e i m in
der Leipziaerstraße , der gestern einer geladenen Gesellschaft gezeigt
wurde , trägt wohl das vollendete Gepräge eines zeitgemäßen Kauf
Hauses . Im Gegensatz zu dem vor drei Jahren errichteten „alten
Bau " , der zwar praktisch , aber nicht eigentlich elegant genannt werden
kann , ist der Neubau vornehm gehalten . Und die Vornehmheit
kennzeichnet sich als solche dadurch , daß sie sich nirgendwo ausfällig
und protzend hervordrängt . Sie will sozusagen erst ge -
sucht fein . Fast alle Räumlichkeiten und Einrichtunge »,
selbst die Beleuchtungskörper sind in einfachen , ruhigen
Linien gehalten , als wollte der Bau beschlvichtigend auf da » Gewoge
wirken , daS sich Tag für Tag in ihm entfaltet . Ueberall matte ge -
dämpfte Farben , die erst beim genauen Betrachten erkennen lasse »,
daß sie auf kostbarem Grund aufgetragen sind . In einem Raum
sind die Wände mit dunkelgrünen Kacheln bekleidet , die fast zufällig
erst zu erkennen geben , daß auf ihnen allerhand Phautasiegetier in
Gold emailliert ist . Hobe Strebepfeiler im Lichthof . Der
Käufer wird am Ende kaum darauf acht geben , daß sie mit
mexikanischem Onyx bekleidet sind , den wiederum künstlerische
Plaketten - Einlagen zieren . So zeigt im einen Saal die dunkle Holz -
bekleidung der Decke , im andern das von Künstlcrhaud geschmiedete
Gitterwerk , daß , etwas Wunderliches in einem Kaufhause , die Kunst
um ihrer selbst willen da ist , daß ihr das an solcher Stätte fast un -
erhörte Schicksal bereitet wird , nicht zu plumpen Reklamedienste »
emiedrigt worden zu sein .

Wer an Zahlen Gefallen findet , dem sei mitgeteilt , daß daS
Warenhaus jetzt eine Gesamtfläche von 7800 Quadratmetern bedeckt
und in der Leipzigerstraße tOO Meter , in der Voßstraße S0 Meter
Frontlänge hat . Den Verkehr des Hauses vermitteln zwischen den
Etckgen außer den 10 Treppenhäusern insgesamt 25 Fahrstühle und
Hebevorrichtungen . von denen besonders die F a h r t r e p p e das
Publikum interessieren dürste . Diese kontinuierlich schräg auf -
ivärtS rollende Bahn ist zu einer bequemen und raschen Be -
fördemng weit geeigneter als Fahrstühle ; eS können in der
Stunde etwa 6000 Personen von einer Etage zur andren
befördert werden . Die Kosten der ganzen Anlage , ein -
schließlich derjenigen des Grund und Bodens , belaufen sich
auf etwa 17 Millionen Mark . Die Entwürfe deS Baus und aller
Einzelheiten rühren , wie beim alten Bau . wiederum von Herrn Pro -
fessor Messel her ; die Bauausführung leitete Herr Regierungs¬
baumeister M a l a ch o w s k i ; als Gutachter für die maschinellen
Anlagen fungierte Herr Professor Josse .

Um die Vielseitigkeit des Warenhauses zu zeigen , führen wir an ,
daß es sich fortan

'
auch mit dem Verkauf von Antiquitäten , von

Kunstaltertümem beschästigen wird . Ferner birgt der Neubau eine
in Qualität und Quantität ansehnliche Geinälde - Ansstellung .

v Die Aerztckammer für die Provinz Brandenburg und den
Stadtkreis Berlin trat gestern im hiesigen Provinzial - Ständehause ,
Mathüikirchstr . 20/21 . in Gegenwart deS Qberpräsidenten von Branden¬

burg , v. Bethmann - Hollweg . zu einer Sitzung zusammen , die von
dem Vorsitzenden , Geheimrat Becher , mit einer Reihe von geschäft -
lichen Mitteilungen eröffnet wurde . ES folgt dann die Beschluß -
fassung über den ModuS der Besteuerung der Aerzte für die

Ausgäben der Acrztekammer . Der Referent Dr . D a v i d s o n be -

richtet hierzu über die vorarbeiten der von der Acrztekammer ge -
wählten Kommission . DaS der Aerztckammer eingeräumte Umlage -
recht soll bekanntlich auch zur Errichtung einer ärztlichen

Unt er stützungS lasse dienen . Die Einführung einer

zwangsweisen Versicherungspflicht der Aerzte kann Referent
nicht

'
befurtvorten . Vielmehr soll daS Unterftützungswefen

weiter ausgebaut werden . Insgesamt sei durchschnittlich ein

Betrag von 20 Mark pro Kopf jährlich aufzubringen .
Doch

'
solle als Steuer nicht ein Einheitssatz erhoben , auch

nicht das reine Prinzip der progressiven Besteuerung konform der
Staatssteuer , angenommen werden . Aus dem für die Aufwendungen
der Aerztckammer aufgestellten Voranschlag ist namentlich der für
die Unterstützungen pro Jahr angesetzte Betrag von 45 000 M.
interessant . Referent schlägt schließlich vor , eine Grundgebühr von
10 M. von jedem Arzt gleichmäßig zu erheben , außerdem aber bei
Einkommen von mehr als 3000 M. einen konform der Staatssteuer
progressiven Zuschlag in Prozenten der Einkommensteuer nach einem

Satze , der alljährlich von der Aerztekammer festzusetzen ist . In
längererDiskussionwurdeaufdleNotlage derAerzte vielfach hingewiesen .
Bei der Abstimmung wird zunächst principiell beschlossen , durch Um -
lageverfahren auch ' die Mittel für die UnterstützungSkasse auf -
zubringen . Die Festsetzung eines einheitlichen PauschquantumS für
alle Aerzte wird abgelehnt und ein gemischtes System mit Grund -
gebühr und Steuerzuschlag angenommen . Der prozentuale Steuer -

Zuschlag soll beginnen mit einem Einkommen von 3000 M. , aber nicht
nur aus der ärztlichen Praxis , sondern dem Gesaipr - Einkommen .
Der Zuschlag soll nach zu bestimmenden Prozentsätzen des Staats -

Etiikommensteuer - Betrags alljährlich von der Aerztekammer festgesetzt
werden . Die Kommission wird dann von der Kämmer ermächtigt .
auf Grund der von ihr vorgeschlagenen Grundsätze und
einiger Abänderungen die Satzungen der UnterstützungS -
lasse auszuarbeiten und alsbald vorzulegen . Es folgt dann

noch die Beratung über die Erhöhung des Honorar - ZufchufseS für
die JnvaliditätSatteste und die ärztlichen Gutachten zum Zwecke der
Aufnahme in eine Heilstätte für Lungenkranke . Ueber die hierüber
mit der Lande ? - Versicherungsanstalt Brandenburg geführten Vcr -

Handlungen berichtet Geh . Sanitätsrat Brähmer . Auf seinen Antrag
beschließt die Kammer , die neuen vom 1. Januar 1S01 ab gültigen
Verträge mit erhöhten Honoraren gutzuheißen .

Tic Berliner Tchulmtfere wird wieder einmal grell beleuchtet
durch die Mitteilungen über die Zustände in der 241 . Gemeinde -
schule in der Schelliiigstraße . Die Mitteilungen , die wir kürzlich
über die zahlreichen Erkrankungen von Schülern durch Einatmung
von Kohlcnoxydgasen wiedergaben , werden von einer hiesigen
Korrespondenz bestätigt . Die Schule , die etwa 700 Schüler be -

herbergt , ist provisorisch in einem Privathause in der Schering -
straße O untergebracht . Das Gebäude war »och bis zum 1. Oktober
bewohnt und mußte infolgedessen schleunigst für Schulzwecke ein -

gerichtet werden . Nun hat sich beim Heizen herausgestellt ,
daß in zwei Klassenzimmern die Kohlengase nur mangelhaft
abziehe » . Sachverständige untersuchten die Hcizvorrichtungen
und konnten erst nach längeren Bemühungen feststellen , daß der
Fehler in dem oberen Teile der Schorusteinänlage zu suchen ist . Die
notwendigen Arbeiten zur Beseitigung der fehlerhaften Anlagen sind
in Angriff genommen . Der Unterricht in den betreffenden Klaffen
muß selbstverständlich , sobald ei » Rückschlag der Oxydgase eintritt ,
unterbrochen werden . Ernstliche Erkranliingcn find glücklicherweise
bisher nicht vorgenommen .

Die GenehinigungSurknnde für die westliche Berliner
Vorortbahn wird jetzt vom Polizeipräsidenten amtlich veröffentlicht .
Die Koiizessionsdaner erstreckt sich , wie bei der Großen Berliner
Straßenbahn , auf die Zeit bis zum 31. Dezember 1046 , wobei vor¬
ausgesetzt wird , daß die ZustinnuuugScrkläruug der Unterhaltungs -
Pflichtige », die auf einen kürzeren Zeitraum lauten , im Wege der
freien Vereinbarung oder der kleinbnhngesetzlichen Ergänzung

"
recht¬

zeitig verlängert werden . Die Forderung , Heizvorrichnuigen in den
Wagen anzubringen , an den Haltestellen bedeckte Warteräume ein -
zurichte », stromlose Auhängewageii mitzuführen : c. , behält sich die
Aufsichtsbehörde vor .

Zu dem Zusammenstoß zwischen einen Straßenbahnwagen
und einem Bäckerwage » in jder Kastanicn - Allee . worüber wir in
Nr . 281 berichtet hotten , nimmt in einer Zuschrift an uns nunmehr
auch der Führer des Straßenbahnwagens das Wort . Er setzt aus -
einander , daß ihm persönlich kein Verschulden an dem traurige »
Borfall treffe . AIS der Zusammenstoß erfolgt war und Manu ivie
Pferd unter den Elektrischen zu liegen kamen , wie auch vorher , hätte
er Gcgenstrom gegeben , jedoch sei der Automat ausaespruugeu imd
die Sperrbremse gelockert gewesen , sodaß cS aus diesem Grunde un¬
möglich war . den Wagen zum Stehen zu bringen .

Wegen einer Majestätöbeleidigung soll von einem hiesigen
Gymnasium ein 10 bis höchstens 11 jähriger Knabe fortgcwiese »
sein . Gleichzeitig hat der Kultusminister die Anordnung getroffen ,
daß auf keiner preußischen höheren Schule der kleine Uebelthäter zu -
gelassen ivird . Die Aeutzerung ist im Uuterricht auf eine Frage des
Direktors gefallen sei », es ist aber sehr zu bezweifeln , ob der Schüler
sich wirtlich klar über die Antwort war . Wie aber auch der Vorfall
sich abgespielt haben mag . die Maßnahme des Kultusministers bleibt
immer eine höchst befreindliche .

Kein Frühstück - Bestellgeld . Die Bestrebungen der Berliner
Bäckermeister , vom 1. Januar 1001 an eine Gebühr für die Zu -
sleüuiig des Frühstücks zu erheben , sind gescheitert . Ungeachtet der

regen Ägitatio », ivelche besonders die Bäckmueister der Friedrichstadt
für die Einführung des Frübstück - Bcstcllgelds entfalteten , ist es nicht
gelungen , ein einheitliches Vorgehen aller Bäckermeister und der
ebenfalls in Frage kommenden Milchhändler herbeizuführen .

Ein Briefkastenmarder ivurde vorgestern abend im 68. Postamt
auf frischer That ertappt und festgenommen . Seit drei Wochen fand
man in den Kästen deS Amts wiederholt Briefe , an denen die
Marken entfernt worden waren . In kurzer Zeit wurden 60 Fälle
festgestellt . Den Kastenleerern waren diese Vorfälle sehr unangenehm ,
da sie leicht alle in Verdacht kommen konnten . Auf ihre Veranlassung
legten sich ein Postschaffner und ein Briefträger in Civillleidung auf
die Lauer . Vorgestern Abend um 7V2 Uhr sahen sie , wie sich ein junger
Mann an dem ' Kasten am Kammergericht eine Zeitlang zu schaffen
machte und dann weiter ging . Der Postschaffner Siebert folgte ihm
unauffällig und ergriff ihn , als er ans dem Kasten an der Handels -
ftätte Bellcalliance in der Liudenftraße drei Briefe herausgeholt hatte .
Auf dem Wege zum 68 . Postamt an der Ecke der Oranien - und Alten

Jakobstraße ivarf der Bursche drei Marken weg . Diese wurden aber
von andren Leuten aufgehoben und dem Postamte zugestellt . Bei
einer Durchsuchung seiner Taschen fand man bei ihm noch zehn
Zehnpfennigmarken und zwölf Briefe ohne Marken . Auf dem Bureau
des 68 . Reviers in der Alten Jakobstraße wurde der Dieb als ein
10 Jahre alter Schreiber S ch m i d t , der bei einem Rechtsanwalt
in der Leipzigerstraße beschäftigt war , festgestellt . Er ist der einzige
Sohne einer Witwe aus der Nostizftraße . Der Verhaftete würbe

noch Freitagabend der Kriminalpolizei zugeführt . Ein Werkzeug zum
Herausholen der Briefe aus den Kästen hat man bei ihm nicht
gefunden .

DaS verlängerte Offenhalten der Läden bis 10 Uhr
abends wird in diesem Monat laut polizeilicher Anordnung noch

stattfinden am 13. bis 15. , ferner vom 17. bis 22 . und am 31 . De -

zember . Am heiligen Abend müssen die Läden um 9 Uhr abends

geschlossen werden . Heute , wie an den beiden folgenden Sonntagen .
dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter von 8 bis 10 Uhr vor -

mittags und von 12 bis 8 Uhr nachmittags im Handelsgewerbe be -

fchäftigt werden .

Ter erste Tag der Wahlen für das Direktorium der

akademischen Lesehalle brachte folgendes Ergebnis : ES

wurden an Stimmen abgegeben für den Verein Deutscher Studenten
und feine Verbündeten 321 , für die ginkenschast 222 , für den

Socialwistcnschaftlichen Studcntenverein 123 , für den Verein
jüdischer Studierender 112 , für die katholischen Korporationen 161 ,
für die Freie Wissenschaftliche Vereinigung 42. DaS sind im ganze »
981 Stimmen , also haben schon am ersten Tage 50 Proz . ihr Wahl¬
recht ausgeübt .

Wegen Beleidigung von Polizeibeamten hat der Polizei -
Präsident von Wiudheim gegen den verantwortlichen Rcdactcnr des
Anarchistcnblatts „ Neues Leben " , Gustav Kornikcl , Strafantrag gestellt .
Es handelt sich um einen „Polizeidiktatur " überschriebenen Artikel in
Nr . 45 des Blatts , die beschlagnahmt wurde . Der Artikel enthalt
eine abfällige Kritik des Vorgehens der Polizei gegen die Anarchisten
und der Haussuchung bei dem Blatt . Stedacteur Kornilel hat nur
diese eine Nummer verantwortlich gezeichnet . — Ein neues
Anarchistenblatt hat soeben in Adlcrshof zu erscheinen begonnen .
ES führt den Namen „Freiheit " und ist besonders für die „ Süd -
deutsche Förderation revolutionärer Arbeiter " bestimmt . Die Redak -
tion befindet sich in Adlershof , gedruckt wird die neue „Freiheit " in
Berlin . Verlag und Expedition befinden sich in Bicbigheim bei

Stuttgart .

Der ehemalig « Schreiber Gabrler , der vor längerer Zeit
daS 2' / » Jahre alte Söhnchen feiner Geliebten an sich zu bringen
wußte und durch einen Schnitt in den Hals tötete , wurde nir

Beobachtung seines Geisteszustandes einer Anstalt überwiesen . Die
Zweifel an ' seiner geistigen Gesundheit haben sich als berechtigt er «
wiesen . Der Mann ist jetzt für unzurechnungsfähig erklärt
worden und Ivird einer Landirrenanstalt überwiesen . Seme Mutter ,
welche die Geliebte ihre ? SohnS iu einen falschen Verdacht ge -
bracht hatte , um ihre eheliche Verbindung mit ihm zu hintertreiben ,
wurde bereits vor einigen Wochen alS geisteskrank erkannt und in
eine Anstalt gebracht .

Der elektrische Bersiichsbetrieb auf der Wannseebah » ist .
nachdem die Motorivagen auf ihre weitere Betriebsfähigkcit geprüft
worden sind , wieder ' aufgenommen worden . ES verkehren jetzt
zwischen Berlin und gehlendorf in jeder Richtung neue Züge und

zwar nach folgendem Fahrplan : Abfahrt von Berlin : 9, 10*°, 1210,
140, 2 « , 3 « , 4 » , 5 « und 6 » ; Abfahrt von Zehlendorf : O40, 11 , 1 » ,
21°, gw 4 » 510, 6io und 7i °.

An furchtbaren Brandwunden gestorben ist der 5 Jahr alte
Sohn Gustav deS Postschaffners Borchart aus der Nostizstr . 28 .

Während ihr Manu sich im Dienst befand , mußte Frau Borchart am

Moutagmorgen auf eine halbe Stunde die Wohnung verlassen , um

einzuholen .
'

Ihre beiden Kinder , der fünfjährige Gustav und die

dreijährige Klara , blieben ohne Aufsicht zurück und lagen noch im
Bett . Der Knabe kletterte nun auf einen Stuhl und nahm von
einem Spind herab eine Schachtel Streichhölzer an sich , als er den
dunklen Abort aussuchen mußte . Kaum hatte er eins angezündet ,
da fing sein Hemdchen Feuer und brannte bald lichterloh . Auf sein
Hilfegeschrci eilte eine Nachbarin herbei und erstickte die Flammen
mit Kleidungsstücken . Der Unglückliche war aber am Unterleib
bereits entsetzlich verbrannt . Im Krankenhaus am Urban erlag er
den Wunden .

Ter Ccntralverband der HandlMtgS - Gehilfen und

- Gehilfinnen Dentfchlauds , die hiesige Organisation der Handels -
Angestellten , teilt uns zur Angelegenheit Bacher - Leon mit . daß die

Darstellung des Falls , ivie sie ' in Sir . 277 des „ Vorwärts " gegeben
worden ist , den Thatsachc » entspricht , die im Artikel gemachten An «

gaben ihrem sachlichen Inhalt nach richtig sind .

Das Opfer einer Lcilchtgaövergiftuug ist der 55 Jahre alte
Gasarbeiter Hermann Scholz aus der Hagelsvcrgerstr . 56 geworden , '

der auf der englischen Gasanstalt in Schöneberg beschäftigt war .
Bei der AuSbesierung einer Verbindung athmete Scholz , der lnieend .
arbeitete , so viel Gas ein , daß er umfiel , als er sich erheben wollte .
Man brachte ihn mit einem Wagen nach dem Krankenhaus am
Urban . Hier ist er den Wirkuugcn des Gifts erlegen . Ein Mit¬
arbeiter . der ihn auf dem Wege nach dem Krankenhause begleitete .
beging die Uuvorfichtiokeit , de » Wagen mit dem Bewußtlosen an
seiner Wohnung vorbeifahren zu lasten , und begab sich dann hinauf ,
um seiner Frau Mitteilung zu machen . Frau Scholz erschrak über
die Unglücksbotschaft so ' sehr , daß sie noch schwer krank dar -

niederliegt .

Die neueste Erwerbung deö Zoologischen Garten » gehört
zu den intereffautesten , welche in letzter Zeit gemacht worden sind .
Herrn I l l i g . dem Leiter der Plantage S a k a r r e in West «
tlsambara , ist es gelungen , eiiien R i e d b 0 ck zu fange » und auf »
zuziehen , und Herr Dr . Neubauer , der Direktor dieser Pflanzung ,
hat das seltene Tier dem hiesigen Garten als Geschenk zugewendet .
Der Riedbock gehört z » denjenigen Antilopen , die gewiffermaßen die

Hirsche in Afrika vertreten ; wie der Wasierbock auf äthiopischem
Bode » uns den Roihirsch vortäuscht , so giebt uns der Riedbock Ber -

aulassung zu Vergleichen mit manchen Verwandten unsreS Dam -

Hirsches ,
'

nämlich den chinesischen und japanischen Sikahirschen . Di «

hier ausgestellte Art von Deutsch - Ostafrika ist bisher noch nicht ficher
bekannt gewesen .

Im Berliner Aquarium hat während der letzten Zeit wieder eine
vielgestaltige Schar von Gästen Einzug gehalten . EinS der unteren Becken ,
unfern von dem mit gewaltige » Langusten besetzte » Seewasserbassin , wmde
bevölkert van einer Gesellschaft handlanger , zierlich gebauter und zart -
farbiger , langschwänziger Geschöpfe , bei denen der Unkundige zunächst im
Zweifel bleibt , welcher Tiergemcinschast er sie zuzählen soll , bis er denn
an der Bekleidung des Körpers , den gestählten Augen ,c . Mitglieder ber
Krcbsklassc erkennt ; es sind Vertreter jener Gattung , die mit einer
mächtigen , durch Umwandlung des zweiten Kiescrsuhpaars entstandenen
Raub - und Mardwasse zum Fang der Beute ausgerüstet sind und ob ihrer
Aehnltchkeit mit der siideuropäischen Fangheuschreck « „Heuschreckenkrebse " ge¬
nannt werden , in Italien aber eine beliebte Speise bilden

NuS de » Nachbarort « » .

Stadtverordneten - Sitzung in Spandau . Eine sehr aus «

gedehnte GeschästsordmingS - Debatte entspann sich bei Verlesung des

Protokolls über die in voriger Sitzimg beschlossene Pflasterung der

Zufahrtstratze zu der Frankel u. Rungeschen Fabrik. Stadtverordneter

Mathias beantragte , i » da ? Protokoll einzufügen . daß die An »

lieger dieser Straße später auch die Zinsen für die

jetzt verauslagten Pflastcrkosten zu tragen haben sollen .
Dem stimmten unter andren auch »msre Genossen D u cks ch
und R i e g e r zu . Stadtverordneter L e p p i n beantragte die
Aufhebung des Beschlusses überhaupt , da die Versammlung
über die Hauptsache unrichtig informiert worden sei .
Beide Anträge werden in der nächsten Sitzung verhandelt werden .
— Der Magistrat ist jetzt endlich von der Verwendung der alten
Berliner Steine sKatzenköpfej abgekommen und will zu
den nächstjährigen Pflasterungen rechteckige Kopfsteine ver -
ivcnden . Die sich hierdurch ergebende Differenz von
16 170 M. wird von der Versammlung bewilligt , ebenso 4000 M.
für die Reparatur der Charlottcnvrücke . Hierauf teilte der Ober -
bürgermeister mit , daß die Kasseudefekte deS Steuerkassen -
Buchhalters Wolny 2340,94 M. szusammen in 21 Fällen ) betragen .
W. habe außerdem mehrere Kaffenjournale beiseite geschafft
und befindet sich zur Zeit in Untersuchungshaft . Die Versammlung
beschloß die Nicdersetzung einer Kommission , welche Maßnahmen zur
künftigen Verhütung derartiger Veruntreuungen zu treffen hat . Der
Kommission gehört von unsrer Seite der Genosse Duch ' ch an . In
geheimer Sitzung wurde die Vorlage betreffend Erhöhung der
Gehälter und Alterszulagen der Subalternbeamten ,md der Forst -
beamten angenommen .

Die Ferien an den höheren Lehranstalten der Provinz
Brandenburg sind für das Jahr 1901 in folgender Weise festgesetzt
worden : Osterferien von Sonnabend , «0. März , bis Dienstag ,



16 . Npril (cjfl . ) ; Pfingstferien von Freitag , 24. Mai . bis Donnerstag ,
SO. Mai ; Sommerfcrien von Freitag , 5. Juli , bis Dienstag , 6. August ;
Hcrbstfcrien von Sonnabend , 28 . September bis Dienstag , lö . Oktober ;
Weihnachtsfericn von Sonnabend , 21 . Dezember , bis Dienstag ,
7. Januar 1902 .

_

Marktpreise von « erlin am 7 . Dezember 1900
nach Ermittlniinen des tgl . Polizeipmsidiuins .

1-) frei Wagen und ab Bahn .
Produkteumarkt vom 8. Dezember . Getreide . Der Getreidemarkt

kekmidete heute bei stillem Verkehr ziemlich feste Tendenz infolge der
kälteren Witterung und der besseren amerikanischen Notierungen . Die
Lieferungspreise für Weizen stellten sich durchweg um 6,25 M. höher .
Roggen blieb behauptet . Die Roggenzusuhren sind reichlicher , die nord -
russischen Roggenofferten williger . Von Libau wurden Roggenposten , die
nach hier unterwegs sind , verschlossen . Haser war behauptet . Rüböl gab
aus Paris um 0,36 M. nach .

Spiritus . 70er LocospirituS war mit 45,20 M. unverändert .

Wetter - Prognose für Sonntag , den i». Dezember INOO .
Wärmer , zunächst ziemlich heiter bei frischen südwestlichen Winden ;

später zunehmende Bewölkung und etwas Regen .
Berliner Wetterb nrea » .

Wochen -
Spielplan .

Sonntag
9.

Montag
lO.

Dienstag
Ii

Mittwoch
12.

Donnerstag
13

Freitag
14.

Sonnabend
15.

Sonntag
18.

Opernhaus

Schauspiel¬
haus

Neue Oper
( Kroll )

Deutsches
Theater

Berliner
Theater .

Lessing -
Theater

Schiller -
Theater

Theater des
Westens

Belle -
Alliance -
Theater

Luisen -
Theater

Fliegende
Holländer

Der wilde
Reutlingen

Iphigenie

Rosenmontag

Die strengen
Herren

Wie
die Blätter

Di - Welt ,
in der man sich

langweilt

I - u Traviata

Der Geigen -
macher von
Miltenwald

Wilhelm Tell

Fledermaus ,

Jungfrau von
Orleans

Großes Konzert

Rosenmontag

Die strengen
Herren

Johannisfeuer

Ephraims
Breite

Zar und
Zimmermann

Die
Z' widerwurzn

Kabale und Liebe

Prophet

JohanniSnacht
Turandot

Geschlosien

Die Macht der
Finsternis

Ueber unsre
Kraft

Wie
die Blätter

Die Welt ,
in der man sich

langweilt

HoffmannS
Erzählungen

Der
Prozesthansil

Wie die Alten
sMIgiN

Kain . Abreife
Bergibmeinnicht

AgneS
Bernauer

Geschlosien

Rosenmontag

D. str . Hrn . Nrn.
Klytaimnestra

Mi¬
die Blätter

Di -
Maschinenbauer

Romeo u. Julia

Der Geigen -
macher von

Mlttenwald

Millionenvauer

Lohengrin

Maria Stuart

Geschlossen

Faust

Ueber unsre
Kraft

JohansiiSfeuer

Die
Maschinenbauer

Der Freischütz

Der
Dorsbarbier

Alexandra

Fra Diavolo

Die Tochter
des Erasmus

Wie Klein - Else
das Christkind

suchen ging

Rosenmontag

Die strengen
Herren

Johannisfeuer

Di -
Maschinenbauer

Romeo u. Julia

Dt -
Z' widerwurzen

Geschlosien

Von Schanwng
biS Peking

Der anne
Heinrich

Der wilde
Reutlingen

Nachm . 3 Uhr :
Wie Kl. - Else -c.

Die Macht der
Finsternis

Ueber unsre
Kraft

Wie die Blätter

Faust II . Teil
<1. Abend )

Der Zigeuner -
baron

Der
Dorfbarbier

Die Welt -
auSstellung in

Pari »

Roienmontag
Nachm . :

Die Weber
Die strenge »

Herren
Nm. : Die Räuber

Wie die Blätter

Das Glück im
Winlel

Nm. : Die Ehr «
Romeo u. Juli -

Nachm . :
Der Freischütz

Die schöne
Millibäuertn von

Tegemfe «

Auf den Wogen �lt - Von Schanwng Auf den Wogen

* « 48/49
Oceaus " usswll . mg m � Peking | de - O- eans - usswllung m

Ständiges Repertoire : Restdenz - Theater . Alls Abende : Die Dame von Maxim . - SecesstonS - Bühne . Alle Abende : Der Leibalt «. —
Central - Theater . Alle Abende : Der Brautvater . Hierauf : Die Fledermaus . - Thalia > Theoter . Alle Abende : Amor von heute . —

F ' tcdrich - Wilhelmstädtisches Theater . Alle Abend - : Der Bettelstudent . - Carl Weisi - Theater . Sonntag : Lenore , die Grabesbraut . Bon
Montag ab : Die Veilchenprinzessin . - Apollo - Theater . Alle Abende : Fräulein Loreley . - Metropol - Theater . Alle Abende : Eine tolle Nacht .

Deutscher
Nolzarbeiter - Derbaud .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege , Tischler

Otto Dörbant
am 4. d. M. verstorben ist. Die Be -
erdigung findet am Sonntagnachmittag
1 Uhr vom Trauerhalls , Strohmann -
straße 17, nach dem Auferstehungs -
Friedhof , Weiszenseer Weg, statt

Um rege Beteiligung ersucht
284/17s Die Ortöverwaltung .

Deutscher
Dolzarbetter - Verband .

( Zahlstelle Berlin . )
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

der Kollege

Q . Dräger ,
Bürstenmacher , am 6. Dezember an
der Schwindsucht verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 9. Dezember , nachmittags
3 Uhr , vom Rixdorfer Kirchhof ,
Rudowersttatze , aus statt . s234/20

. Um Beteiligung wird gebeten .
Die Ortsverwaltnng .

Am 7 Dezember 1900 , mittags
IV , Uhr verschied nach kurzem aber
schweren ! Kamps infolge eines Gehirn -
schlags mein lieber Mann , unser guter
Vater , der Heizer und Maschinensührer

Johann Wehner
im 50. Lebensjahr .

Die Beerdigung findet am Montag -
nachmittag 3 Uhr vom Trauerhaus ,
Cöslinerstr . 3, nach dem Dankeskirch -
Hof, statt . [ 1513b

Die Hinterbliebenen .
Ww. Wehner nebst Söhnen .

Kranken - n . Begräbniskasse
d . Berl . Gürtlern Bronzenre .

( E. H. 60. )
Die Beerdigung des am 8. Dezbr .

verstorbenen Mitglieds , des Gürtlers

Paul Schulz ,
findet am Dienstagnachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des heil . Kreuz -
Kirchhofs in Mariendorf statt .

Um rege Beteiligung bittet
15026 ] _ Der Borstand .

Todes - A » zeige .
Am Freitag , den 7. Dezember , starb

plötzlich mein lieber Mann , unser
treuer fürsorglicher Vater , Sohn ,
Schwager und Onkel , der Werkmeister

Ffauz Strassmann
im eben vollendeten 37. Lebensjahr .

Mit der Bitte um stilles Beileid
zeigen dies schmerzerfüllt an
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 10. d. Mts . , 3 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Zwölfapostel -
Kirchhofs , Schöneberg , Kolonnensttatze ,
aus statt . _

15096

Das von dem Herrn Polizeipräst -
denten unterm 17 . Oktober er . ge-
nehuligte Statut unsrer

Krankenkasse
tritt am

1 » . ds . Mts .
in Kraft . — Die neuen Statuten -
Exemplare werden durch den Kassierer
in den Werkstätten verteilt werden ,
können jedoch auch im Kassenlokal
Sebastianstr . 19 in Empfang genommen
werden . [ 1500b

ver Vorstand

der Innnngs - Krankenkasse

der Drechsler .

H . Toernicr , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der Schlosser

und verwandten Gewerbe .
Den Mitgliedern bringen hierdurch

in Erinnerung , datz am Montag .
den 10 . d. M. . abends 8 Uhr , im
ehem . Seefeld ' chen Lokale , Grenadier -
strahe 33, die Neuwahl der Delc -
gierten zur Generalversammlnng
pro 1901 ftattstndet . [ 1481b

ver Vorntaiul .

Gr. Saal frei !

Bolilsclies Brauhaus.
2. Weihnachtstag zur Matinee

3. Feiertag zum Abend
vir Konzert nnd Ball . *

F . Raus Parkrestaurant
Johannisthal , iparkstr . 12 13 .

Jeden Sonntag gr. Freitanz . *

Kaffeeküche auch im Winter geöffnet .
Saal f. Vereine u. Versammlungen .

schönfte Vleibnaebtageselienlt
ist elegante Herren - und Damen -
Wäsche nach Matz , dieselbe liefert in
»adelloser Ausführung erstklassige
Fabrik , auch gegen Ratenzah -
lnngen . — Off. unter V. �1. 3066
an Kndolf BosKe , Berlin O. ,
Köntgftr . 36 , erbeten . _ [ 46/15

Wer auf gute und reelle *

Steppdecken
reflektiert , kaust nur direkt v Anfertiger

G. Schmerzler , Blumenstr 13 I

vis ssbönstsn nnä xasssnäslon

Weihnachts -

Geschenke
sind gut gearbeitete 240L *

Steppdecken
Am besten nnd billigsten direkt

in der Fabrik

Bernli . Strobmandel
Berlin S. ,

72 Wall str . 72 ,
wo auch alte Docken aufgearb werden .

Zahn - KIinlk Vr .

Olga Jacobson , Den».

85/14 *) Jnvalidenstr . 115 .

Paletot
38 Mark mit abgestepptem Atlas »ach
Matz liefert gegen bar Kasse

Tomporowski , Neandcrstr . IS,
56301 - *] II . Etage .

Anzüge allerbilligste Preise , eignes
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 Mk. gestattet .

»

Paletots , Kaisermäntel , Joppen ,

f osen, Herren - und Knaben - Anzüge ,
offer , Operngläser , Teppiche , Kessel,

Revolver , Teschings , Goldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reitzzeuge , Harmonikas , Geigen ,
Zithern usw. zu « notthllllsen
Preisen . 544 IL *

Ou st av JLiicke .

131 Lmim - Straße 131.

Ein Pasten Kinber- Anzüge,
Stoffhosen aller Größen für Weih -
»achtsgeschenke billig zu verkaufen .

tVolt Mathewz , 146L *

? MisM - Str » 7.

z>r rote » Titdn .
_

lähnp, i Mark . c' . l . ' X
/ UIIIIU

Teilzahlung Woche 1 Mk.
vollkomm . schmerzl . Zahn -

zlehen 1 Mk,, Plomben 1 Mk.
J . Blninberg , Elsafferstr . 33,

a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sntgs . 9 . 1 .

Achtung ! Achtung !

Buerei-Arliier Berlins u. Ilniifipd
Sonntag , den 9. Dezember , nachmittags !>/ , Uhr ,

in Kellers Fcstettlen ( grosser Saal ) , Koppenstrafte 29 :

Große öffentliche Versammlung
aller in den Brauereibetrieben beschäftigten Zlrbeitnehmer , als da
sind : Brauer , Böttcher , Fahrer , Mitfahrer , Stallleute , Hetzer ,

Maschinisten , Hof - und Kcllcrarbeiter usw .
Tages - Ordnung : 1. Vorttag über paritätische Arbeitsnachweife .

Referentin : Fräulein Jmle . 2. Berichterstattung der Mitglieder im
Kuratorium des Arbeitsnachweises der Ringbrauereien und Ausstellung der
Kandidaten zum Kuratorium . 3. Das Verhalten der ringfreien Brauereien
zum Arbeitsnachweis . 4 Verschiedenes .

Es wird jedem Kollege » zur Pflicht gemacht , pünktlich zu erscheine », da
der Saal um 5 Uhr geräumt fein mutz . 41/6 *

Der Einberufer . I . A. : B . Schiller .

Buss ' Salon , ' ' . fr. ' ; ' ". ' "' "-
Empfehle meinen Saal zu Festlich -
leiten u. Versauiinlungell . Otto Iber .

Specialgeschäft fiir

LertiKeWaselRe
Einil Vogt

Berlin SO . . Oranienstr . 169 ,
zwischen der Adalbertstrabe und dem

Oranienplatz . 335L *
Oberhelnden . Srrvite » ' s , Krage » ,

Manschetten . Kraluatie » ,
Damen - » nd Kiiider - Wäsche ,

Gardinen . Schürzen . Betlwäsche .
Nur gute Ware zu billigen Preisen .

Eigene Wäschenäherei im Hause .

Zähntg,vo » 2Bh . an ,
i garantiert gut .

Reparaturen in 2 Stund .
eiomdleren von 1 M. an.
Zahnziehen schmerzlos !

- prechzeit 8 —8 . SonntagS 8 —4 .
w UitnitA Blninenstrnsse 25 ,
Jl . £llllj | i ; Ecke Markusftrabe .

EClektra
Nener Abendknrans

am lö . Dezember , 8 Uhr .

Meldungen im Bureau :
Brln/ . eiu - Strasse 55 .

Prospekte gratis ,

Für Vereine
zu Brrlosungen u. WeihnachtS -
beschecrnngen offeriere Galante -
rie - , Spiel - und Lederwaren z »
Engrospreisen . 142. 1b

E Loewlcke , Alte Jakobstr . 18/19 .

Empsehle zum bevorstehenden Weih¬
nachtsfeste mein Geschäft in

Spielwaren ,
Böticherware » ,

Haus inib Küchengeräten . 12016 *

O . IKielielelien ,
I . Geschäft : Kottbnser Damm 92 .
II . Geschäft : DreSdenerstr . 15 .

Ii
Aktien - Gesellscliaft

Erfurt Jlfersgehofen

Renommiertes

Fabrikat .

Beste

Zuthaten .

Wir empfehlen :

Ilerren - ZuKStlerel , gewalkt , Speeialität . . . . 6 M.

„ „ , ohne Naht , Spiegel » M.

„ „ Besatz n. Kiiopfperziernng » , » 9 , 4,56 ,
5 . 56 , 6,56 , 7,SO bis 15 M.

, , AffralTen Stiefel , Besatz , 6,60 , 7,60 , 8,50 biS
18 M.

, , Schnür - , Xag - , Haus - , Kcllncrsclinhe in den
verschiedensten Dessins und Preislagen .

. Arheltsschnhe , reell , solid , kräftig . 4 . 50 bis 0,50 M.
Schnftstiefel , Keltwtlefel .

Danien - Znsstlefel 2,60 , 6 . 50 , 4,50 , 5,50 bis 14 M.

, , linoof n. Schnürstiefel , elegant , mit Besatz n. Kappe ,
von 5 . 50 M. an.

„ Schnürschuhe . . . . . . . von » ,50 M. an.

„ Hansschnhe . . . . . . . .von 8,00 M. an.
Knaben - , Hädchen - u. Kinder - Stiefel n. Schuhe ,

äntzcrst solid gearbeitet ,

zu lluerkannt sehr billigeu Preisen.
Ballschuhe in den geschmackvollsten Mustern von 2,50 M. an.

Größte Auswahl in Buminl . , Tnrn - , Reise - u. Fils -
schuhen , sowie Pantoffeln in allen Preislagen .

Die VerkluiDreise werden von der Pbrik aus auf
die Soblen anfgestenipelt, daher jede llebervorteilung
ansgeslhlofsen. [ - siL *

Verkaufs stellen :

SW . j Belle - Alliance - Strasse 102 .

W. , Schill - Sirasse 12 .

Kürschner !
Montag , de » 10 . Dezember , abends SVa Uhr , Weinstr . 11 i

Mitglieder - Versa inmliiiig .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Koblenzer über : DaS Jnvaliden -
verflcherungS - Gesetz . 2. DiSlussion . 3. Gewerkschaftliches und Ber -
fchiedcnes . Ü3/17

Gäste willkommen .

_
Per Torstanch .

Nchtunq ! Aitztung !

Glektromonteure !
Grotze öffentliche Versammlung

sämtlicher Eleklromonteure und BerufSgenoffen Berlins und Umgegend
PlenMtag . den II . d . 31. , abends S ' A Uhr ,

bei Küniann , Brnnnenstr . ISS .
Tagesordnung :

I. Vorttag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 287/1
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Per Torstand .

Verein abstin . Arbeiter
und Arbetteriunen etc .

Sonntag , den 9. d. M. . nachmittags präcife Z' /z Uhr ,
im Gewerkschaftshause . Engel - Ufer 15 :

Oeffeutltche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag : Dr . med . Hirschfeld , Charlottenburg : » Die
Arbeiter nnd das Bier * . 2. Diskussion . 287/2

Interessenten , Männer und Frauen , ladet ei » Der Borstand .

Cfiiiil - UGiiIiiim der Maurer etc.
( Grundstein zur Einigkeit . )

Sonntag , den 16 . Pezeniber , vormittags 10 Uhr ,
Inselstrnsse 10 : [ 149/9

An�erordeiitiiclie

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Herrn Gutheit über : „ DaS UnfallverfichenmgS - Gesetz
und die geplanten Abänderungen zur Krankenversicherung . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . _ I A. : P. Hotfm . nn .

UrtUnnU der an DolsttlirUMliligs - MilsWe«
drschästigirn Arbeiler Mriing « . Umg.

am Montag , de » 19 . Dezember 199 « , abends pünktlich SV , Uhr ,
im BeHverhsehaftshans , Engel Ufer 15 :

M itglieder - Bersammlnng
�

Tagesordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnete » Genossen Kosenoiv über :

„ Die Verschlechterung der deutschen Handelsbeziehungen und die Gewerk -
schaste »". 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erforderlich . Die Versammlung wird pünktlich
eröffnet . 63/14

Am Sonnabend , den 2. Februar 1991 . im Betrerhschaftshans
( sämtliche Lokalitäten ) :

Güster lieiier MMnbak
■ mit verschiedenen Ueberraschnngen . »

eintritt 59 Bf . Eintritt 50 Bf .
Die Ausgabe der Einlaßkarten erfolgt in der Versammlung durch den

Kassierer und in den Zahlstellen .
Um rege Beteiligung ersucht Der Borstand .

Achtung ! Achtung !
Die selbständigen Barbiere des Bezirks „ Nord - Ost " hatten beschlossen ,

den Neunuhr - Ladenschlutz einzuführen . Da eS aber wieder Geschäftsinhaber
giebt , die den Gehilfen die Verkürzung der ArbeitSzett nicht gönnen , so
geben wir diese hiermit bekannt : 14g0b

E . Gross , Höchstestr . 41 ; Fritz Block , Barniinstrafte 41a ;
F . Knospe , Jinmauuelkirchftrafte 11 ; Lemke , Elisabethstrasse ;
Fllnt , Landsberger Allee .

Ple Kommission .

AM« « « ! Charlottenburg . AM« » « !

Freier Verein für Naturheilkunde und Gesundheitspflege .
DienStag , den 11 . Dezember 1900 , abends 8Vt Uhr ,

in der osnidrlnus - örausiksl , Wallstr . 94 :

( Fresser Herren - Vortrag
über :

Maiinersünden . — Männerleideu .
Referent : Herr Naturarzt » sagler . 250/17

Diskussion , Verschiedenes . Enttee für Gäste 20 Pf . vor Voreteaä .



Sormldemokratischer Wahwerein
für den 4 . Krrliner Vetchstags - Wahlkveis ( Osten ) .

Dienstag , den II . Dezember , abends 8 Uhr , Gr . Frankfnrterftr . 117 :

w " To
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Max Kiesel über : Erwin MarkhamS Gedicht :

Der Mann mit der Hacke . 2. Diskussion . 3. Bericht der Kommission . 4. Verschiedeues . -

_
Um zahlreichen Besuch «sucht s244/2� _ Der Torstand .

SotialdtinolttaMer Wahiomin
füt den 5. Prrliner Reichstags - Wahlkreis .
Donnerstag , den 13. d. M. , abends S' /j Uhr , im Alten Schntzenhanse ,

Linienstrabe 5 ; _

Versaniiiilniig .
Tagesordnung :

1. Bortrag des ReichstagS - Abgeordneten <3. I . edebonr über : „ Die
Politische Lage . " 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Gäste haben Zutritt . Zahlreiche » Besuch erwartet
243/17 _ Der Vorstand .

Allst »»»! 6 . Wahlkreis . AM » « !

Sonntag , den 9 . Dezember , abends 6 Uhr ,
im Kolberger Salon , Kolbcrgerftraste Nr . 33 :

VkOmmlung für MSmer ». Mlltli .
221/S 'TageS - O rdnung :

Dortrag deS Genoffen <3. Link :

Die Geschichte der Arbeiterbewegung .
Nach der Versammlung : 43en,tttllebes Delsammenseln .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vertrauensmann

VI . « aklkreis . Achtung !
DienStag , den 11 . Dezember , abends 81/ , Uhr ,

im Twinemunder Gesellschaftshaus , Twinemünderstr . 43 :

Oeffentliche Versammlung
einberufen von :

Socialdemokr . Mahlvereiu des 6. Kreises .
Tages - Ordnung :

Die polttische und toktschastliche Lage . Referent : ReichStagSAbgeordneter
R o s e n o w. Diskussion . 24S/2

I . A. : Karl Fahrow , Hochstr .
"35.

Montag , den 10. Dez. , abendS N/ , Uhr

VMz- VmmliijU
in BallschmiederS Lokal . Badstr . IS.

Tagesordnung :
1. Die Verteurung des Lebens ,

Unterhalts . Konsumverein wider
Rabatt - SParverein . 2. Diskusston .

Ref . : Frl . Fanny Jmle .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

287/14 ]
*
Der Einberufer .

Mal- Yerbaml der Handels-, Transport- und
Verkelirsarbeiter Deutscblands.

Verwaltungsstelle Berlin .
Bureau und Arbeitsnachwels : Gewerkschaftshaas , Engel - Ufer 15, II,

Zimmer 16, Tel . A. 7. 3348 . [ 68/10

I Kollegen Moabits ! Achtung!
Heute , Sonntag , den S. d. 9H. . abend » 6 Uhr ,• bei Peters , Alt - Doabit SO — 81 ( alter Saal ) : "

Crosse Versammluno mit Frauen .
TageS - Ordnung :

1 Bortrag deS Berbandsvorsitzendc » Schumann .
3. BerdandSangelegenheiten .

Diskusston .
68/11

Für die Kollegen der Bezirke O . « . NO . :
Heute , Sonntag , den S. d. M. . abends V Uhr ,

bei Keller , Koppenstrasse 30 ( oberer Saal ) ,

Große Mammlurg mit Froiieil .
Tages - Ordnung :

1. Dortrag : „ Wann beginnt die Revolution ? " Referent : Genosse
Ad . Hoffmann . 2. Diskussion . 3. Bcrbandsangelegenheiten .

Achtung! Kollegen KlxSorLs . Achtung!
Heute , Sonntag , den S. d. M. , abends S' / - « hr , - ME

Lff ' vsss Uersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Dortrag des Genossen ReHera » über : „Völkerrechte " . 2. Diskussion .
3. BerbaudSangelegeuheite ».

Fiir die Sektion der Mehlkutscher .
Heute , Sonntag , den S. d. M. , mittags 1 Uhr , bei Scbnelder ,

Bclforterstrahe 15 :

Gr . Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Antwort der Mchlhändler , der Fuhrherren und der Bäcker -
Innungen . Refereiii : Kollege Martini . 2. Dislussion und Beschlub -
sassung .

Für die Seütion der Mörtelüntscher »
Ardeiter und SchiJ ' er .

Heuie , Sonntag , den S. d. M. , mittags p räcise 3 Uhr . bei
KM " P e t e r s , Alt - Moabit 80/81 ( alter Saal ) ,

Groizo Derinttnnlung .
Tages - Ordnung :

1. Di « Lohnreduktion in einigen Betrieben und unsre Stellungnahme
hierzu . Referent : Kollege A. Werner . 2. Diskussion und Beschluß -
sassung . _

ZtM " Ein recht zahlreiches Erscheinen aller hier in Frage kommenden
Kollegen erwartet _ _ Die Ortsverwaltnng .

Verband der Tapezierer Ä' , !
DienStag . den 11 . Dezember 1000 . abendS SV, Uhr , bei Wllke ,

Audreasstr . 30 :

Bezirks - Versammlnng Osten .
Tagesordnung : l . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
kM - Zu dieser Bersamuilung sind die Kollegen der Werkstatt von

kZakob u. Brannfisch hierdurch besonders eingeladen . 192/6
Die Terbandsleltans ,

Otts - Krankenkasse
des Töpfergewerbes

za Berlin .
Freitag , den 14 . Dexember ,

abends 7 Uhr ,
im Lokale des Herrn SeknI .

( früh « Bus ke) , Grenadierstrabe 33 :
Austerordentliche

General - Versammlnng
der grobjährigen und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen
Mitglieder ( Arbeitnehmer ) , sowie

Arbeitgeber .
Tagesordnung :

1. In geireimier Versammlung :
Neuwahl deS Vorstands ( 1 Arbeit -
geber , 2 Arbeitnehmer ) . 274/18

2. In gemeinschaftlicher Versamm¬
lung : Wahl des Vorsitzenden , eines
Stellvertreters und deS Schriftführers .

3. Wahl von 2 Revisoren zur Prü -
süng der JahreSrechnung pro 1900.

4. Verschiedenes .

Die in der Generalversammlung
vom 11. August d. I . beschlossene
VIII . Abänderung zum Statut ist
unter dem 28. November d. I . vom
BezirkSauSschutz genehmigt worden .

_ I . B. : Krause .

Special Geschäft « u
[*

bOrgerlicheElnrlchtnngen

Fr. G. Schulz vorm . A. Rienz,
Landtbergertir . 41, I. Teilzahlung .

DieilStllg, Ken U. Dezember , abends 8 Uhr, im Lokal „Söd- vß" , Waldemarstrahe 75:

Volksversammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag der Genossin Frau Stelnbaeb au » Hamburg über :
ernähren ? " 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .

. Mich das Proletariat das Parasttentn «
Der Elnbernfer .

Am Mittwoch, den 12. Dezember , abends 8 Uhr, im groben Saal des Herrn Keller,
Koppeustrast « 30 :

Molksversammlung .
T a g « » - O rdnung :

1. Vortrag de » Reichstags - Abgeordneten v . Elm über : . Wie schützen wir un » vor Sohlenwucher und
LedenSmittel - Berteuerung und sonstige Uebervortetlung " ? 2. Bottrag der Genossin Frau Stelnbaeb aus
Hamburg über : „ Mub das Proletariat das Parasiteutum ernähren " ? 3. Diskussion . 287/3

Der Elnbernfer .

Centraiverband der Maurer ete .
( ZahlsteNen Berlins und Umgegend . )

Mittwoch , 12 . Dezember , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshaus ( gr . Saal ) :

Grosse Versammlungr
liier i » TInWiet Berlin nd üiiMi ) ilWiei BerbiiWMm .

TageS - Ordnung :
1. Bcschlubfassung über die weitere Zahlung zum Streikfond » ? 2. BerfchtedeneS .� � .

fte Witts
"

n '
~ '

A. HolTroann über : „ Wann beginnt
Um regen Besuch bittet

wirtschaftliche Revolution " ?
3. Bottrag de » Genossen

100/17
Die Verbandsleltnag «

Mullg! Stuccateure .
Montag , den 10 . Dezember lOOO , abends S Chr .

Im Eokale des Herrn E b e r t ( Klnbhans ) , Kommandanten Strasse 73 :

Ansserordentliche Generalversammltmg
1. Der Wert

Derbem dStag . 3. Anträ !
In Anbelrackt !

Die Versammlung wir

TageS - Ordnung :
der verkürzten Arbeitszeit in den Wiuiernwnaien .
e zum BerbandStag .
er wichtigen TagcS - Ordmmg ist j3 Pflicht der Kollegen ,'

: d
"

2. Wahl der Delegierirn

pünktlich eröffnet .
. � . zu erscheinen .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Vorstand .

zum
Z/14

Achtung Achtung t

Schneider n Schneiderinnen Kerl ins
( insbesondere Heimarbeiter und Zwischcnmeister ) .

Dienstag , den 11 . Dezember , abends « V, Uhr , in den
Rrminhallen , Kommandantenstr . 30 :

Große öffentliche Versauunlung .
Tagesordnung :

1. Die beabsichtigte Bergcwaliigung der Heimarbeiter und Zwischen -
meifler durch die hiesige ZwangSiunung . Referent : Kollege Hltter . —
2. Diskussion . 166/3

Kollegen 1 Agitiert allerottS für einen starken Besuch dieser Bersamm -
lung . Die Heimarbeiter und Zwischenmeister sind ganz besonders eingeladen .
Es gilt , gegen die Machenschaften der Zünftler einhellig Protest zu erheben .

Der Vertraneiismann .

Lichtung ! Achtung !

SUJu ' if ? * und Arbeiker1nne » i der

Lluisdrsnckv .
Am Montag , den 10 . d. M. , abendS 8 Uhr , findet im Gewert -

schafiöhanse . Saal 0 , eine

Oeffentliche Versan » mlung
aller in der Etuisbranche beschäftigten Personen statt . 46/6

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genoffen dabn . 2. Distusfion . 3. Abrechnung

vom Streik . 4. Verichicdenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Gtnderufer .

Deutsch. IWIarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Burean : Giigel - Ufer 15 , Zimmerl —5. Fernsprecher : Amt VII , S53 .

Montag , de » 10 . Dezember , abends 8V ; Uhr , im Lokale
des Herrn Müller , Durrschuiidtstr . 37 :

Versammluttg für Rummtlslutrg .
Montag , den 10 . Dezember er . . abendS 8' / , Uhr :

N e r f a m m l u n g für Moabit
in den ArmintuShallc » , Brcmerttr . 73 —73 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS ReichStaas - Slbgeordueten A. Agstcr über : Arbeitet -

kranlheiten . 2. Dislussion . 3. Neuwahl des BeztrISleiterS . 4. Verbands -
angelegenheiten .

DienStag . den 11 . Dezember er . , abend » 8*/ , Uhr :

U e r f a m m l it n g für den Osten
im Lokale deS Herrn Keller , Noppenstr . 39 .

TaaeS ' Ordn : na :
1. Vortrag des Genossen Hngo P » t ,sch . 2. Diskussion . 3. Ver -

bandSangelcgenheiten .

_ _

Dienstag , den 11 . Dezembe er . . abendS SV, Uhr :

U e r s a ut m l n n g der Klempner
im GewertschafiSb a » . Engel . Ufer 15 .

Tag « » - Ordnung :
I. Vortrag deS Herrn Max 5 obütteüber : Die Todesstrafe . 2. Dis¬

kussion . 3. ErgänznngSwahlen zu AgitattonSkommission . 4. Verschiedenes .
Zahlreiches und pünktliches ' rscheinen ist notwendig .
Die Bibliothek befindet sich m VerbaudS - Burean , Engel llfer 15 K,

und ist täglich während der B' . eaustunden von 9 —1 Uhr vorulittagS und
4 —7 Uhr nachmittags gebffr t ; Dienstags und Donnerstags auherdem
von 7 —S Uhr abends . Son » oendS nachmittags ist die Bibliothek geschlossen .
122/2 Die Ortsverwaltnng .

Deutscher Holzarheiter -Verdaiill .
Zahlstelle Berlin .

Bezirks - Versammlungen .
Bezirk Weste « und Südwesten

Mittwoch , den 13 . Dezbr . , abends Z�UHr . in . Habel » Brauerei ,
Bergmannstrafte Nr . 5 —7 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Bezirksleitung uiid deS ObmannS . 2. Wahl der BeztrIS -

leitung , der Werkstattkontroll - Konimission und der BettragSsammler . 3. Der -
schtedeneS .

Zahlreiches Erscheinen erwartet Die Bezirksleitung .

Süden und Südosten
am Montag , den 10 . Dezember . abendS 8 Uhr ,

im „ Märkischen Hof « , Admiralstr . 18e .
Tage » - Ordnung :

1. DaS JnvaliditätSversiwerungS - Gesktz . Referent : Kollege Hobert
Abrens . 2. Diskussion . 3 Die llcbcrstiiiidcn bei PoockA Schacht ,
Adalbertstr . 70 .

Hierzu sind die Kollegen dieser Werkstatt ganz besonders eingeladen .
Ntchtnittglteder und Frauen haben Zuttttt .
Pünktliches Erscheinen ist notwendig .

Acht « « ! VackrttbodeMtt !
Am Ti�nsiag , de » 11. Dezember 1000 , abends s Uhr ,

tu , GcwerkschaftShause , Engel - Ufer 15 , Saal 7 :

MM " Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Organisation der Arbeitgeber und die organifietten Arbeiter
Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . 2. Branchen -
Angelegenheit . 3. Verschiedene ».

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Kollegen ersucht
Die Kommission .

Den Parkettbodenlegern zur Nachricht , daß am 1. WeihnachtS - Feiertag
im großen Saal des Aewerkschastshauses ein

Weih nachts - Vcrgniigett
stattfindet , bestehend aus Konzert . Borträgen und Kinderbescherun » .
Aach dem Konzert : Dan » . Um eine rege Agitation und zahlreiche
Beteiligung für dteseS Vergnüge » ersucht die Kollegen

Das Vergntlgnngs - Komltee .

Am Montag , de » 10 . Dezember , abendS 8' / « llhr , bei Herrn
Schiller , Rosruthalerstr . 57 , Hof pari . :

Brancbenrnnmlnngder Borsten- n. Plnselmnchet
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Herrn Dr . Weyl über : „ Wie schützen wir un » vor- - ■ - -
Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und

ist jeder Kollege hiermit eingeladen und »er-.
lUfnahme neuer Mitglieder . — Die Adresse des
el , Ack ' "

der Lnngenkrankhett ?" 2. DtSlusiion .
Verschiedenes .

Zu dieser Versammln
pflichtet , zu erscheinen . —
Obmann » ist : Paul F l e g ckerftt . 10.

AWllg ! Kanininiaclier 5 Achtung!
Am Montag , den 10 . Dezember , findet im Lokale de » Herrn

Mündner , Lintenstr . 19 , eine

B r a n ch e n - B e r s a m nt l » « g
der Kammmachrr und aller tu drr Kammtndnstrie befchästtgten

Arbeiter und Arbeiterinnen
statt . Die Kommission .

AMtnng ! Aölztnng !
Sonntag , den S . Dezember er . , vormittags II Uhr :

Gr . öffentliche Versammlung
der

FoimMsgen .
im Kolberger « alo » , Kolbergerstraste 33 .

TageS - Ordnung :
Dte «rbrttSlostgkeit und der Niedergang im MetaNgewerbe

unter Berücksichtigung « nsres Berufs . Referent : Alwin Kürsten .
Die Kollegen Werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

61/10 Der Einberufer .

Achtnng !

Drechsler u . Tischler , welche mit Politur arbeite «,
werden ersucht , sich untersuchen zu lassen behusS geflstelluna von Haut - und
Augenkrankheiten . Herr Dr . Becher , Elsafferslr . 39 . ist bereit , in
seinen Sprechstunden täglich von 10 —11 Uhr vormittags die Untersuchung
unentgeltlich vorzunehmen .

Am 3. WethnachtSfeiertag . nachmittag » 4 Uhr , bei 1, . Keller ,
Koppenstraftr 39 :

Große Meihuachtsfeier .
Sonntag , den 16. Dezember , abend » 6 Uhr ,

Gtnfonte - Orchester im Gewerkschaftshause ein Konzert .
sind hierzu aus deni Arbeitsnachweis zu haben .

veranstaltet das Berliner
BilletS « 40 Pf .

Achtung ! Knslker . Achtung !
DienStag , den II . Dezember , vorm . 11 Uhr . �in Sehnln ' Salon ,

«renadierstr . 33 :

Oeffentl . Musiker - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht und Neuwahl deS Gewerkschaftsvertreters . 2. Bericht und
Neuwahl der AgitattonSkomuusston . 3. Verschiedenes . 1474b

Etnbernfer : Die AgttationSkommissto « .
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Wssrenksus

Hermann Jkiz
Leipzigerstrasse 46, 47, 48 , 49 — Krausenstrasse 46, 47, 48 , 49 .

Morgen ; EPOffnilllQ unserer

Weihnachtsmesse !
In 49 unserer Abtheilungen kommen täglich
EXCEPTIONELLE Posten zum Verkaufl

Preise

Oamen- Confection
1. Etage

Abendmantel mit Stepp¬
futter , Kraeen mit Pelz¬
rolle u. Goldborte garnirt

Reinseide Taffet - Unter «
rock , ganz gefüttert , mit
Goldborte garnirt . . . .

do . mit Volant , elegante
Fagon . . . . . . . . . . .

Reinseide Taffet - Blouse
reich garnirt , ganz ge¬
füttert , neueste Fa�on . .

4.

7.

9.

7.

95

M.

85
M.

85
M.

85
M.

verblüffend billig !

Einige Beispiele :

Handscbulie
im Parterre

QUci - tlandscbube aalt Futter

15

Mk .

für Damen und Herren .

1.

Pariämerle
■■ im Parterre =

Pinaud ' s „ Sensationa -
Vellchen " vornehmstes
Pariser Parfümlper Fla�on

Haarwasser „ Juventa "
beseitigt Schinnen und

i Schuppen , befördert den
Haarwuchs . Per Flasche

Oaa Beste aller Mund «
wisser „ Eucalyptus "
Orig . - Recept . Per Flasche

Peine Btumenselte
Carton 6 Stück

2.

89

89

45

65
M.

Pf .

Pf .

Beute aiycerin - Seife CR
Carton 5 Stück

. . . . .

( Iv

Pf .

PI .

Scblrme
im Parterre

SO
Rein Seide , ca . l50/0 unter 7

pari gefärbt . . . . . . . .• e M.

Satin de chlne Halb « m « r
seide , Paragon - Gestell , 4
mit Futteral

. . . . . . .

WaM .

für Damen und Herren .

Pelzwaaren
1. Etage

Nerzmurmel , la . Qualität ,
Muff und Collier mit
Köpfchen , Oebiss und
3 Schweifen , per Garnitur

Nutria oder Sealbisam ,
beste Qualität , Muff mit
Daunen , Collier mit Kopf ,
Oebiss und 3 Schweifen ,
oder Kragen mit 6
Schweifen , per Garnitur

Zobel - lmltatlon ( Tabar -

ganer ) , Muff mit Daunen ,
Collierkragen in 3 ver¬
schiedenen eleganten
Fa�ons , per Garnitur . .

SO

12.

24

50
M.

50
• M.

Lederwaaren
2 . Etage

Postkarten « Album 4 ea
Calico - Einband , farbige 1

Pressung , für 300 Karten * • M.

225■ M.

Bücber
2 . Etage

Ein grosser Posten
Mldehenschriften vonmaacnenscnriii . cn vun m mm
Höcker , M. v. Felseneck An
etc . . . .

. . . . . . . . . .

lÜPf .

Mlrchenbücher von » �
Anderson , Hauff , Grimm , AM
Bechstein etc .

. . . . . . .

TtU

2.Knabenbuch , Midchea « * J �

buch , ca. 650 Seiten stark Um M.

Boerenkriegvon Freiherrn 1
von Schorlemer . . . . .JLa

10
M.

Confltüren

— allerbester Qualität —

In reizenden , praktieohen Attrappen .

MW

SnavtwoMch » Rcdacttur : Robert Schmidt in B« lm . Süt den ffnfexBtoUeU verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Bcrlirb .



it . 287 . i7 . nDtp # . 2. Keilte des „isriuürtö" f etliiier KlksblM.
Aus der �ruuvubemegung .

Tie deutsche Hausfrau und der Brotwucher . Dies Thema
stand auf der Tagesordnung einer öffentlichen Versammlung , die
der Verein . Frauenrccht " am Freitag nach dem Lokal Konigzhof
in der Bülowstraße einberufen hatte . Die Versammlung war zum
größten Teil von bürgerlichen Frauen besucht . Der Neferenl Herr
v. Gerlach , der in längerem Vortrage gegen die Kornzölle sprach .
sagte am Schluß seiner Rede Herrn v. Bülow einige Liebenswürdig¬
keiten .

Die zweite Referentin . Frl . Dr . Anita Au gspurg . legte
dar , daß die Frauen nicht nur in ihrer Eigenscha ? als Bürgerinnen
des Reichs gegen die Zollerhöhung einzutreten haoen , sondern ins -
besondere auch deshalb , weil sie sowohl als Hausfrauen , wie auch als
Arbeiterinnen , Handelsangestellte , oder sonst erwerbsthätiae Personen
ein Interesse daran haben , daß das Brot , dieses wichtige Lebens -
mittel , nicht verteuert werde . Die Frauen hätten demnach alle Ur -
fache , Stellung zu nehmen zu solchen politisch genannten , aber die
Frauen persönlich berührenden Fragen , sie müßten die Männer an -
treiben zum Kampf gegen die Brotverteuernng . — Die Refarate
wurden mit allseitigem Beifall aufgenommen .

In die Diskussion griff , zwar mit wenig Geschick , aber
mit reicher Verlvendung tönender Phrasen ein Herr

'
ein , den

man nach seinem Auftreten für einen Angestellten des Bundes
der Landwirte halten konnte . Dieser Redner verteidigte die Korn -
zölle . im Interesse der deutschen Bauern " , jedoch nur mit Redens -
arten , denn sein Zahlenmaterial hatte er , wie er sagte , nicht mit -
gebracht . Dafür operierte er desto mehr mit Schimpfereien , von
denen er reichlichen Gebrauch machte, als Herr v. Gerlach ihn wider «
legte . » Sie kämpfen für die Börse und für die Juden !" . Sie sind
ja kein Bauer , Sie verstehen nichts davon I " . Judenknecht I" . Sie
treten ja nur für das Ausland ein ! " Solche und
ähnliche Kraftworte schrie der Mann mit echt agrarischer
Lungenkraft in den Saal hinein , und nur mit Mühe
gelanjj es der Vorsitzenden , Frau Cauer , den agrarischen Hitzkopf so
wett m die Schranken zu weisen , daß ein ungestörter Abschluß der
r�T- - g möglich war . — Gegen zwei Stimmen wurde
schließlich eine Resolution angenommen , die dem Reichskanzler zu -
gestellt werden soll . Dieselbe besagt : Die Versammlung sieht
m der Erhöhung der Kornzölle eine Maßregel , die nur einem
bestimmten Kreise und zwar nur vorübergehend nutzt , während
sie für die

� übrigen Volkskreise schwere
'

Nachteile bringt und
eine Herabdrückuiig der Lebenshaltung zur Folge hat . Tie Vcr -
sammlung protestiert gegen die Erhöhung der Kornzölle , besonders
gegen die Einführung der Doppeltarife und wünscht , daß es betreffs
der Kornzölle bei dem bisherigen Zustande bleibt .

. . . Zur Forderung der Aufhebung der jetzigen Kornzölle konnte man
sich nicht aufschwingen .

®�chi. igu «g. In unserm Bericht über die Versammlung der
Wni chencihennnen wird irrtümlicherweise angeführt , daß Hand «
uahcrinnen das Gros Knopflöcher mit 32 Pf . berechnet wird .
�ctztere Zahl gilt für die Arbeiterinnen auf der automatischen Maschine
mit Dampfbetrieb , und wurde von der Referentin in diesem Zu «
sammenhang angeführt . Richtig ist . daß die Knopflochnäherin mit
der Hand zu den schlcchtest gelohnten Arbeiterinnen gehört .

VevlÄmnrlungen .
Eine Bolksversantmlung , einberufen vom Vertrauensmann

des dritten Berliner Wahlkreises , tagte am Freitag bei Buggenhagen
am Moritzplatz , in der ReichStags - Abgeordneter

'
W o l f g. H e in e

über : . Aufgaben und Kämpfe der Socialdemokratie im Reichstage "
referierte . Der Redner erörterte zunächst den Zweck unsrer Beteiligung
und Bethätigung im Parlament überhaupt , er gab sodann eine Uebersicht
über die von der socialdemokratischen Fraktion im Reichstag einge -
brachten Anträge , ivobei er das Verhallen der bürgerlichen Parteien
einer herben und sehr treffenden Kritik unterzog ; er erinnerte ferner
an die Tebatlen . die in jüngster Zeit im Reichstag über die 12 000
Mark - Affaire und über die Chiuasrage stattgesunden haben und
wandte sich entschieden gegen die von der Regierung inscenierte
Politik , die dem deutschen Volke keinerlei Vorteile bringen kann ,
sondern es moralisch und materiell auf das schwerste schädigt . Der
IVs stündige interessante Vortrag tvurde von den Versammelten mit

lebhaftem Beifall aufgenommen. ' In der hierauf folgenden Diskussion
teilte Genosse Ritter mit . daß eine große Anzahl Schneider
am 1. Lltober zu einer achiwochentlichen Uebung ein -

gezogen worden sind , — am 1. Dezember und l . Februar
sollen weitere Einbernfungen siattsinden — die als Oclonomie -
Arbeiter beschäftigt werden und die wirtschaftlich außerordentlich be -

nachteiligt sind , weil ihnen durch die Einberufuug die günstige Geschäfts -
konjunltur , die sie sonst als Saisonarbeiter ausnützen konnten , voll -

ständig verloren gegangen ist . Der Redner kritisiert , daß die

Militärverwaltung einen großen Posten Arbeit , und zwar ohne Rück -
ficht auf die so berechtigte » Wünsche der Arbeiter , an Unternehmer
vergeben hat , welche die Arbeiten in der Hausindustrie anfertigen
lassen und womit die schamloseste Ausbeutung verbunden
ist . Der Redner tritt für die Beseitigung ' der mili -
tärischen Institute der Oekonomiehandwerler ein , da sie die
Arbeiterschaft der in Betracht kommenden Berufe empfindlich schädigt
und ersticht die socialdemokratischen Abgeordneten , auch nach dieser
Richtung hin zu wirken . — Nachdem der Borsitzcnde Genosse Hoch
noch zur regen Agitation für die Socialdemokratie und zum Anschluß
an den Wahlverein aufgefordert hatte , erfolgte der Schluß der sehr
stark besuchten Versammlung .

Die Steinsetzer hielten am 5. Dezember im Nümannschen
Lokal eine von den Gesellenausschüssen für Berlin und Steglitz ein -
berufene Versammlung ab , die sehr gut besticht war . Die Gesellen -
ausschiiste berichteten über das bisherige Ergebnis der Vcrhand -
lungen mit den Jnmingen in genaiiiiten Orte » über die Lohnfrage
pro 1S01 und ff. Die Steglitzer Steinsetzerimmng , welche die Orte
Charlottenburg , Schöneberg , Wilmersdorf , Steglitz , Friedenau ,
Zehlendorf , Grunewald und Spandau umfaßt , hat sich bereit erklärt ,
unter Beibehaltung der neunstündigen Arbeitszeit eine »
Minimalswiidenlohn

'
von 75 Pfennigen zu zahlen , d. i. eine

Erhöhung des bisherigen tarifmäßigen Maxi mallohns
um 10 Pfennige pro Stunde . Die Zusöbläge für Ueberstnnden ,
Nacht - und Sonntagsarbeit , sowie die bisherigen Bestimmungen über
den Arbeitsschluß an Sonnabenden und Heiligabenden , desgleiche »
bszüglich der Feier des t . Mai , sollen unverändert bleiben . Die
Versamnilung erklärte sich , vorbehaltlich der schriftlichen Festlegung
aller Bedingungen , mit dem Angebot der Steglitzer Innung einver -
standen . Mit der Berliner Innung haben die Verhandlungen noch zu
keinem Resultat geführt , dieselbe scheint es offenbar wieder zu einem
Konflikt komme » lassen zu wollen . In einem von ihr ent -
worfenen Lohntarif , der aber noch nicht verhandelt worden ist ,
heißt eS allerdings , es soll ein Stimdenlohn von 80 Pf . gezahlt
werden — aber es soll auch jedem Meister freistehen , mehr oder
weniger zahlen zu dürfen . Alle übrige », schon seit über einem
Jahrzehnt tarifmäßig geregelten Bedingungen solle » gar der Ver -
cinbarung jedes einzelnen Unternehmers mit seinen Leuten vor -
behalten bleiben . Von allen Rednern wurde betont , daß
eine derartige „ Regelung " der Lohnfrage einfach unannehmbar sei .

Die Innung rechnet offenbar darauf , daß die frühere Zersplitterung

und gegenseitige Bekämpfung unter den Steinsetzern wieder ihren

Einzug
'

gehalten habe . Es besteht hier nämlich ein lokaler

Unlerstützungsverein , der die noch mehr oder weniger ziiiiftlerisch ange -

hauchten Elemente der Steinsetzer in sich vereinigt . Von diesen

haben sich 21 Mann , sämtlich Poliere und Arbeitsfiihrer , zusammen -

gefunden zu einem Antrag , in dem sie ihrer eignen Angabe »ach der

Innung mitgeteilt haben , daß sie im Fall eines Streiks in diesem

Jahr nicht wieder mitmachen würden . Außerdem sollen dieselben in

ihrem Antrag das Verlangen gestellt haben , daß sie von ihren

Kollegen in Zukunft nur noch mit „ Sie " angeredet sein wollen und

endlich sogar den Unternehmern den Vorschlag gemacht haben . Ge -

sellen , die ohne Grund bei einem von ihnen ( den Polieren ! ) auf -

hören , andersivo nicht einzustellen und überhaupt eine schwarze

Liste solcher Steinsetzer anzulegen , die sich gelegentlich mal

renitent benommen haben . Die Berliner Innung glaubt nun . daß

die Gesamtheit der Mitglieder deS lokalen Vereins diese Anschauungen

ihrer Führer billigt . Das ist jedoch nicht der Fall . Die Versamm -

lung bekundet das Vertrauen in die gesunde Einsicht der Gewerk -

vereinler dadurch , daß dieselbe , obivohl in der erdrückenden Mehrheit

aus VerbandSmitgliedern bestehend , doch an Stelle des Altgesellen

K o p r a s . der wegen Berufswechsels sein Amt niederlegte , ohne

Widerspruch den Gewerkvereinler Fromm als Ersatzmann zum

Gesellenansichuß vorschlug . . , � *
Die Versammlung beschloß sodann noch , daß der Gesellen -

ausschutz sich an die Mitglieder der Berliner Innung einzeln

zu wenden habe mit der Anfrage , ob dieselben bereit sind ,

den Steglitzer Tarif auch für sich anzuerkennen . Falls das nicht ge -

schicht . dann behalten sich die Steinsetzer vor . zu gelegener Zeit die

sämtlichen ursprünglich aufgestellten Forderungen sin der Hauptsache

achtstiiiidige Arbeitszeit und 60 Pf . Minimallohn ) zur Durchführung

zu bringen . Auf Antrag K n o l l s beschloß die Versammlung iveiter ,

daß der Gesellenausschuß eine Denkschrift an den Magistrat zu schicken

hat , in welcher das Verhalten der Berliner Steinsetzer - Jnnnng klar -

gestellt werden soll .

Rixdorf . In der am 3. d. M. bei Babenschneider stattgehabten

Versainmluna des Verbands der Möbelpolierer sprach Tost in

einem interessanten Vortrag über Moral und Sittlichkeit . � In der

Diskussion wurde darauf hingewiesen , wie augenblicklich die Sohne

der Kulturvölker in China ihre Moral und Sittlichkeit bethatigen .

Nachdem machte der Bevollmächtigte bekannt , daß die ärztlichen

Untersuchungen der Kollegen , welche an Berufskrankheiten letden ,

von Herrn Dr . Becher sortgesetzt werden . Die Besprechung einiger

Werlstattmitzstände bildete den Schluß der Versammlung .

Allgemeine Familieu - Sterbe - Kaffe
bei Diecke von 3 —6 Uhr .

Heute Zahltag Ackerstr . 123

Tocialdcmokratischer AgitationSvcrcin für de « NeichstagS -

Wahlkreis Stralsnnd - Franzburg - Rügen . Sonntag , den S. Dezember .

vormittags 10 Uhr , bei H. Ramlow , Schöuhauser Allee 13d : Veremssttzung .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen

Montag , abends 9 Uhr : Ucbungsfluude in der Filiale Brunuenstrabe loO. �
Bortrag über : Verbrennungen und Erfrierungen . Nachher prallljche

Uebungen . Gäste willkommen .

Briefkasten der Redaktion .
Tie jurlsiische Sprechstnude findet Montag . DienStag .

Tonnerstag und Freitag von 7 —S Ilhr abends statt .

giixdorf . Kriminalkommissar Thiel ist wegen seiner Amtsverletzungen
in der Sternbergsache bereits vor drei Wochen verhaftet worden .

Klatt . Charlottenburg . Auf private Auseinandersetzungen über solche
Angelegenheiten können wir uns nicht einlassen .

Pegeitz . Bitte , wie war Ihre Frage ? .

Warenhaus A. Wertheim

Eröffnung der Neubauten

Leipzigerstrasse 132/135

Vossstrasse 31/32

am Montag den 10 . Dezember .

mmi

Heute sind nur unsere Geschäftshäuser Rosenthaler -

u . Oranienstrasse von 12 — 8 Uhr geöffnet .

Unser Haus Leipzigerstr . bleibt geschlossen .
■ r v v . Ii



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
_ Berantworinn

LSi.

Ä�heakev .
Sonntag , 9� Dezember .

Frei « BolkSbnhue . Carl Weih
Theater . 4. Abteilung ( braune
Karten ) . Ueber uns » Kraft .
( II . Teil . ) Anfang S' / , Uhr .

Lessing - Theater . 2. Ab-
tcilung ( blaue Karten ) . Der Bund
der Lugend . Slnfang S»/ « Uhr .

Opernhaus . Der fliegende Holländer .
Anfang 7V2 Uhr .

Montag : Die Fledermaus .
Schauspielhaus . Der wilde Reut -

llngen . Anfang 7' / , Uhr .
Montag : Die Jungfrau von

Orleans .
ReneS Operu - Theater ( Kroll ) .

Iphigenie auf TauriS . Anfang
7>/ , Uhr .

Montag : Konzert .
Deutsches . Rosenmontag . Anfang

7' /, , Uhr .
Nachm . 2l/j Uhr : Chrono von

Bergerac .
Montag : Rosenmontag .

Lessing . Wie die Blätter . . . An
sang 7- / . Uhr .

Montag : Johannisfeuer .
Berliner . ! Di « strengen Herreu . Au-

fang ?>/ , Uhr .
Na. »», . S' /z Uhr : Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Montag : Die strengen Herren .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Ansang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Die Dame von Maxim

StrueS . Die Liebesprobe . Ansang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Die Liebesprobe .

KÄeften . La Traviata . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Martha .
Montag : Zar und Zimmermann

Central . Der Brautvater . Hierauf
Die Fledermaus . (2. Akt. ) An
sang 7>/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Der Brautvater . Die

Fledermaus .
SecessiouSbllhue . Der Letbalte

Ansang 7»/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Bildschnitzer

Hockenjos .
Montag : Der Leibalte .

Schiller . Die Welt , in der man
sich langweilt . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Das Glück im
Winkel .

Montag : Ephraims Breite .
Thalia . Amor von hente . Anfang

7' / , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen . Wilheln » Tell . Anfang
8 Uhr .

Nach«, . 3 Uhr : Die [ . Waise von
Lowood .

Montag : Kabale und Liebe .
Friedrich Wilhelmstädtisches .

Der Beiielstudent . Ans. T/z Uhr.
Nachm . 3 Uhr ; Fatinitza .
Montag ; Der Bettelstudent .

Cart Weist . Lenore , die Grabes -
braut . Anfang 8 Uhr .

Montag : Die Veilchenprinzefsln .
Belle - Zllliauce . Der Geigenmacher

von Mittenwald . Ansang 8 Uhr .
Montag : Die ZwiderwurzM .

Metropol . Specialilätenvorstellung .
Eine tolle Stacht . Anfang l1/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
stlpollo . Specialitäten - Lorftellung .

Fräulein Lorcley . Ans . 8V2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Specialitäten - Vorstellung
Der Säugling . Ansang 7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReichShalle » . Stettin « Sänger

Ansang 7 Uhr .
Passage - Panoptikum . Specials

täten - 0 - Borstellung . Anfang
nachmittags 3 Uhr .

Montag : Dasselbe .
Urania . Tanbeustr . 48/4 » . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr
„ Auf den Wogen des Oceans "

Jnval ideustr . S7/K2 . „ Die Welt -

StttsßonsbullNk .
Aleranderftr . 40 .

Nachm . 3 Uhr :
Tic vildschniber . . . HockensoS " .

Abends 7' / . Uhr :
MT Der Loibalte . - W «
Morgen : Der Letbalte� _

ausftellung in Paris
Täglich abends von b —10 Uhr :

Sternwarte .
Montag : „ Die Weltausstellung in

Paris

Schllltr-Thtliter
( Walluer - Theatcr ) .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
Dn « tilttck im Winkel .

Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
vi « Weit in tlee man Hieb

langweilt .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Eduard
Paillcron . Deutsch von A. Tuthen

und Karl Friedrich Wittmann .

- Montag , abends 8 Uhr :
Epbraims Breite .

DienStag , abends 8 Uhr :
Die Welt In der man slcta

langweilt .

( Crnfvnldicnfct
Nachm . 3 Uhr zu halben Preisen :

Die Deiaba .
Mimofa : Mia Werber .

Abends 71/2 Uhr :
Der Brautvater .

Gesangsposse in 3 Akt. v. Adolf Rosee .
Hierauf : Die Fledermaus . (2. Akt. )
Adele - Grabitz , Rosalinde - Delma , Or -
loföki - Hagen, Eisenstein - Schütz , Frank -

Ander , Falle - Kleemann .
Montag und folgende Tage :
Der Brautvater . Hierauf : Die

Fledermaus . (2. Alt . )
MiNwochnachmittag 4 Uhr zu sehr

ermästigten Preisen .
Logen 2. 10 M. . Parkett 1,10 M. ,

I Rang 80 Pf. , II . Rang SS Pf .
Kindervorstellung d. Märchen - Ensemble

Bttmtei und Gretel .
Märchenspiel mit Gesang in 4 Akten .

IlmU a Thea t er

DreSdenerftr . 73 .
Heute und folgende Tage :

Amor von heute.
Gr. Ausstatiungspoffe mit Gesang und
Tanz von Jean Kren u. Alfr . Schön -

feld . Mustk von Wand « .
Herren : Thomas , Thielscher , Helmer -
ding , Junkermann . Paulmüller .
Damen : Milton , Milani , Bose ,
Wanovius , Wehling , Junkcr - Schatz

_ Anfang 7>/2 Uhr . _

CarlWelss - Theater
Gr . Franks , irteritr . 132 .

flOT * Zum letztenmal : m
Lenore , die Grabesbraat .

Anfang 8 Uhr .
Morgen : Zum erstenmal :

Die Tellchonprln2ce « ain .
Ein Märchenspiel mit Gesang und

Tanz in b Akten von Willy Lang .
Neue Kostüme . Prächt . Dekorationen .

_ Anfang 8 Uhr .
DM - Jeder Erwachsene ist be-

rechtigt , auf einen Platz zwei Kinder
frei einzuführen .

RANIA $ «
Taabenstr . 48/40 .

Im Theater
Sonntag , abends 8 Uhr ;

Auf den Wogen des Oceans

Invalidenstr . 57/62 :
„ Die Weltausstellung In

Paris " .

Montag : abends 8 Uhr :
„ Die Weltausstellung In

Paris » .

Invalidenstr . 57/63 .

Tagl. Sternwarte .
Nachmittaflg 8 - 10 Uhr.

Apollo -Theater .
Um 8 Uhr :

Fräulein Loreley .
Willi Capell ,

Cäcille Carola ,
Wils . Bresina ,

Francois Gerard
und 10 sensationelle

Speclalltiiten .
Kassendffn . 6 Uhr . Anf . T1/, Uhr .

flfetropolTlißatfir.
Behren str. 55/67 .

Henry Bender als Dcbstt .
Mit vollständig neuer

t.
Ausstattung

in

Das

Berliner AusstattungSposse
5 Bildern .

Vorher :
Dezember - Specialitäten -

Programm .

öriillel ' paito . Renard .
Mlle . Bacba .

Anfang der Specialitäten V28 Uhr ,
Anfang der „tollen Nacht " >/ . llUhr .

Rauchen überall gestattet .
Morgen u. d. folgenden Tage :

Eine tolle Nacht .

�osKaZe - Itteatei '
Unter den Linden 33 .

- VorstkIIllvg
( kiacdmlttagg Z Uhr bis

abends II Uhr.

Tägl . Anftreten

Gertrude Barrison
Jenseits der krummen Lanke .
2 Seebatallloa 3 Compagnle
xsUM" 16 Bfnmmern . MW
Eintr ( soweitderRaum ROpf
reichtSinklPanopticumi »"

D

CASTANS

PANOPTICÜM
Friedrichstr , 165.

Neu ! Dahomey < Oorf . Neu
38 wilde Weiber von der

Leibgarde des Königs Behanzln .
Kriegs - u. Gefechts - Sconen ,
Ezeroitien , Nationaltänze .
Vorstellung . : 12 Uhr mittags ,
nachm . von 3 —10 Uhr stündl .

„Allerseelen " , neue Illusion !
Russ . Damenkapelle Zarina .

Entree 50 Pf .
IM Militär u. Kinder 25 Ff . ■ ■

Gröstte
schönste

und

iliMtöllWximIllszziichzt
Alexandrineustr . 110 .

Täglich llonzcrt p. 5 Kapelle » .
Illusionen . Barietä «. Mysterium des
20. Jahrhunderts . Erscheinung aus
der übersinnlichen Welt . Kaiser -
Panorama . Hölle u. Nordpol . Höllen -
Variäts . Sonntags : Gr . Ball bei
20 Mann starker Kapelle . Entree

frei und 10 . 30 . 30 Pf .
Dir . Uran - .

völllseke
Konzerthallen

Spandauer Brücke .

BV Täglich " ms

4
ausländische J

Kapellen 4 :

Gr. Theater-Vorstellung .

Sanssouci
Kottbosc rstrasse

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag :

Boilinanns
stlordd . SSuxer .
Anfang SonniagS 7 Uhr .
Entree 60 Pf . Von 5 —7:
ilnterhaltungS - Musik .
Wochentags 8 Uhr . Eulree

30 Pf .
Nach jeder Soiree :

Danzkriinzcben .
Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorzugsbillets wochentags gültig .
Säle zu Festlichk . u. Versammlungen .

feiest - Theeter
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Das
pyramidale Dezember - Programm

Xcu ! 8Vz Uhr : Ken !

Der Säugling .
Posse mit Gesang von O. Richter .

Nickel . Rentier :
Direktor BIcbard Winkler .

F ' Zmn erstenmal in Berlin

lZrimvoo u . gölten :
,Le BSve d ' nn UlnstrePi .

( Der Traum eines Strahenmustkantcn )
Musikalisch - burleSke Ausstattungs -

Pantomime in drei Bildern und einer
Apotheose .

14 Riesen - Schaunummern !

Zlnkana - Wochentags V/2 Uhr .■» nrona .
Sonntags 7 Uhr .

Eniree 30 Pf .

2
Sonntag , 0. Dezember

grosso Gala -
Vbiorstclinngen

Nachmittags 4 Uhr u. abends 7l/z Uhr .
SV Nachmittags 4 Uhr hat jeder

Erwachsene 1 Kind auf allen Sitz -
Plätzen frei , weitere Kinder die Hälfte .

Nachmittags 4 Uhr :

Ulk über Ulk. Tolle Streiche zu Wasser
und zn Lande in 2 Akten .

esonders hervorzuheben :
Die Bootskatastrophe anf

dem Müggelsee . " 96
In beiden Vorstellungen :

Die besten Schul - und Reitpferde .
Die vorzüglichsten Freiheits -
dressuren . Die grostartig . Elowns .

Vorzüglichste Programmnummern !
Abends 7- /2 Uhr :

W ■ Zum zehntenmal : " VC

jGGirnUe "
( Le inasnue de kor . )

histor . Manegen - Schaustück
in 4 Akten und 2 Hauptbildern .
Akt : Ludwig XIV . als ülllein -

Herrscher . 11. Akt : Zelle in » er
Bastille . III . Akt : Einnahme von
Strastburg . IV . Akt : Der Staats -
streich . V. Akt : Eine Falkenjagd
bei Fontainebleau . VI . Zlkt: Der
Mann mit der eisernen Maske .
VII . Akt : Das lebte Fest im

Schlosse Baux lc Eomte .

Cirkus

Schumann .
Heute , Sonntag , den 9. Dezember ,
nachm . 3l/3 Uhr u. abends 7»/ , Uhr :

2 grosse C! ala » Parade - rt
Vorstellungen . /C

In beiden Borstellungen :
Auftreten des gesamten Künstler -

Personals und des Corps de Ballet .
In beide n Vorstellungen u. a. :
Gastspiel des berühmten Reitkünstlers
SV Möns . Alfons Althofl
in scinem musikalische » Zlkte
stehend zn Pferde . - JmS Auf¬
treten des LOrven - Baron ; der beiden
Amerikaner Barvsone » . dune

Dir . Albert Scliumanns
anerkannt unerreicht dastehende

Origiualdrcssnren .

Nachmittags : Zum Schlub :

Die lHigeil Maurergtstllcn.
Komische Pantomime . Scenen aus dem
New Uorker Sttahenleben , ausgeführt
von der aus 13 Personen bestehenden

. . Oceano - Druppe " .
Nachmittags auf allen Plätzen ohne

Ausnahme ein Kind frei . Jedes
weitere Kind halbe Preise ( auster
Galerie ) .

AbendZ zum Schlust :

CHINA .
Montag 71/2 Uhr : Gala - Sport -

Borstrlluug . Neues Programm .

Cirkus Jensly.
Sohöneberg » Hanptstrasie .

vis - a- vis dem Rathaus .
Sonntag , 9. Dezember

2 grosse 6iala - 0
Vorstellungen . «

NachuiittagS 4 Uhr «. abends 8 Uhr :
Nachm . 4 Uhr : 1 Kind unter

10 Jahren frei , jedes fernere Kind
die Hälfte . - AbendS 8 Uhr : Ge-
wöhnliche kleine Preise . — Sonntag -
abends werden keine Kinderbillets
ausgegeben . 132/2
SV Zum vorletztenmal : " fyQ

Die Flucht vom Galgen .
Brothers Hugossets , die besten
Luftgymnastiker der Welt . — Direktor
Jansly mit seinen brillanten Frei -

heitsdresturen .
Morgen : Extra - Borftellung .

Oeffnung eines Geldschranks auf
unerklärliche Weise .

( Näheres die TageSzettel . )

pssssge - ksooplleum .
Neu I China in Berlin .

Krao , Bindeglied zwischen
Mensch und Affe.

Lisa , das 12jShr . RieIenmädchen .
Eintritt einschließl . Theater 30 Pf .

ReiehshsIIen .

Täglich :
Stet tiner

bänger .
Anfang 7 Uhr .

Vorher : Konzert .

LIzfskum .
Landsberger Allee 40 — 41 .

Jeden Sonntag und Mittwoch :

NonMeiitsche Sänger .
Nach der Soiree : BALL .

Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf.
Avis ! Sonntage : 6. Januar ,

10. , 17. . 24. Februar grober Saal zu
vergeben . _ C. Eiserniann .

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Sieht Anschlagsäitle ».

Euipfehle mein Lokal zu Fest - j
lichkeiten und Versammlungen .

56230 *1 v F . Walter .

W. Noacks Theater .
Vruuuensuage 18.

Dorf und Stadt .
Schauspiel in 5 Alten von Charlotte

Birch - Pfeiffer .
Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Montag : Der Bcttelstudeut

von Berlin .
_

Gesellschaftshans
Swineiunnderstr . 43 .

Tägl . Theater u. Specialtiätcn -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . sS624L *

H. Kriegers Festsäle ,
Wasserthorstr . 68 . ♦

Empf . meinen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.'

estltchkeiten . — Jeden Sonntag ,
sienStag u. Sonnabend öffentl . Tanz .

Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Hofftttanns Salon
KUslinerstrasse 8

empstehlt seinen groben Saal Vereinen
zu Versammlungen und Tanz , auch
Sonnabends und Sonntags . s228L »
Neu ! A' ordlsche Hallen . Neu !

Ehorincrstr . 30a .
Empsehle meine groben und kleinen

Vcreinszimmer dem geehrten
Publikum . 2 Kegelbahnen u. Billard
stehen z. Verfüg . Hochachtungsvoll
148Sb Arthur RietSdorf .

Alltanibra
Wnllnertheater - Strasso 13

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
grobeil Orchester Anfang 5 Uhr .
136 « A. Zaraeltat .

J - v Oranienstr . 183, p»rt -

( frtther Wollscblttger ) .

Miitagstisch .Gr .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

soliden Preisen . Vercinszimmer .
eute , Sonntag , von früh an :

Ztgtililttt klllllslh "braten8' "
5841C * Fritz Felgentrelf .

Brillanten
WMM» , und Ketten

1b Proz . Rabatt . Reeller Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts .
146/11 Weisse , Landsberg - rstr . 81.

PreirWolksbühne!
Heute , Sonntagnachmittag SV , Ohr , II . Abteiig

im Lessing - Theater :

Der Bund der Jagend

!S
P
I

30. Dezember , !)
von Henrik Ibsen

( die folgenden Abteilungen am 16. , 23. ,
I. und 6. Januar 1901) ;

gleichzeitig im Carl Weiss - Theater

nachmittags 2' / , Uhr : IV . Äbteilnog :
Leber nnsre Kraft . ( II . Teil . )

'

Die Mitglieder sind verpflichtet pünktlich zu erscheinen
und dürfen nur die Vorstellung ihrer Abteilung
besuchen . Nucbziigler haben kein Anrecht auf
einen Platz im Theater . 235/2

Oer Vorstand . I. A. : G. Winkler .

LonSs Kellers Festsäle ,
Koppenstrasse 29 .

BV Heute , Sonntag : " VQ

Humoristischen Abend
der renommierte »

iger MW -
Herren Pauly , Mililer , Hoffmann , Oppermann , Schmitz , Antonius , Crönlng .

Acnes decentes humoristisches Programm .

Gr . Instrumental - Konzert
des Berliner Konzert - Orchesters

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Bud . Tletz .
Grosser Ball . Zwei Orchester .

Vor und während des Konzerts im Nebensaale Ball .
Anfang 3 Lhr . Entree 30 Pf . Reserviert SO Pf ,

Diese Vorstellungen finden jeden Sonntag und Mittwoch statt .
114L * Louis Keller .

Ärbeiter - Bildnngsschnle .
Sonntag , den 0 . Desembcr , abends 7 Ehr ,

in Cohns Fcstsiilen , Beuthstr . 19 :

Torirag des Herrn Dr. Franz Oppenheimef
über ; „ Kuiisi und Wirtschaf t ( l .

Eintritt inkl . Garderobe 20 Pf . 5 10*
Nach dem Vortrag : Gemtitllchcs Beisammensein n . Tans .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hatenhelde 21 und Jahnstr . 8 iu Scbnegelsbergs
Feststilen , Ind . : Mai Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1132. — SV * Hente : Crosser Ball , _
als Specialltiit : v Clgarren - und echten

Weichselspltzen - Regen * verbunden mit
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Täglich : Speeialitäteu - Borstellung . Entree frei .
rmpfeyle de » geehrten Gewerkschaften , Vereine », Fabriken sc.
meine Säle . 300 und 1200 Personen fastend ( mit Bühne )
zu Versnmminngen und Festlichkeiten jeder Art .

M. axinismsk ' Ssfcsals
Hasenheide 13 —15 .

Gr. Miiitar - Streieli - Konzert .
Anfang 6 Uhr .

Nach dem Kouzett : Kränzchen . In den alten Sälen von 4 Uhr ab : Ball .
Jeden Donnerstag : hlorddeutsche Sänger .

( Zimmermann , Steinhardt , Stangenberg jc . ) Anfang 7 Uhr .
Empfehle meine Säle , 1200, 1010 nnd 560 Personen fassend , Vereinen

und Gesellschaften . 156811 . � Max Kllcni .

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige
Sonntags 5 Uhr . SySClalllatSli .

Jeden Tonnabend »ach der Borstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

Direktion :
4 . M. Hütt .

MOnzstrasse 17

I. Etage .

des Berliner Kanarienzüchter - und Bogelschutz - BereinS .
Einheimische Bogel , Exoten , Zlqnarie » tc . IC.

— vom 8. bis 12. Dezember . — Geöffnet von 9 bis 8 Uhr abends . —

Eintrittspreis 50 Pf. , Kinder 23 Pf .
Jeder fünfzigste Besucher erhält einen Kanarienhahn gratis .

Ge». geech . No. 61994 .
Als Präsent

_ _
empfehle ich mein zusammenklappbare ,

ci,aiselo »gue°�eh°Aite7 '
von 15 M. a». Ferner euipfehle Bett -
stellen s. Erwachsene u. Kinder v. 4 M. an.
Patent - Katratren . Polster - BetUtellen .

E . sass , GwUÄ' auft Köpllickerstr . 39a .

Reiiihold Wanke! ,
Berlin M. ,

Brunnenstrasse 163,
nahe der AnkUmeretraese ,

ältestes Geschäft der Brnnncnstrasse ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager [ 338L *

e - v Brillanten , Ohren , Gold- ,
Iii )i Silber - u . Äifenidewaren
% sm Hcrren - llhren
gQ . mit Goldrand 7 Mark ,

> Goldene Damen - Uhren ,
starke Gehäuse , von

26 M. an ,
Gold . Herren - Uhren

von 85 Mark an
bis zu den feinsten Stücken ,
unter SJUhr . echrtftllcher

Garantie .

Grossartige schöne

Schmucks
In Opalen , Smaragden , TUr-

kisen und Perlen .

Goldene Ketten ,
8- und llkarätig ,

— nach Gewicht . — _



Warenhaus SlWitkowsky
Ecke Fücklerstr. , SO. Wrangelstr . 20, Ecke Piicklerstr.

Zum bevorstehenden Weihnaohtsfeste bieten meine relchaesortierten Liger in allen
Warenbranehen günstige Gelegenheiten zu vorteilhaften Einkäufen .

Dnrch KInUftnre bedentcmler Partleposten bin ioh im stände , jeder
Konkurrenz die Spitze zu bieten -

Als besonders vorteilhaft empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kleiderstoffen , Meter von 45 Pf . an .

Reste für Kostüme spottbillig� !
Leinenwaren , Handtächer ,

Tischtücher u . Bettwäsche
zu nocb nie dagewesenen billigen Preisen .

Trikotagen u . Strumpfwaren .
Xormalliemden , schwere Qualität, von 90 Pf. an .

Wollene Strümpfe u . Socken vo « 38 60 Pf .

Wäsche
für Damen , Herren u .

nur eignes Fabrikat in vorzüglichsten Qualitäten.

Spielwaren - Ausstellung .
Haus - und KDchengerSte .

Auf Hinweis dieses Inserats gewähre ich eine Extra - Vergünstigung
von 5 Prozent beim Einkauf als Weihnachtsgratifikation .

Streng feste Preise !

328L

Die Sonntage vor den Festtagen sind meine Geschäftsräume

von 8 — lO Uhr vormittags und 12 —8 Uhr nachmittags geölfnet .

9

1

Die schönsten Schmucks
in massenhafter Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Uhren und Goldvrarcn

175 . Brnnneustrsisse 175 .
tt rillen ten , Opale , Simill « , sowie alle andren

Kdelatoine und Imitationen , geschmackvoll in massiv
Gold oder Goldpiattierung gefasst als Urochcs , Ariu -
biinder , Ohrgcliiingc , ISalttkcttcn , Ringe etc .
Silberne u. versilberte TaTelgeräto u. Ucatecks zu

Goldene und . silberne

fJhren ,
sowie U h rk et t c n in massiv Gold , Double , Silber , Talmi etc .

Specialitäi : liange IJlirketten mit Schieber
Gut gearbeitete Regnlntcnve , liange - Uhren und Standuhren eignen Fabrikats .
Sämtliche in den grossen Räumen meines Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 23jährlge Bestehen meines Geschäfts für die Reellität der Bedienung .

Max Busse , Pliren mid Ooldwar
173 . Bronnenstrasse 175 .

Strassenbahn - Haltestelle an der Invalidenstrasse .

QvLnnQM 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzl . Zahn -
/iftl i Ii / iL . riehen 1 Mk. Plomben 1,50 Hk . Teilzahlung wöchentl .
UUII1IU U illsi | jhj Zahn - Arzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spr . 9- 7. *

• |
ats . r
otz B

lerrseoienung . T

• eil

[ 276L * |

I

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 —12 Merk . Verkauf
Sonnabend » » d Sonntag . Bersanb -
hausTermanio . UnterbenLinbenLlII .

Nz. pro liier . �

Ueberau , in Berlin und Vororten

befinden sich Verkaufsstellen von 87 Volumenprozent

starkem Brennspiritus ZU diesem büllflen Preise .

Aul Wunsch werden die nächstgelegenen Verkaufsstellen

bekannt gegeben und jede gewünschte Auskunft erteilt

durch

Centrale für Spiritus - VcrwertuDg, « ■ » i> «

Berlin C. « , Nene Friedrlchstr . 38M « .

Für Kinge Köpfe !
Oagnac , Bnm. Braiint ' ivelneitnlitoliinlutlteheTJqnenreDfln löftlichem
« toma und herruibrm « itfjm. ii oo« Jtbrnnan » höbst «infaifi Und lrlcht selbst ,116tre len.
Man nehme nnr rt . IIelDBeI »te «ow>I,l »l > gc yrjsI » » l . B« lobel . B. aea - ea
sgef oesch1 «eine Nitnrprodncle . absnluf nichr «illdend , bollkommen gebrauchsfertig zur
sotdrtipen Herstellung de » c. 100 Sorten , wie: Insbcr , Boonekamp , Btons -
• lorfer , Rosen , Vanille , Cnr . a » . . Cliartreuse . Beneitletlncr ,
Pcpcrmaut , Halb und Halb , Chcrry - Brandy , Cura�no -c. :c.

Recepl .
nach der Methode der Cbarotito
1 Originalst . Roichela Echte
Cogn . c - Essenz dne Ctiarbp . '
( FJears de Cognac ) für 75 Pf. ,
I Str . Weing- tst u. Ii,' , Lte . Maffeg
vermischt giebt 2' / , St' . Cognac

— Rein Mißlingen —
Jeder Versuch ein
— Miiuerftstck —

Von ieinsten Fabrikaten
nicht übertroffen .

Enorme E. sparniß .

gebe Oriabialfhsche mit
noch Sorte - tO, so , oo , 75 PT. etc

»ebtondjSOorfch t t giebt bis a*/ ,- - - - - -. Bcl a F ,

Blau macht steh vorher
leinen »egriffü !

— Man prüfe ieidst ! —
Der Erfolg entscheidet.

In Tausenden Familie »
. ständig im Stbianch .

Älter Lianeur und kostet 1«
dl « ? te gratis !

Tausend « ehrenvolle Lu- >len »«ngi n Prospeci mit wertbvollen Rc- eple > kostenfrei !
Siek fr « » Hans durch n, <s >ne Gaspanne , «erfand aegen Voretnsendun « oder
«achngzme . Blnzix oebt und » » rantlrt mirmii meinen » blanlenszage .

Otto Reichel , Berlin , Eisenbahnstr . 4 .

Grttsstc Fabrik Dentscklands
fllr Comblntrte Originnl - Branntwcin - und Liauenr - Essenzon .

Niederlagen :
Marlgrafeustr . 29. Kyl. Hoff . I . F .

Schivarzlose Sohne .
Ziniincrstr . 2. Hofliefet . E . Drelvil «.
Zoffenerstr . 22. Jnlins Conti .

. . . Sllden .
Blüdierstr . «». Zllsr . Kaksnst .
Dre�benerstr . IIS . F . W. Tehrndt .
Neue Jakobstr . 14. Enge » Totieck .
Kvniniandantenstr . 3S. F. E. Börkel .

SO .
DreLdenerflr . 134. Oskar Sy .
Köpnickcrslr . 129. Zhrlh Sauer .
Waldeniarstr . 28. E. Staats .

Osten .
Frankfurter Allee 156. Ltto Erharbt .
. stönigsbergerstr . 13 M. Aligeruiann .
Koppcnstr . 25. IIS . Ebeliiiann .
Pclcröbnrgerstr . 37. Rnd . Beiler .
Petersburaerstr . 72. Julius Beck .
Thaerstr . 62. Franz Zimmer .

' Westen .

Culmstr . I, EdeBülowstr . M. Eckert .
Mrost Görsdicnstr . 31. C. Orbuuug .
stetlhstr . 17. O. Köppner Lütz . - Drog .
KNtfürstenstt . 139. C, A. Wiuklcr

Nachf .
Kurfürst enstr . 119. E. Heuser Nachf .
Kurfürstenstr . 27. Karl Kessler .
Kyffhäiiserstr . 20. M . Schuderth .
Lucherstr . 48/49 . Otto Bleck .
Lützowstr . 59. Gebr . Harnisch .
Magdeburgerstr . 25. H. Schoeuc «
PastaSstr . 24. vr . H. Rosemauu u . Co .
Poisdamerstr . 42. E. Heuser Nachf .
PotSdanierstr . 73. L. Horn .
Tauenzienstr . 20, Eingang Passauerstr .

Haus Schmarzkopf .

C/barlottcnbnrx . Oskar Mertius . Krumniestr . 37. F . Severin .
Magazinstr . 116. St . F. Ncumau » Söhne . Berlincrstr . 103. Frlodrlob « -
berir . Franz Fischer , Frankfurter Chaussee 106. Kerinsdorf I. d. M.
W. Borstorsf . Bahnhofstraste , raaltow . C. Bnchmann , Florastr . 35.
R. Rosemanu , Brehmestr . 65. Rslnichondorr ( Wests . ®. Zobel ,
Scharnweberstt . 117. Ulxdorf . H. Bincent . Bergstr . 129. P . Lemcke .
Kaiser Friedrichstr . 242. tbebbiioberg . M . Rychlitzkt , Hohcnsriedberg -
straße 17. Tos « ! . H. Farchmin , Berlincrstr . 10. Wolnnennev .
Paul Heunicke . KSnig - Chausiee 58.

Sonst nirgends . Weiter « Niederlagen folgen .

Vsrnung vor nicht echten rab;n' !ffen iäuschenä l ' den liamcn!

Centram .
Alexanderstr . 38a . Engen Müller

Nachf .
Kaiser Wilhelmstr . 47. R. Sauer .
Münzslr . 24. W. R . Haenüschel .
Prenzlauerstr . 12. M . Kaiser .
Rosenthalerstt . 6/7 . Otto Kretischmar .

worden .
Ackerstr . 69. W. Wohlgemuth .
Ackerstr . 139. G. Zobel .
Rrunncuflr . 41. C. Kenne .
Deinminerstr . 5. Hugo Lnbotosky .
Elsafferstr . 31. O. Schlotheuber .
Elsafferstr . 38. S . Rosenbanm .
Fehrbellinerstr . 80. F . Sonueubrrg .
Gerichtstr . 10. Gebr . Rssmu « .
Jnvalidenstr . 139. A. Bahr .
Jnvalidenstr . 128. P . Würfliug .
Müllerstr . 40. F . Kröber .
Prinzen - ANee 29. Friedr . Shiele .
Ziei »idendorierstr . 26a . PaulNecollin .
Neinickendorferstr . 56b . G. Lciscgaug .
Reinickendorferstr . 70. Paul Trapp .
Rheinsbergerstr . 55. Alex Howih .
Weinbcrgsweg I. M . Zaremba .

> W .
Allonaerstr . 3. Anna Hütter .
Brücken Allee 17. N. Sauer .
Havelbcrgerstr . 11. H. Sommer .
hllbeckerstr . 26. W. Wohlgemuth .

XO .
Landsbergerstr . 109. Alb . Trcder .
Linienstr . 8. O. Stahl Nächst .

« W .
Chamiffoplatz 7. Neiuh . Kohl .
Friedrlchstr . 249. C. F . Aucker .
Krvstbeerenstr . 1. Bruno Heusel .
Grostbeerenstr . 28b . Otto Willer .

Beute Sonntag bis abe n <ls h Ihr gi ' blinot .

Damen - Mäntel ggfiliir
vfr' sab"«8' 1 Heinrieb Rackwitz ,
i.i nieder irall Strasse » 8 —8 » . ■ —

I. Etage , gleich an SplUelnarkl , Ttarte * Hau ruht » .
Cblke Wlnter - Jnquct « und Paletots , glatt w- V' I , ir.

auch «ttschnütt . . 4,75 , S,50 , 9,50 , 12 , 13, 18 —39 Mk.
Elegante Capes i. Csttmo. Plstsch. gl. u. ta »t . Söjß, , egraC.

0,50 , «,75 , 8,00 , 9,50 , 12 , 15 — SO WS.
Wsttirte Rüder . . 7,50, 9. 50, 12. 13, 18 . Sg —« S m
Kiader - Ja�uetff u- Süntel 3,60 . C5Q» 6,5 », 9, ■ £ —M 3t.

_ [ 16076

Rohtabak .
Gröstle Auswahl . - Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

101 S . Brodel , iOi

[ öl Sruunenstraße 101

Holi - Tabak

E . Erbe
Anglist - Strasse 38 .

Roh - Tabak
13 . Nauen

jetzt Templinerstr . 3,
nahe der Schwedterstrahe .

Roh- Tabak
I

188 Brunnen¬
strasse 188 ,

ij jetzt vom i. Keller .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 5634Ü'

Max Jacoby
S( relitzers ( rasseNr . 52a

Rohtabak .
Grästte Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Borziiglnhe Qualität

Sämtliche 156322 *

gnäcifutioiiMUenftlteii .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Orsgiual - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brunnenftr . 185 .

Rohtavak .
A . Goldschmidt ,
Oraniendurgerstr . 2»

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen i »

alle » Fa�ons . [ 5633L *

fordert für blark l . bO die
Flasche von Ve Ko . Inhalt .
Aerztlich erprobt und em¬
pfohlen . 34/18 *

Fortuna - Haemalogen

Vorzüglich . Stärkungsmittel
f. Bleichsüchtige , Blutarme ,
Eeoonvalesoenten , schwäch¬
liche , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zu haben in allen

Apotheken und Droguerlen ; wo
nicht erhältlich — ab Fabrik
pharmaceut . Präparate , Berlin C. ,
Dragonerstrasse 6 a.

Herrn
Bekleidung , elegante AuSsührimg
tadelloser Sit « , werden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben .

J . Knrzberg ,

NO. , Landsbergerstr . 18,
5579C *] pari , ( kein Laden ) .

Die echten

Anoor Nähmaschiiieii
htfrß neuen s�nntiltsitsSD�nfAiittbii den ' � ©Gt ftctS SllttßBtltßnbß biß fißlUnsre neuen Familien - Maschinen haben den

leichtesten , ruhigsten Gang , sind von einfachster

Handhabung und unübertroffen für alle

im HauShalt vorkommenden Arbeiten wie

für die moderne Kunststickerei und Hohlsaum -
Arbeit .

Kostenfreie Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten wie in moderner Kunststickerei .

uLtzlichften

Meihnachts Geschenke .

Der stets zunehmende Absatz , die herbor -

ragenden Auszeichnungen auf allen Aus -

stellnngen , das nahezu 60jährige Bestehen der

Fabrik und der Weltruf , den sich unsre Ma -

schinen erworben haben , bieten die sicherste und

vollständigste Garantie für deren Güte .

Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl .

xaris 1800

„ Grand Prix «
Höchste Auszeichnung .

Hauptgeschäft :

Berlin , Kronenstr . 11.

Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch .

Singer Co. NähulafchlNkn Alt . Ges.
Filialen in allen Stadtgegenden .

283 £ *

Erstes Detailgeschäft :

Berlin , Leipzigerstr . 86 .



CbausBeestrasae 24 a u . 25
Zwischen Invalidenstrasse u. Friedrich -

Wilhelmstädt . Theater .

Gr . Frankfurtcpstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger -

HospitaL

II BrOckenstpasse II
Zwischen Jannowitzb rücke u. Köpenicker -

Strasse ( Ecke Kungestr . )

Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .
Lieferanten an die prenss . Armee , Waaren - Häuser , Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute u. ausländ . Gesellschaften .

Nützliche , dankbare Festgeschenke .
Die Frendc der Ehemänner , Jnnggesellen n. Knaben . Wichtig für Beschcernngen von Vereinen , Anstalten nsw .

Winter - Paletots

Pelz - Paletots mU
H,ufs[er;FieU<

Hohenzoll. -Mäniei

_ _ _ _

Herren - Anzüge

. . . . . .

Rock - Anzüge

. . . . . . . .

Cehroek - Anzüge .

. . . . .

Winter - Hosen

. . . . .

Gin Posten

Ein Posten

Bedeutend im Preise herabgesetzt , zum Theil anter dem Elnkaaf :

leicht beschädigter

leicht beschädigter

Herren - Anzüge
Herren - Paletots

Ein Posten

Ein Posten

leicht beschädigter

leicht beschädigter

Knaben - Anzüge
Knaben - Mäntel

Herren Hute

Sonder - Angebote
6,50 3,75 1 90
3, — 2,50 I Mk.

GrUsstc Answahl .

Billigste Preise .

Baar • Verkauf .

Feste Preise .

Cylinder -Höte
Pelzmützen .

- - ' ll�ZtMk .
9, - 6, - 1 25

• • 4, — 2,25 ' Mk.

Pelzkragen 10 - 5, - 4 30
Mk.

Regenschirme

unsrer Häuser Chansseestrasse 24 a u . 25
und Brttchenstrasse 11 .

6, — 4, — �
50

2,90 2. 50 Mk.

Winter - Handschuhe 1�: 75 50 �s -

Hosenträger . . . offi 75 �

Kragenschoner . . 3' 50g 95

Herren - Kragen ChiceFa?v0� 25 pi| -
Manschetten das Paar

von 45~ u an

Serviteurs 55�
Kravatten

Neueste Muster

_ von _
Neueste Formen Jgvon

Heute Sonntag sind nnscrc 3 Kanfliünscr bis abends 8 Uhr getflfnet ,

» ' «Wse- i

Die 16te Preisliste

1900/1001

wird kostenlos

versandt .

Marke Anker

Jacken - Anzflge
blau und melierte Stoffe

meliert von 1,75 an

blau „ 2, — an

„ Konknrrenzlos "
Fijac mit Krimmerkragen , warmes Futter , 1

in allen Grössen bis 9 Jahre

blau 8,15 , meliert 2,95 .

Otto Trawnccker , Landshergerstrasse 58/53 .

Ott « Ti ' awnecker , nahe Alexanderplatz . - MI

Ott « Traimecker , Knaben - Anzüge nnd Paletots .

Otto Trannecker hat streng feste Preise .

Ott « Traimecker hat nnr eignes Fabrikat .

Ott « Trannecker , Detail -Yertant zu streng reellen Engros- Preisen.

Ott « Traimecker gestattet gerne Umtausch .
_

Ott « Traimecker leistet Garantie für tadellosen Silz .

Ott « Traimecker verarbeitet nur gute Stoffe .

Otto Trannecker liefert sauberste Mass - Anfertigung .

Kittel - Anzüge
das beste für die Schule

hochgeschlossen
nur besonders gute Stoffe

von 2 Mark an .

Jacken - Anzüge
blau , garantiert reinwollener Cheviot

von 5,75 an .

Blnsen - Anzng
englisch , garantiert

reinwollener Cheviot , Faijon „ Prinz Eitel " |
von 7,75 an .

Paletots
englisch , blau und farbig , vom einfachsten

bis tum elegantesten
von 4,50 an ,

Jünglings - ' Änzüge I
Tahre

MUWMWW «

blau und farbig , tadelloser Sitz , beste Verarbeitung , Alter 9 —16 Jahre

meliert von 5 M. an
blau „ 6 „ an

von keiner Konkurrenz geboten .

Winterj Oppen , dicke Stoffe , warmes Futter , Mufftaschen , von 2,50 an .

UM ' Einzelne Hosen , farbig nnd blau , von 90 Pf . an .

Der Weihnachts - Ausverkauf im Preise bedeutend ermässigter Sachen , als Anzöge, Paletots, Blusen , bat
so lange dep Vorrat reicht !

Jeder Einkauf im Specialgeschäft ist der beste ! Grösste Auswahl ! . Aufmerksamste Bedienung ! [ 332L *

SitramwottUcfe « IRebacteut : Stöbert Schmidt in Berlin . Für den Jnlezatentetl verantwortlich : 2 $ . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Mag Bading in Berlin�



« , « n 3. Stil «!» ilts . Awiilts " Snliittt Sollisblolt - w » » « »

Prozeß Sternberg .
31 . Verhandlungstag .

Bei dem Aufruf der Zeugen ergiebt sich , dah Margarete
skischcr aus New Jork in Berlin erschienen ist . Etwa 30 neue
Zeugen sind zur Stelle .

Frau Miller , früher Margarete Fischer wird besonders
aufgerufen , meldet sich aber nicht .

Justizrat Dr . S e l l o giebt zu der Frage der Ausdehnung der
Belvcisaufuahme folgende

Erklärung
ab : Die Verteidigung hat gestern in mehrstündiger Konferenz mit
dem Angeklagten über die Beweisfrage beraten . Der Angeklagte habe
van vornherein zugegeben , im Hause der Margarete Fischer mehrfach

mit weiblichen Personen verkehrt zu haben . Er kann sich der ein -
zeluen Personen nicht erinnern , Namen find dabei grohenteils nicht
genannt worden , er hat deshalb , da er den Namen der Collis nicht
kainite und ihre ersten Behauptungen entschieden als falsche erkannte ,
deren Angaben bestritten . Die Callis hat bei ihrer eidlichen Ver -
nehmung ihre frühere uneidliche Aussage Ivesentlich eingeschränkt , sie
hat ihre neue Aussage beschworest und deshalb will der Angeklagte
die Richtigkeit der von der Callis bekundete » Thatfachen nicht mehr be -
streiten , er hat innner nur die entschieden nicht vorgekommenen That -
snchen ihrer ersten bestritten . Die Callis hat auch ihre ersten Aus -
sagen bezüglich des Verkehrs mit dem Mädchen Teichert w e s e n t -
lich eingeschränkt , und der Angeklagte will , wenn die Callis
bei ihrer eidlichen Aussage verbleibt , diese eingeschränkte Behauptung
nicht bestreiten . In Bezug ans seinen allgemeinen Verkehr in der
Fischerschen Wohnung erklärt er nach wie vor , daß er sich wohl
gehütet habe , mit weiblichen Personen unter 14 Jahren verkehrt zu
haben .

Der Angeklagte Sternberg bestätigt und ergänzt die Er -
klnrung seines Verteidigers . Er habe weder die Namen der Callis
noch der Teichert gekannt , auf Grund der stattgehabten
Beweisaufnahme wollte er indessen die Möglichkeit der
geschilderten Vorkonimnisie , soweit sie die Collis in ein -
geschränkter Form behauptet hat , zugeben . Mit Bestimmtheit
wisse er aber , daß er nie mit einem Mädchen unter 14 Jahren Ver -
kehr gepflogen habe . Er bleibe dabei , daß er die Ehlert nicht kenne .
bei der Krüger nie gewesen sei und auch die Ehrhardt nicht kenne .
Ebenso wenig habe er eine Ahnung davon gehabt , daß die
Mädchen durch die sogenannten „ Maler - Annoncen " besorgt wurden .
— WaS die zur

Erschütterung der Glaubwürdigkeit
des Zeugen Stier st ädter genannten Zeugen betrifft , ans die die
Verteidigung und der Angeklagte verzichten , erklärt der letztere :
Die Verhandlung habe seines Erachtens ein Bild von einer gewissen
starken Voreingenonimenheit des Herrn Stierstädter gegen ihn und
einem gewissen starke » Eifer desselben ergeben . Er nehme aber nicht

$en : Stierstädtcr mala fide gehandelt hat , er halte ihn
nicht für einen Mann , der wissentlich falsche Angaben macht , aber er
nehme an , daß er manches in die Mädchen hineingefrngt hat , was
drcse sich schließlich als wirkliche Thatfachen angeeignet haben . Aus
dieiem Grunde verzichte er auf die Aengen dieser Gruppe .

Nachdem der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Müller fest -
gestellt , welche Zeugen nun noch zu vernehmen find , wird die
Kellnerin Franziska Ecke vernonimen . Sie ist iin vorige » Jahre
bei der Margarete Fischer in der Alexandrinenstr . IL als Auf -
Wärterin thätig gewesen und hat sich de » ganzen Tag in der dortige »
Wohnung aufgehalten . Sie will den Angeklagten Sternberg dort
nie gesehen haben , dagegen einen Mann , der dem Angeklagte »
ahnlich sehe. Die Zeugin läßt sich über das Treiben ' in
der Fstcherschen Wohnung aus . Sie weiß nur , daß ein
starker Herrenverkehr dort stattgefunden hat , hat auch die Modell -
Annoncen gelesen , will aber sonst von unsittlichen Vorkominnissen
nichts iviffen . Sie sei manchnial in ein Zimmer gesperrt nnd dort
eingeschlossen worden und wisse über einzelne Vorkommnisse nichts .
Der vor längerer Zeit vernommene Barbier Sandmann behauptet ,
daß die Zeugin ihm viele Einzelheiten über das Treiben in der
Fischerschen Wohnung erzählt habe , die Zeugin bestreitet es .

Zwischendurch wird die Zeugin Auguste' Teichert noch einmal
vorgerufen und es kommt zwischen ihr nnd der Callis zu lebhaften
MemullgSverschkdenheiten über die Vorgänge in der Fischerschen
Wohnung , wobei sich beide Unwahrheiten vorwerfen . Zeugin Teichert
bestreitet entschiede », daß Sternberg der Mann sei , de » sie bei
der Fischer getroffen habe . Der StnatSanivalt wünscht zu wissen ,
tob die Teichert Geld bekonnnen habe . Sie bestreitet dies ent -
schieden . — Vorsitzender : Vielleicht hoffen Sie , daß Sie später
etwas bekommen . — S t a a t s a u w a l t : Ist Ihnen vielleicht gesagt
worden , daß Sie alle viel Geld bekommen , wenn Sternberg frei
kommt ? — Z e n g i n : Nein . — Callis : So ist es mir auch
gegangen . Ich habe auch gedacht , daß ich vielleicht

recht viel Geld bekomme ,
wen » ich nicht schlecht aussage , nnd da habe ich denn zu Gunsten
des Angeklagten ausgesagt , bis ich schwören mußte . Falsch schwören
wollte ich nicht . — Nun tritt auch Frau Teichert vor mid es ent¬
wickelt sich nochmals eine lebhafte Strcitscene zwischen ihr und der
Callis , die zu keinem Ergebnis führt .

Staatsanwalt Braut bittet den Gerichtshof , den Montag
freizulassen , damit er die Fülle deS ihm zugegangenen Ma¬
terials sichten und entscheiden könne , welche Bclveisanträge er noch
zn stellen habe .

Nach der Pause tvird

Margarete Fischer ,
fetzige Fran Miller , unter allseitiger Spannung in den Saal ge -
infeii . Sie wird belehrt , daß sie berechtigt sei , Antworten auf
Fragen zu verweigern , durch die sie sicki selbst belaste » würde . Sie ist
Lt Jahre alt und nnt einem Herrn Miller , der ein Hotel in New
Kork besessen hat und jetzt beschäftigungslos ist , verheiratet . Sie kennt
Sicrnbcrg seit drei bis vier Jahren . Die Bekanntschaft hat zn keinem

dauernden Verkehr geführt . Dann sei Stemberg zu ihr gekommen
und habe sich einen verstauchten Arm massieren lassen . Sie hat ein

Diplom , daß sie a u S g e b i l d e t e M a s s e u s e ist . Die Massage
fand in ihrer Wohnung in der Königgrätzerstraße statt . Die Zeugin
ist dann vorübergehend nach Friedrichshagen und von da nach
Alexandrinenstr . 13 gezogen . Die Wohnung hat sie selbst bezahlt ,
irgendwelche laufenden Unterstützungen von Sternberg hat sie nicht
erhalten . In ihrem Hause sei mit ihrer Erlaubnis nnd mit ihrem
Wissen nie Unzucht getrieben . — Präs . : Das steht doch mit vielen Be -
kundungen in vollem Widerspruch , daß es nicht wahr sein kann . —

Zeugin : O ja ! — Präs . : Haben Sie m unzüchtiger Weise
Massage getrieben . — Zeugin : Nein , doch kann es vielleicht
e in mal v o r g e k o m m e n sein . — Vors . : Haben Sie den

Angeklagten Sternberg in solcher Weise behandelt ? — Zeugin :
Nein . - Vors . : Haben Sie dem Angckl . Sternberg Mädchen zu -
geführt ? — Zeugin : Nein . — Vors . : Sie sollen nachher ver -
c i d i gt werden ! Sie können die Antwort verweigern . — Zeugin : Nein .
Essindzwar öfter Mädchen beimirgewesen . abernichtzudemZweck . Herr
Sternberg hat mir weder den Austrag dazu gegeben , noch habe ich
Kenntnis davon , daß er llnzüchtigkeiten bei mir vorgenommen hat .
— Präs . : Ich mache Sie wiederholt darauf aufmerksam , daß Sie
vielleicht vereidigt werden . Sie können Ihre Antwort verweigern ,
wenn Sie sich selbst belasten müßten . — Zeugin : Dann

verweigere ich meine Auskunft .

Präs . : Wie groß tvar Ihre Wohnung ? — Zeugin : Vier
Zimmer nnd Küche . — Präs . : Hat die Anta Wender in Ihrer
Wohnung Unzucht getrieben ? — Zeugin� Nein , mit meinem
Wissen und Willen nicht . — Präs . : Warum haben Sie
die Frieda Woyda zu sich genommen ? — Zeugin : Weil ich ein
Kind um mich haben wollte . Wir hatten uns früher schon mal eins

angenommen , das aber fortkam , als meine Mutter starb . — P r ä s. :
Die Anta Wender war doch bei Ihnen . — Zeugin : Ja , ich wollte
aber ein Kind um mich haben . — Präs . : Es ist anffallend , daß
Sie die Frieda bald wieder abschoben nnd zwar unter erdichtetem
Vorwande . — Zeugin : Nein , ich hatte die Absicht , nach
Schlesien zn reisen , ich wurde aber daran verhindert . —

Vorsitzender : Wie oft kam Stemberg zu Ihnen ? — Zeugin :
Die Woche einmal , oder auch zweimal . ' — Präsident : Was
wollte er bei Ihnen ? — Zeugin : Wir haben geplaudert . —

Vorsitzender : Ist er nur Ihretwegen gekommen ? Das sollen
wir Ihnen glauben ? Sie können Ihre Aussage hierüber ver -
weigern . — Zeugin : Dann verweigere ich die Aussage . — Die
Zeugin erklärt , die Teichert nicht zu kennen , die Wohda kenne sie, be -
Haupte aber nochmals ans das bestimmteste , daß mit diesem Mädchen in chts
passiert sein kann und auch nichts passiert ist . Sie bestreitetauch entschieden ,
daß sie es angeordnet habe , daß die Woyda eines Tags mit der
Angeklagten Wender in das Zimmer getänzelt kam . Staffelei und
Palette habe sie nicht in ihrer Wohnung gehabt , die Annoncen wegen
der Modelle habe sie aufgegeben , unter ' dem Maler auS Frankfurt
habe sie

Stcrnberg gemeint ,
einen andren Maler ans Frankfurt gebe eS nicht . — Präsident :
Sie haben dann noch ein zweites Quartier in der Wilhelm -
straßc gehabt ? —Zeugin : Ja , aber nur ein möbliertes Zimmer ,
nachdem ich meine Wohnung in der Alexandrinenstraße aufgegeben
hatte . — Präs . : Wer bezahlte die Miete für das Zimmer ? —
Zeugin : Ich selbst . — Präs . : Haben Sie keine Zuwendungen
von Herrn Sternberg erhalte » ? — Zeugin : Nein , vielleicht mal
ein Geschenk . — Präs . : Wofür ? — Zeugin : Weil er häufig
mal mein Zimmer benutzte . — Präs . : Wozu benutzte er es ? —

Zeugin : Er trank wohl mal ein Glas Wein , oder er
kam auch wohl um sich auszuruhen , oder zu plaudern . —

Vors . : Ein 18facher Millionär , der die vornehmsten Rnnine be¬
wohnt und eine Villa im Werte von Hiindcrttausendcn besitzt , der
geht zu Ihnen , um sich dort auszuruhen ? lim uns
das vorzureden , sind Sie ans Amerika gekommen ? — Die Zeugin
giebt weiter ans Befragen zu, daß der Angeklagte Sternberg auch
in der Wilhelnistraße etwa zweimal war und dort mit der
Fonrnayvn zusammengetroffen ist . — Vors . : Zu welchem
Zweck haben Sie überhaupt das Mädchen gouruayon zn
sich genommen ? — Zeugin : Darf ich darüber die Aussage
v e r w eig e rn ? — V o rs . : Ja . —Zeugin : Dann verweigere
ich sie . — LandgerichtSrat Kämpfe : Hat Herr Sternberg gewußt ,
daß er als Maler ans Frankfurt a. O. bezeichnet wurde ? —

Zeugin : Ich weiß nicht , ob er das gewußt hat . — Vors .
Die Modell - Annonce » haben Sie selbst geschritbcn ? — Zeugin :
Manchnial auch die Anta Wender . Vors . : Was wollten Sie
denn nun mit den Modell stehende » Mädchen ? Wollen Sie weitere
Auskunft darüber geben ? — Zeugi . n : Nein , darüber ver -
weigere ich die Aussage . Eines Falls , daß sie die Ans -
Wärterin Eicke eingeschlossen habe , entsinnt sie sich nicht , erklärt
dann aber , daß sie die Aussage darauf verweigern wolle . — Staats¬
anwalt Braut : Nim erzählen Sie uns doch einmal , wer alles in
Amerika an Sie herangetreten ist , um Sie zn beeinflussen ? — Zeugin

Um mich zu beeinflnsien , ist niemand an mich herangetreten , sondern
nur . imi mich nach einzelnen Borgängen zu befragen nnd mir nahe
zn legen , daß ich die Wahrheit bekniiden solle . — Vors . : Wer war
das ? ' — Zeugin : Der frühere Rechtsanwalt

Dr . Fritz Friedman » ,

der New Aorker Notar K e m p t n e r und Eugen Fricdmann . Es
handelte sich darum , daß das , was Frieda Woyda ans -

gesagt hatte , mir vorgelegt wurde und man von mir wissen
wollte , was daran wahr und was unwahr sei . — Staats -
anwalt Braut : Haben Sie nicht ein Telegranim irgend eine ?
Mannes vor noch gar nicht langer Zeit erhalten , in dem Ihnen
gesagt wurde , daß Sie in Sonthampton bei Ihrer Aiikunft Besuch
erhalten würden ? —Zeugin : Ich kann mich nicht mehr recht daraus
besinnen , was in dem Telegramm stand , denn ich bin seekrank ge -
wesen . — Staatsanwalt : Ach, Sie sind ja gar nicht seekrank
gewesen I Von wem rührte die Depesche her ? — Zeugin : Von
Eugen Friedmann . Er wollte in Sonthampton auf den Dampfer

kommen . — S t a a t S a n w. : Ist er denn gekommen ? — Zeugin : Nein .
Der Zeugin werden nochmals die Modell - Annoncen vorgelegt , doch
verweigert sie wiederum die Aussage . — Vors . : Nun wollen wir
einmal von Ihrer übereilten Abreise sprechen . — Zeugin : Ich
hatte nach dem Artikel der „ Morgenpost " total

de » Kopf verloren ,
obgleich alles beinahe davon gelogen und beinahe jedes Wort über¬
trieben war . — Vors . : Und trotzdem reisten Sie nun
schlennigst ab und nahmen sogar die Wender mit . — Zeugin :
Anta Wender bat mich flehentlichst , sie mitzunehmen . — Vors . :
- Warum sind Sie nun auf so großem Umwege nach Paris nnd dann

nach Amerika gereist ? — Zeugin : Darüber verweigere ich die

Aussage . — Vors . : Hat Ihnen Sternberg etwas versprochen ? —

Zeugin : Ja wohl, ich glaube auf ein Jahr vierteljährlich 1000 M.
— V o <s. : Herr Steinberg behauptet , daß er Ihnen nur versprochen
habe , eiiimal Ihnen noch 1000 M. zu schicken, falls Sie keine Stellung finden
könnten . — ZeuginiJchhabethatsächllch nur einmal 1000 M. erhalten . —

Vors . : Aus welchem Grunde sind Sie denn nun dazu gekonimen ,
20 000 M. zn verlangen , wenn Sie eine Aussage machen würden ? —

Zeugin : Ich war damals sehr empört über Sternberg , weil ich
gehört hatte , daß derselbe allerlei Ungünstiges über mich hier aus -

gesagt haben sollte . Da glaubte ich, daß ich nicht nötig hätte ,
umsonst für ihn etwas zu thun . Nachher habe ich erfahren , daß Stern -
berg gar nichts Ungünstiges gesagt hatte . — S t a a t s a n w. : Von
wem ' wußten Sie das denn ? — Zeugin : Von Dr . Fritz Friedmann . —

Präs . : Also weiter wollen Sie ' Geld nicht erhalten haben ? —

Zeugin : Nein . — Präs . : WaS haben Sie sich denn eigentlich
dabei gedacht , daß zwei Herren von Berlin nach New Dork reisen .
um Sie zn besuchen ? — Zeugin : Sie wollten nur nieine Aus -

sage in der Sternbergschen Sache haben . — Präs . : Und dafür
berlangteii Sie 20 000 M. ? Tann müßten Sie ja Ihrer Aussage
eine große Vedeutung beilegen . — Zeugin : Ich habe so viel ver -
langt , weil ich damals auf Sternberg böse war . — Präs . : Wie
lange waren die beiden Herren drüben ? — Zeugin : Beinahe acht
Tage . — Präs . : Und Sie haben ihnen die Aussage nicht gegeben ?
Zeugin : Nein . Die Herren sind unverrichtetcr Sache wieder abgereist .
Der Zeugin wird auf Antrag des Staatsanwalts noch einmal der

Brief vorgelesen ,
in welchem sie ihrer Schwester Klara einige Herzensergüsse über die
ihr von ihren Verwandten gemachten Vorwürfe und über das , was
sie gethan haben solle nnd nicht gethan habe , übersendet .
In diesem Briefe ist auch eine Stelle , deren Fassung den
Schluß zuläßt , daß die Zeugin einen Vorfall weiß , bei

welchem sich Herr Sternberg gegen ein kleines Mädchen
vergangen habe . — Die Zeugin, erklärt, ' ihre Aussage hierüber zu ver -
weigern . Ans wiederholten Vorhalt der Verteidigung erklärt die Zeugin ,
daß' der Vorgang , den sie in ihrem Briefe erwähne , thatsächlich nicht
vorgekomnien sei , daß sie aber über den Zweck , den sie mit dem Briefe
verfolgte , die Aussage verweigere . — Der Vorsitzende giebt sich Mühe ,
aus der Zeugin herauszubekommen , wieso sie zu der heiklen Fassung
gekommen sei , ein Erpressniigszweck sgehe doch nicht ohne weiteres
daraus herbor . — Die Zeugin bleibt dabei , daß sie zn einem be -
sonderen Zweck diese Fassung gewählt habe , aber die Aussage
darüber verweigere . — Vors . : Dann will ich nochmals die bestimmte
Frage an Sie richten : HatHerr Sternberg in Ihrer Wohnung mit Mädchen

. unter 14 Jahren unzüchtig verkehrt ? — Zeugin : Nein , das hat er
niemals gcihan . — Ans Anfrage des Rechtsanwalts Fuchs wieder -
holt die Zeugin : Herr Sternberg sei der als Maler bezeichnete
Mann , sie wisse jedoch nicht , ob der Angeklagte seinerseits dies wußte .
— Angeklagter Sternberg wünscht weiter bestätigt zu hören , daß
er sich nnt ihr nie über Nkodell - Aimoncen nnterhaiten habe . Die
Zeugin erklärt nach einigem Besinnen , daß sie . die Antwort darauf
verweigern wolle . — Der Vorschlag , »ach Amerika zu gehen , sei
ihres Wissens von ihr ausgegangen ; Stcrnberg habe sich bereit er -
klärt , sie zu unterstützen , bis sie eine gesicherte Existenz drüben ge -
fluiden haben würde . Sehr lange wird auf eine Frage des An -
geklagten die Zeugin noch nach dem Ursprung und der Urheber -
schaft der

Modell - Nmtoneen
befragt ; sie will darauf die Aussage wiederholt verweigern ,
der Angeklagte wünscht aber bestätigt zu hören , daß er die
Annoncen nicht veranlaßt habe . Die Zeugin erklärt schließlich
stark indigniert , sie würde die Annoncen nicht erlassen
haben , wenn sie nicht angenommen hätte , daß Stemberg
sie dem Mädchen gegenüber in dieser Beziehung nicht dementieren
wurde . Sie habe ans Gesprächen mit Sternberg entnommen , daß
dieser Freude an jugendlichen Gestalten hatte , habe allerdings ge- j
wüßt , daß dieser kein Maler sei , aber angenommen , daß ' er als
reicher Mann aus Passion vielleicht malte . Sie würde nie geduldet
haben , baß in ihrer Wohnimg unzüchtige Hcmdlimgen mit de »!
Modell - Mndchen vorgeuomen würden . — Hier tritt die Callis
vor nnd behauptet unter lebhaftem Protest der Zeugin ,
daß diese davon gewußt haben müsse , denn sie habe
ihr gesagt , sie solle ihre Freundinnen mitbringen . —
Ans weitere Fragen des Angeklagten wird die Zeugin stark erregt
nnd als derselbe Auskunft darüber verlangt , ob er etwa den Auf -
enthalt der Fournayon bei ihr veranlaßt habe , erllärt die Zeugin :
Herr Stcrnberg , diese Frage sollten Sie lieber nicht an mich stellen ! .
Ich verweigere darüber die Aussage . — Weiter sucht der
Angeklagte durch zahlreiche Fragen nachzuweisen , daß Fräulein
Fischer gar keiiien Anlaß gehabt habe , auf ihn böse zu sehv
weil er angeblich sein Versprechen nicht erfüllt habe . Er habe seine
Abmachungen niit der Zeugin durchaus erfüllt , schließlich habe er
nichts weiter thirn töniien , weil er verhaftet worden sei. Der Vor -
sitzende meint , daß dies doch nicht ganz richtig sei , denn trotz der
Verhaftung seien aus dem Bilrean des Angeklagten Stmmien auf
Summen hiilausgegebeii worden , beispielsweise habe Kommissar
Thiel allein ca . 7000 M. erhalten . — Angeklagter Sternberg :
Er wisse von all ' den Summen , die in seinem Interesse aufgewendet
worden , nichts .

Der Präsident vertagt die Sitzung darauf bis Dienstag
9' /s Uhr .
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Remontoir - Oamen - Uhrew .

In 14 Kar . Gold .
686/1000 HeichsstampeL

1 Kapsel von Mk. 80 an, mit Sprungdeckel
von Mk. 55 an.

8 goldene Kapseln Mk. 90 —SOG.

Spezialität :

ZZ Repetition - Chronographen = :
für Ingenieur «, Aerzte , SportsmHnner

_ et «, ete .

In Oold von Mk 15 an,
mit Sprungdeckel

Mk. 85 »n. Qrend guichet , aparte
Emsil - Decoration ,

Fondant - Zifferblatt Mk. 20 —88 .

In 14 Kar . Gold .
665/1000 ReichsstexnpeL

Grand guichet und Form bassine li�k. 18 - 30 ,
mit echten Diamanten decorirt

von Mk. SO an, . , ,
mit SprungdeokeJ , in feiner Gravirong , Emailmalerei ,
Blumen , Reliefs , Amoretten nach künstlerischen Ent »
würfen und mit Edelsteinen verziert von Mk. 40 —400 .

In Silber .
800/1000 Beiehsstempel .

3 eiaelirte oder gl . tte Goldränder u. Email Zifferblatt
von Mk. • an,

mit Doppelkapiel von Mk. 18 an,

Spteialitatt

Syst Glashütte nnd Ancre - Ligncs
_ Mk. 80 - 40 .

In Stahl .

Offen Mk. S an.

Form Lentille , aehwar « und blau , «Str . ffaeb ,
Mk. 18 - 18 ,

mit Spruagdeekal
Mk. 14 - 85 ,

mit Sfaeh Datum - Aaseiger und Mondstellung
Mk. 18 an.

In Silber .
3 Goldränder , von Mk. 7 —18 ,

lehdn gravirt , Grand guiohet , Form LenlUla ,
Mk. 18 - 18

In Tula - Silber
hochfeine Werke Mk. SO.

In Stahl .
Sebwars von Mk. 8 an.

Blau und eehwarz . Form Lentille und mit Stolntn
deoorirte

von Mk. 18 - 80 ,

Ketten für Herren .

massiv Gold , ge . et . lleh gc . tempelt ,
von Mk . 88 an .

In 14 Kar . Gold .
685/1000 gestempelt ,

solide Panzerform , Mk. 2 per Gramm .
Das Gramm - Gewicht ist auf jedem Etiquette

aufgedruckt .

In 18 Kar . Gold - Scharnier .
Bester Ereatx für massiv goldene Ketten , IS Jahre

Garantie ,
von Mk. 18 - 85 .

Lange Ketten für Damen .

In Gold - Piated

I und fester Verbindung mit QoM, sehr dauerhaft im
Tragen ,

Mk. 4 - 9 .
Qualität la . in massiver Verbindung mit Oold

Mk. 8 —15 . _ .

Massiv Gold , gesetzlich gestempelt , von Mk. 88 an.

In 14 Kar . Gold ,
586/1000 gestempelt ,

. v. Mk 50 - 200 ,
| reizende Schieber mit Opal , Perlen and Edelsteinen

verziert .
Glanz - und Mattgold .

In 14 Kar . Gold - Scharnier .
. Beizende Master mit « anderbaren Schiebern ,

gewaltige Auswahl ,

In Gold - Piated
in feeter Verbindung mit Oold

Mk. 4 - 8 .
Qualität I » in massiver Verbindung mit Geld ,

Mk 9 —18 .
Beizende Dessins , enorme Auswahl .

Ringe .
Echt Goldt gesetzlich ge¬
stempelt , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen und Farb¬
steinen , für Knaben und
Mädchen , Mk. 1,50 , 2,S - ~4.
Ebensolche Steine , sehr so¬
lid , in reizenden Mustern ,

für Damen und Herren ,
Mk. 4. 5 . 0 7,8 , 10 - 20 etc .

Broches .
Eoht Gold , geeetzlieh ge¬
stempelt , mit echten Opalen ,
Ferien , Türkisen und Farb¬

steinen ,
Mk. 5, 7. 8, 18 - 88

ete .

Ohrringe .
Oe. el . Uch geetempelt , mit
echten Opalen , Perlen , Tür¬

kisen und Farbsteinen ,
Mk. 8, 8, 4. 5. 7. 8 - 18

otc .

Armbänder .
Echt Gold , geeetzlieh ge.
stempelt , mit echten Opalen ,
Ferien , Türkieen und Färb *

steinen ,
Mk. 9, 18 , 15 , 17 , 88

bie SO eto .

StSoke
mit silbernem Griff ,

von Mk. 4 —50 .
Echt silberne Damengriffe

von Mk. 1, SO - IS .

Streichholz »
hülsen .

eoht Silber , von Mk. 8,78 att

Silb . Cigaretten -
Etuis

von Mk. 18 - 90 .

reu -
Elnac aaf Elagaag A « ad B.

üplmosifp H On Sönlgstrasse 46 .
uLM H 9 ■ g djf M B Sä ILv - ' �a KS ■ A Vabrlk mit elektrl . ehern Kraftbetrieb .WWW ® Ww W V W 8� SUP - WI - mar w fH

i Eneret . Export . Vtrtand nach allen Lindern . >
— Bln . elverkaaf Eingang A and M

- » bekannt bllllg » te MezngmqneN « . 0 -
Dis RsHricbv - und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr Abends offen ) sind bequem von allen Stadttheilen zu erreichen . Sie liegen schrägüber vom Rathhaus u. vis - ä- vis dem KÖnigl . Amtsgericht , sowie 6 Minuten vom Bahnhof AleXä &dtS *

platz entfernt . Am Abend zeigt ein weitbin sichtbares Liohtmeer von vielen hundert e ;ktr . Flammen die imposante Front u. gewährt einen bequemen Ueberbliok über die oa. 80 m lange Ausstellung von
Juwelen • Goldenen

l zeigt
Ringen

_ - - - - - -Bäumen , 1
das Passende findet . MV VI « Preise sind bllll

getrennten Fabrik sieht man

• Ketten • Taseliennhren • Stand - n . Wanduhren . • Mllberaou n . Alf�nlde - Schuinck - n . Tafelgerttthen ,
sowie sämmtliohen in die Gold - , Silber - und Uliren - Branehe fallenden Artikeln . ■■ ■ " ■

bietet dieses Etablissement , wohl das grösste dieser
und wird Nichtoonvenirendes bereitwilligst omffetaaacht .

Nieuaand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung unserer Auslagen zu informiren , denn es" l billie « Rd fest und wird Nichtoonvenirendes bereitwi —0_. _ _ _„

- - - - - - - - -

-

- -

das Arbeiten der durch zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche cur Herstellung von Qoldschmuokwaaren dienon .

ts grösste dieser Art so viel Neues und Sehenswerthe », das « ein jeder
In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände

Käufer

Christbaumschmuck . " WW
, ' ®r66 »e »i ' SwaHl in Glas - n. Lametta �aoonS . Engel . Lametta .
I Engelshaar , KonfcttHalter tc , Gr . Sortiment in Watle . Ehrist -
> haumbehang . Billigste Bezugsquelle silr Händler u. Wiederverläuser .

5 . jV 5»uisohll, °°' ' ' "--. --. Kaiser Wilhelmstr . 13s,N�

Atoll » « JPestsäle , Be»»thftr . 20 .
Sonnabend , den 29 . , und Sonntag , de » ZV. Dezember , sowie

Sonntag , de « 27 . Januar , noch frei und nnler coulanten Bedingungen
HU vergeben . Moritz Cohn .

Kinderwagen 7 Ä .
Gummiräder 12 —80 Mt .
Pupvenwag . l . dO, Z —SOM.

Puppensportwag .
v. l . SO an ; verstell -

bare Kinderststhle von
4,b0 ; Kindcrtische
v. 2. 00,c . Stühle
v. 40Ps . an . Ainder -
dettstellen v. 7 Mk.

_ an. Riesenans -
wahl ; billig , -e Preise . Ouatav Li . ka .
Prinzen str. ob, I . ( Ecke DreSdenerstr . )

Molff ' berühmte Damentuche
eignen sich besonders für Weihttachtsgefcheltke

Tragen und Eleganz aus .

Woltfo Gestreifte u. carierte TuchivarpS » Breite 70/76

Wolffs Einfarbige Damentuchc , Breite 63/86 om S

Nkolkk » Melierte Lodentuche , Breite

Woltta Bedruckt « Damentnche » Breite

Waltka Einfarbige Koepertuche » Breite

molH * Einfarbige Jdcaltuche , Breite

Woltfo Einfarbige Cheviottuche , Breite

Woltta Bedruckte Damentuche , Breite

Woltta Einfarbige Belourtuche , Breite

IVO am S

SO om S

90 am S

90 om S

130 om S

130 om S

100 cm S

und zeichnen sich durch solides

om 6 Meter für2M . » S Pf .

Meter für S M. S « Pf .

Meter für 4 M . SO Pf .
Meter für 5 Mar » .

Meter für S M. » S Pf .
Meter für « Mar » .

Meter für 8 Mar » .

Meter für 8 Mar » .

Meter für S Mark .

versenden

Aufträge von 18 Mar » an franco . Katalog und Proben kostenlos .

» afegasnoneeAaaoeeeeeeenee —w

AbtoUnng

, 1,80 , » ilt « �

> V elngroaahandlang

trakt

Liter 51 lO » 00 '

a lAterftaaolie

. ugen enmnnn Jt Co « Amt IV .

9676 .

Belle - Allianoeplati 0». — Neue Friedrichatr . 81. — Genthineratr . J9. — Oranienatr . 190. —

Grüner Weg 60. — Elaesaeratr . 71. — PntlraBeratr . 35. - Wilanaekeratr . 25. — Schöneberg ,
Hauptatr . IM . — Charlottenbnrg , Kaiaer Friodnohatr . 48. — Steglttn , Albreohtstr . 18. —

Grosa - Cichterfelde , JDürerstraaae 7 b.

Mufik - Jnstrumente
jeder Gattung vom «einftcn bis zum vollkommeusten , aebst

einzelneu Deile « stets am Lager .
BW Eigne Fabrik und Reparatur • Werkatatt . " WS

Violinen mit Vogen und Kasten von IV 51 k . an. [ 274L *

Robert Eöner , Berlta ' ÄSf11 - " ■ ' •

« eihuachtS - Seschenre .

-Uhrelt-HllldultreilNmt \
IMiul

C . Giesen , Smievßr. lßsä , Oran?-?platz.
Voraelger diese « Inserats erhalt 5 Pros . Rabatt .

| PoteS ' Gescheure . » WWWMMWSWWW

Oldenb Bienenhonig ,
beste Qualität , ver -
sendet 9 Psd . netto zu
6,50 M. , 5 Psd . netto

zu 4 M. sr. Nach ». Bar . Zurück ».

EDoil Wordloh ,
» nCII , Bahnhof Auguitf ahn ,

Oldenburg . [ 1228 *

Honig!

Linoleum
[ im "

Teppiche
« « « ? . » » «. 4 "

102. Grüner Weg 102.



Mfeihnachts - Ausverkauf

ISiii großtr Postcil
doppultbreit , früher 0,50 - 1,00 Ml .

zn nie wiederkehrenden Preisen .
in pjjtr

bchc

i « ironcc

W Meter Zg Pf .

Ein großer Posten reiillvolitiie Eheoiots iej,t Meter ä8 Pf .
doppcltbrcit . frklher 0,75 - 1,00 Ml . . . .

IU

jeßt Meter zz Pf .

jetjt Meter ßZ Pf .

Ein großer Posten lvollene Tiidje
doppeltbreit . früher 0,80 —1,25 Ml . .

Ein großer Posten ivollene Koros
doppeltbreit , früher 1,25 —1,75 Ml . .

ßii gr«jtt P«stk» iM 50
doppeltbreit , früher 1,00 - 1,25 Ml . . . .

» »

m ÖSÄÄÄ " i°dt » « 6» « .

61« ortött P«St « »»«Soft W 05
doppeltbreit , früher 1,00 - 1,50 Ml . .

v

Ein großer Posten sorßige Seidenstoffe jeßt Met » ßg Pf .

Ein großer Posten sliilvarze Seidenstoffe jetzt M- t » gg Pf .

Ein großer Posten schlvorze Aniaffestide jetzt M- t » 1,4z
Ei « großer Posten Nnterrölke jetzt s . » » 1,45
Ein großer Posten Moire- u. Teiden- " jetzt Stü - 3,3«
Sin großer Posten WirtslhastS-ZGrzen jetzt Stw 60 n. . . � iktzi Met » 4S Pf

Parchende und Velonliurs . früher 00 - 90 Pf . � »

Reste und einzelne Roben werden zu jedem nnr annehmbaren Preise ausverkauft .

ItEINmV 0. , Gr . Frankfurterstr . SAG .
Ecke NoppenPkvsOe .

S . Weissenberg ,
Special - Geschäft fnr Damen - Kleiderstoffe » Kämmet und Seidenmaren .

w % ? 3 A fCIeinß ÄnzeictGn . W- -
Wort feit , Worte vi ehr als ASBk M Wh ML ML ML Mi % lM �fTL M M LMM M WM M M 0 Br / « de
16 Buchstaben zählen doppelt , W

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Ha nptexped ition Beuthstr,3

bis d Uhr angenommen , _

iste A
rden A
lin Mk

" M

Verkäufe .

Tchanrgesckiäft nnistandshalber
zu verkaufen . Näheres Mahnkopf ,
Diwckcrftrake 12.

_ f55 »
Baustelle mit Hochwald , Vorort ,

an Chaussee , V« Stunde vom Bahn -
hos, verlaust mit 1200 bei halber Ol»-.
zahlung JonS , Zepernick . 14klb

Lexika . Meyer , BrockbanS , Brehms
Tierleben , sowie jedes wissenschaftliche
W« l liefert komplett ohne Anzahlnug
Wtlke , Mnincwaldstrahe 98, Be�
steNiina Postkarte . 5725�

BorjShrig « elegante Hcrreu - Winter -
paletolS und Anzüge ans feinsten
Stoffe » 26 —40 Mark . Verkauf Sonn¬
abend »ild Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 2111

Steglitz , Schlohsttaste 76, Ecke
Alensburgerstrahe : Lag » fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Mast
zu soliden Preisen . Frih Hamburg .

Kneibeiiaiiztige . Paletots , Mädchen -
Neider , Mäntel billig zu verkaufen .
Hossmann , Weteranenstrabe 14. ( 828K *

Knabeiianziige , knabenpaletots ,
Snabenjoppen , RtefenauSwahl , Spott -
preise . Roseuberg , Aottbus » damm 93.

Msidcheukleider . Mädchenmäntel ,
Mädchenjacken , RtefenauSwahl , Spott -
preis «. RoseNoerg , Kotlbuserdamm 98.

Rcsterhandlnng . u
vslimorcste für Damen - Jacketts ,
Krimiiimesle , illstrachanrest «, Seiden -
plüschreste , Riesenauswahl , spottbillig .
Kotlbuferdainm 9Z. S&JK *

_ Rosenbcrg�Kottbuserdamm 93.

Rvscnderi , Kottbusndamm 98.
Nosenverg , Kotibnscrdainm 93.
Neste zur Dainenkonfektton , Herren -

Hosenreste , Herrenanzugreste , Lutter -
rest «, Knabeuaiizügc , Joppen , Arbeits -
dosen , Resterhandlung , Schnitte gratis .
Püfchel , Alexandnnenstrahe . Ecke
Neuenburgerstrakc . 1270b

BnpPeuNeldcr . fertige , Rester
Handlung Alet - andrinenftrasse , Ecke
Reuenburgerstrahc . lZ70b

Dainenhcmdcn mit lnibscher Hanoi
sticker ei, wenig angeschmutzt, 1,30 .
Donig , Wäschesabrik , Alexandersir 20
I . Vorderhaus . 42231 *

Rcsterverkouf . Billigste BezugS -
qucNe für Wiederverkäufer . Nester -
handluiig , Spandanerstrastc 05/87 . »

Duchstosse . Buckslin - , Cheviotreste ,
ipottbiliig Neue Köntgstrahe 80.

Saninietrefte zu Kinderkleidern ,
Knabenanzügen , Plüschreste , Neue
Köuigstrasse 30, 1 Treppe . 349K *

GardtnenhansKrobeNranksiiner -
strahe 9, parterre . 12506 *

Gardinen - Specialgeschäft , Blnmen -
straste 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
kanssauekle für Gardinen , e- tores ,
Rouleaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken. Sl7S -

Winterpaletots , Remontoir -
llhren , Regulatoren , spottbillig Leih -
Haus Ncanderftraße «.

_ _

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderftraste 6. 44/9 *

Teppiche . Gardinen , spottbillig
LeihhanS Reanderstrahe S.

Teppich « mit Farbenfehlem ,
Fabrikntederlage Grobe Frankfurter -
st raste v, parterre . _ 12516 *

Möbelfahrik , Oranienstraste 2»,
Mufchelfpinde 27, Spicgelfpinde 24,
Küchenspinde . Nuhebetteu , Rohrlehn -
stühlc 5, Kletderspinde , Wäscheiptnde .
AuSzuglische 15, Sänlenlrnineau ,
Muschelbetten , Marmortoilelten 27.
Plüschgarnmiren 95, Paneelsofa 76
VoaständigeEinrichwngenallerbilltgst
Sventnell Theilzahlung lmter soUdcsten
Bedingungen . _

Bettstelle mit Matratze für 25 M.

verlauft Funk , Charlottmbmg , Ber -

linerst raste 109.
_

Passende WeihnachtS - Geschenke :
Taschen - , Etageren - , Paneel - , Stoff -
sofas , Lnxusmöbel , Kiichcnsvinde ,
Eimerspwde , Küchenrahmcn , Kind » -
mävel . Sonstige Wohnnngs - Ein -
richtungS - Gegenstände anbergewähn -
lich billig . Eigne Tapezicnverkstätten .
Hir ' chowitz , Mariannenstrasse 7 ».

SlbzahlnngS - S- bwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregnlator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren Rcmoiitoinihr fünfzehn Mark .
Gewichtszng - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von drcibig bis
fünfnudvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraste fünfzehn ._ 350K '

Fahrrad , 70 Nkark, ist sofort zu
verlausen Görlitzerstr , 05. G. Kirchner .

Fahrräder , Teilzahlungen , geringe
Anzahlung . Lager vierhundert Touren
Maschinen , Damenräder , Strastew
renn » , Zweisitzer , Gepäckdreträder ,
Sinderräder , gebrauchte Fayrräder von
20 M, an. Imperial - Fahrradwerke ,
Dieffeubachftrabe 32. [ 418fl '

Nähmaschinen am besten direkt
im Geschäft , sämtliche besseren Systeme
auch ohne Anzahlung , wöchentlich ! , —,
fünsjährige Garantie . Fritze , Turm -
straffe 29 ; II . Geschäft Lernauer -
straffe 49. 129/20 '

2 i » ger - Nähmaschine » . Ringschiff ,
Bobbin , Adler - Schnellnäh », ohne An-
zahlung . Wöchentlich 1 Mark , sofortige
Lieferung , Postkarte . Schmidt , Garten -
stinbk 4 t II . 409K «

Nähmaschinen , beste Ringschiff ,
Bvbbiu . Adler , Sckmellnäh », vor -
und rückwärts nähend , ohne Anzah -
lmig , ivbchenNich 1 Mark , bsährige
Garantie , Postkarte . Freise , Neue
Lönigstraffe 82, Laden . sZQAKM

Näliiiiaschine » sämtlicher Snsteme ,
ohne Anzahlung , Woche 1 Mark .
Lwfening sofort . Postkarte Martin ,
Nixdorf , Ringbahustraffe 33. 1- 131»

Nähmaschinen : Adler , Afrana ,
Riugscknff , Bobbtn , Waich - und Wrwg -
maiannen aus Teitzahiung , «oschwitz ,
Wrangelstraffe 118. _ 1482b

Nähmaschine » aller Systeme ver -
kaiiit Gustav Schmidt , Alexandrinen -
straffe 7, Hos 2 Treppen . _

1438 *

�Gaskocher : Praktische Weihnachts¬
geschenke ! Sparsysteme ! Zweiloch -
kocher ö, —, Treilockkocher 10, —. Gas -
plätteiken billig ! GaSbratöien IS, —.
Gar , Heizöfen 7, —. Wohlauer , Wallncr -
thealerstraffe 32. 1390b

Eiserne Losen all » Svfteme .
Kronen , Lyren , Doppelarme , sowie
sämtliche Belelichtungs - Geaeirstände .
Karl Kanffinauti , Müllenhoffstrahe 19,
am Urban . 3S/6 *

Ringschiff - , Bobbin - , Adler -
mafchinen . Schnellnäher , vor - und
rückwärtonähend . Ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark . Lieferung sofort .
Postkarte . Louis Landsberger , Lands -
bergcrftrnhe 35. Kein Laden , sf - l, ?!*

Waldvögel . Kanarienroller , Vogel¬
bauer , Frettchen , grobe Auswahl
billigst . Schnelle , Grobe Frankfurter -
straffe 13. _ _ 391g

. « anarienhähne . prima Hohl - ,
Klingelroller , verlaust Thiele , Bamim -
straffe 32. _

14546

« anarienhähne . sunze , find zu
verlaufen . Mtfchke , Beusselstraffe 32.
Cigarreugeschäst . 1- 82'

Kanarienhähne . feinste Sänger ,
Schöneberg , Bahnstrabe 35, Restau .
ration . _ tlOü *

Kanarienroller « M Baum ,
Cborinerstrabe 24, Oungedäude III .

Pialzkrastdier , blutbildend , für
Blularrne . Brustkranke , Schwächliche .
Gewichisziluabme . besser « Gestch, «-
färbe , übttraschend , 14 Flaschen
3 Marl , >/, « Tonne 3�50 exkluiive .
Nicht Flaschenzahl, - Qualität eni -
scheidet . Porterlellerei Rrngler
Bernauerstraffe 119. _ 88/3 *

Steppdecken am billigsten Fabrtl
Grobe Franlfnrterftraff « 9, parterre .

Kanariruhähne , 5MarI an, groffe
Ausivahl , separat , Knarr - , Hohl - ,
Klingelroller , Stieglitze , schlagende
Blichiiiiken , Rotkehlchen , Männchen ,
1,50, Vogelhandlung Oranienstraffe 87.

Hobelbänke werden billig ver -
kauft Lausitzcrstraffc 10, Penk » . 1517b

Lieferwage » aller Sorten , Räder
Pallisadenstraffe 101. 151kb

Weitiiiachtshutiche » und Kreuze
ltefnt billigst G. Wodara , Berlin y. ,
Brunnenstraffe 82. 15156

Rohtabake , Formen verkauft
Wege » Fabrikationöaufgab « billig
Möckern straffe 85. 1519b

� incn aller Systeme .
Passendste Weihnachtsge ' chenke ohne
Anzahlung . Woche 1 Mark . Freier
Unterricht . Nähmaschinengeschäft Rix »
darf , Berlinerstraffe 34, nahe Her -
mannplatz . _ 15186 *

Menzenhauer Zither . Noten¬
blätter , 8 Marl . Kastanien - Allee 27,
Weinhaiidluilg . 1514b

Rote Dompfaffen , Staare 2,25 ,
Zeisige I, —, Stieglitze , Buckinnken ,
Rotkehlchen , GarantieHähne . Reichen -
bergerstraffe 42. - s - U?

Resterbandlnng . Stoffreste zu
Hnrn - , Knabenanzügen . Krimmer -
reste , E- kimoreste , Plüschreste zu
Damenkraaen , Kleider - reste , Futter -
fachen . August Schale , Grün »
Weg 81. Sparverein Osten , sl - 144

Holzbildhancrei . 10 Bänke im
Betrieb , zu verkalifen Näheres C.
Briwahn , Steglitz , Heesestraffe 2. s1482b

Schaukgeschäft krankheitshalber zu
verkaufen , Schönebcrg , Gothenstr . 20.

Höchjtintercssaiite Pyramide ,
Dampibetrte », »» kauft Hamm » -
schintdt , «oppenftraffe 24. 14S7b6-*. 1W4 0

2 Ueberzteb » billig , Alte Jakob -
straffe 1 a. Hos H.

_ 14926
Winterpaletot , dunkler - Kamin -

garn - Anzng , btNg zu verkaufen .
Reichenbergerstraffe 9, Hof linkS vi »
Treppen rechts . ixgöh

Niöbeltischlerei . 8 Bänke , sosört
billig z « verkaufen
Postamt 34 0

Offerten 1000
MW 14985

Bettstelle mit Matratze verkauft
Glück , Bocckhstraffe 4V, Qu » gcbäude
4 Treppen . ibgzg

WSingerinaschine » Y5,00, Rund -
schi ffchen 85,00 , für Schneider 95,00 ,
sechsjährige Garantie , Kommandanten -

istraffe 40 I.
_ _ 15016

Damenkleider . «»einigt , gefärbt ,
und Herrenanzüge gercinigt von 2 Mark
50 Ps . an Rottnick , Andreasstraffe 78
jparterre , Elsen bahnstrnffe 18. 14945

Kanarienroller verkauft Schneid « ,
Rirdorf , Pannierstraffe 4. 15055

Hochfeine Kanarieurollu und
Weibchen vttkaufl Scholtz , Schänlem -
straffe 20. 14975

Harzer Roll » 6 Mark , Heck- Ein¬
richtung verkauft billig Meister .

1493
Itung verkauft

Fruchtstraffe 7. |
Papageie » , Kanarienhähne , Weib¬

chen, Waldvögel , Aanarien , Vogel -
bau » , Bogelfutter , Dähn , Bnmnm -
straffe 101, Bahnhos Gesundbrunnen .

Kanarienbäbne , Flugbau » billig
verkänfli », Charlottenbnrg , Pestalozzi -
straffe 08 Hos II . Verbürg . [ 15116

Musikwerke . Leierkästen , Har -
monikas , Biolinen , Manoolinen ,
Guita » en , Zithern , Saiten ; auch
Teilzahlung . Sparfeld . Perleberger -
straff « 50.

'
_ [ +82*

Goldsachen aller Art , »»sallene ,
spottbillig Leihhaus , Neu « Schön -
hauferftrahe ll . _ [ 88/10
. Damenuhreu , Herrenuhren , ver -

fallen «, spottbillig . LeihhauS , Nene
Echönhauferftraff « 11. _ ( 88/12

Uhren . golden «, verfallene , sehr
billig . Leihhaus , Neue Schönhaus «
straffe 11 ( 88,11

Singermafchine . wie neu , zwölf
Marl . Meyerfiraffe 10, parterre .

Kaaarienhähn « . - dl » Stamm ,
verlauft Meyer , Waldemarstraffe 4S I .

Eleganter Frack und Weste , schlank «
Mittelfigur , Biber - Pelzkragen für
Herrn zu verkaufen . Offerten H. B. 40
Postamt 94. [ 14856

Kanarienhähne billig zu ver -
kaufen . Sorauerstraffe 7. _ [ +14

Kanarienroller . allerbilligst ,
Hasenritter , Manteuffelstroffe 20
von » III . (1-13

Blanbnutetaube » . ganzer Stich ,
40 Stück , a 75 Pf. , verkauft Skalitzer -
straffe 148. Wekenack . (1-13

Pianino verlaust billigst , auchjTeii
zahlung die Woche 4 Mark , monatlich
15 Mark , Bnchholzerstraffe 10 I lwkS .

Borsdorfer Renetten - Aepfel ,
schönst » Twelhnachtsapfel , Viertel -
centner frei ins Haus 3 Mark . Andre
Sorten 2,50 . Heine , Gartenbesttzer ,
Halbcrstadt . _ [ 1521b

Junger Papagei mit Bau » zu
verkaufen Haseloff , Gerichtstrabe 28.

sermlsedte inzeigen .

Sonntag bis abends geöffnet für
Verkauf vorjährig » und nach Maß
angeiertigter feinster Wint » - Herren -
garderobe . Versandhaus Germania ,
Uiit « den Linden 21. 424L *

Rcchtsbureau Alidreaöstraffe 83
( neben Concordia ) , zuverlässiger , ge-
wisienhäfter RechtSbeistand . 1479b *

Rechtsschutz erteilt Guadt , Rup -
pinerstraff « 41.

_ [1- 71*
Ilnfavsachc ». Klagen , Eingabe »,

Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straffe 85. _

989b *

Patentanwalt Dammann , Ora -
nie » strafft 57, Moritzplatz . Erfind » »
kostenfrei » Rat abends biS neun

Badeanstalt siöpenickersttaffe 8V
Bäder jed » Art für sämtliche
Krankenkassen . ( 40lK *

Zahnatelier K Gedicke , Star -
garderstraffe 3, EckeGchönhauscr - Allee .

Mrhrrlexikoiis . Brockh aus , Brehm ,
«eschichtswerke und alle andrcn Bücher
beleiht und kauft Antiquariat Koch-
straffe 58. Amt 4 » «044 . 400g *

Bivisektion : Wer sich über diele
ruchloseste Grausamkeit unsr » Zeit
unterrichten wM, « » lange die Flug -
blättcr des Weltbunds gegen Vivi -
sekiion , weiche nnenlgeltltch versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraffe 10«. Um gütige »
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihren Bniammlungen Vor -
träge wünschen üb « Vwtseltton ,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adresse wenden . _ [ 9256

Modernisieren nach Maff von
Damen - und Sindermäuteln empfiehlt
stck, Röhmann , Barnimstrab « 45. _

*

Wer Stoff hat ? Fertige Winter -
palewiS , Herrenanzüge : mit Futter¬
sachen 15, vbne Stoff 20 M. Wagner .
Schneidermeister . Frankfurterstraffe 95
III . Namen beachten ! 14S2b

Kunststopferet von Frau Kokosln ,
Steinmetzsttaffe 48.

_ _

Eisen - und Mctalldruch taust
Broderlck , Oppelnerstraffe 18. ( 107Sb *

Mädchen > Metropole d » HeilS -
arme «. Alleinstebeude Mädchen finden
gute » und billiges Logt » , Bade -
zimm « und Wohnzimmer zur steten
Benutzung . Nähere AuSlunst erteilt
die Leiterin Oranienstraffe 51. ( 13o4b *

tköslinerstrafte 8. Jeden Sonn -

tag össentltcher Tan, . Ansang 3 Uhr .

Brrcinszimmer Si >neonstraffe2Z
»itck . ���������345X *

E- mpfehl « Freunden und Genossen
mein Weiff > und Baynsch - Bier »
Lokal . Robert Dieseler . �»ralauer .

straffe 18. �K *

Grosses und kleines VeremSzimwer

zu vergeben Skalitzerftraffe »4b , Dalg .

« ereioszimmer frei . Ladewig
» ammanvanrenüraffe 85. 902 «

tierein « , immer empfiehlt Li »

Alte Iakvbstrahe 119. ( 288K *

Bnchbtnder - Zlrbeit jed » Ar-
ferttgt Ferdinand Kletnert , W. Bülow -
straffe 66, 2. Hos parterre . 23876

Saal und Vereiiizimmcr empfiehlt
Januaschk , Jnselstraffe 10. s206K *

Vereiiisziuimer , auch Sonntag ,
Erdmanu . Reichenbergerstraffelö . 1401b

Vereinszimmer mit Piano ist zu
vergeben bei Heckert , Reinickendorfer -
straffe 25. _ _ t83 *

Schanktvirtschaft von Emst Kühl ,
Tilsttcrstraffe 48, Zahlstelle des 189.
Bezirks sowie der Brauer und im
Brauereigewerbe Arbeitenden , em-
pstehlt seine Lokalitäten zur gefälligen
Benutzung . Grobes Vereinsztmmer
mit Klavier Montag und Mittwoch
srei . Sonnabend und Sonntag an -
genehmer Familienansenthalt . 1- 38*

Unfallklagen fertigt
Bergmannstraffe 107.

1 Schulze ,
14346

2 Vereinszimm » und Kegelbahn
empffehlt Pinzer , Schützenstraffe 18.

AlS Buchbinder empfiehlt flch Ge -
noffe Zaduk , Bischosstraffe 21, am
Neuen Markt . 14986

Gleinert « Weddtug - Kasino , Schul -
straffe 29. Folgende Sonnabende :
5. und 12. Januar , 2. , 23. und
30. März 1901 sind zu Festlichkeiten
an Bereine zu vergeben . Ebensalls
ist der 1. und 2. Wethnachts - Feierlag
zur Matinee zu vcrgeben . Des -
gleichen sind zwei Vereiuszimmer ,
30 - 100 Personen faffend , an ein -

zelnen Wochentagen noch frei . ( 192 *

Saal und Vcreinszimmer , vis
100 Personen , einige Sonnabende ,
Sonntage und Feiertag « noch stei .
Reue Löuiftstrabe ?. _ [ 146/3

Saat sucht Theater - Verein zum
Maslenball . eventuell mtt andrem
Berein , Wedding od » Gesund -
brunnen . Offerten Nagel , Reintcken -
dorsersiraff « 37 b. _ ( t92

Hiermit nehme ich die Herrn
riddikow , Oranienstraffe 2», zugefügte
Zeletdigung zurück und erklär « tzrn -

selben für eitle » Ehrennlann . A. Sauer
bäum . _ ( +43

« rkläruug . Unterzeichneter erklärt
hiemiit , daff die gegen Frau PintS
ausgestreuten Verdächtigungen unwahr
und völlig aus d » Luft gegriffen find .
Robert Dreffler , Dürerstraffe 41, Groff -
Lichtenetde .

Blusen , passend zum Weihnacht »-

gefchenk , im Gelegenkeitskallf Tilffr »-
snaffe 79. Jeder «änser erhält ein
Geschenk . +28

Vermietungen .

Lagetkellee , trocken , Rostocker -
straff « 3i . 1414b

Zimmer .

Ein möbliertes Zimmer sür einen
Herrn . Reichenbergerstraffe 148, vorn
3 Treppen rechts . 1- 13'

Möhltertes Zimm « bei lang -
jähriger Genoism ( Witwe ) ist preis -
wert zu vermieten . Frau Schacht ,
Urban straffe 25, Aufgang A. II .

Ttiide . Kammer , Küche , vcmitetet
sasort billig Schmidt , Krautstrahe 20».

Pücklerstrasse 8, Hof links III ,
möblierte Sttibe , separat , sogleich ,
7 Mark . 1488b

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlafstelle . Herrn , Skaliqerstraffe 1,
Ecke Eliiabeth - User , Schön . 1572b

Sei » i » rsteiiett > .

Möblierte Schlalstelle . Schönlciw
straffe 18, vorn III , Branig . ( +117

Freundliche Schlafstelle , separat ,
sür Herrn vermietet Hünecke , Gay -
towskysirahe 15, Quergebaudi IV .

Jitzeuftrasse 33. vorn IV. rechts ,
sogleich oder spät « Schlafstelle für
Herm od « Dame . 1488b

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
7 Mark , Grünauerstraffe 7, Ouer -
gebäude III , Stöckel . Sofort oder
später . ( 1478b

Xrdeitsmsrkt .

Stellengeauohe .

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselbe » werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläs « , Mulackstrahe 27.

Suche Waschstelle . Friedrichs -
gracht 16, Frau Wälle .

_
5706

Ordentlicher Mann , 49 Jahre ,
ersucht um irgend welche Beschäftigung .
Offerten unter A. J. Postamt 36.

Stellenangebote .

Gesanglehrer für Donnerstag ge>
sucht. Zu erstagen bei Hahne , Lortzing -
straffe 29, im Laden _ _ +7l

Händler sür Harzer Thee verlangt
Hubert , Graunstraffe 42. +71

Hausreinigung .
Haus gegen stete 1 St
Vergütung Sonn » « 5. !

Herrschaft ! .
. . .. . . . . .Stube und Küche.

Vergütung Sommer 5. Winter 11 Mark .
Offerte » unter T. 1 dieses Blatte ».

« ordmachergesellen auf Rohr -
ktcpen vnlangt Holze , Oranien -
straffe 3. 1504b

Korbmacher auf Grün verlangt
A. Bader , Friedrichsfelde . _ 1510b

Tüchtige Schrtstmaldr in Glas
» » langt Sausmann , Neue König .
straffe 38. 15086

Platterinnen auf Umleg
im und auhttui Hause » « langt Rnx
Treppe , Schönhauser Allee 187 - .
Fabrikgebäude IV . _ _ [ +o5

Tochter anständiger Eltern , welche
die Goldwareiii - ranche al » Vttkänferin
erlernen will . « m sich zum soforttgcn
Zlntrftt melden bei Pwmz , Brunnen -
straffe 112.

Geübte Maschinennäbnm sür
Schürzen bei gutem Lohn sofort ver -
langt Alfred Joseph , Kommandanten -
straffe 59. _ _ _ 14876

Kartonarbciterinne » verlangt
W. Plaut , Bluinenftraffe 74. [ 41311-

Im Rrbeiiomarkt durch
besonderen Driict hetvorgehobene
Anzeigen koste, , 40 Pf . pro Zeile

Alhtiing! Ctmateiitt !
C>v « , » « i - rt find fol , sende Firmen :

Drechsler . Bon ckharloiteiidurg ,
Kiirfürstendanini , Ecke Knesebeckstraffe .
Charlottenburg , Belinetstr . Ob.

Walz . Bau Srk - ifSw - Idcrwmffe ,
Ecke Eldingerstraße . Charlottenburg .
Rönnestr . 18/17 . . "

« ossmaii » , Hampckl und Bogt .

ActitniiU ! . �eirtrinjx

ParkettMenfepr !
Folgend « Firma ist gesperrt :

Görtitz - Classen . Parlcktt - Fadrit .
Die Koinntission .

Veroutwottlicher Redacteur : « vbert Schmidt in Beritn . Für den Jus « ° tenteU dttoutworUlS : »tz - Glackr in Berlm . Druck und Verlag von Mnx Babing in Berlin .

Achtung , Anschlikger !
Bei der Firma habe,- ,

die Kollegen aus dem Bau Äiillreas -
und Frankfurlerstraffen -Ecke wegen
Lohndinerenzen die Arbeit niedeiüelrgt .
Tie Firma ist demnach stts d: e
Kollegen bi » ank weiteres geyerrt

Der Gefamtanflaae » » ver
heutigen Runimer liegen P »
spekte bei :

der Gottbuser Tnchmannsaktn
h ' rana Ii u >>»>«? in Osttditn ,

ferner
der Firma tz ' er «l >iiai »«l Xen -

mann , Strickgarne . 2trnmpf -
» nd Wollwaaren . Verlln » bs

l . « lpatKer » tr . kl .

_ _
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Schriften - Eingang .
Medem . Prof . Dr . Revision des Strafrechts . I. Geldstrafe . Ge -

schärfte Strashast . Prugelgrafe . Hannover 1900 . ( Helrwgsche Verlags -
buchhandlung . )

Drenkoff , Or . pKil . , Iwan . Die Steuerverhältnifse Bulgariens . Jena
1900 . ( Gustav Fischer . )

Perthes , Emil . Eine modeme Grllndergeschichte . Berlin . Verlags -
kmchhandlung Hermann Walther ( Friedrich Bechly ) , 8° 32 Seiten . —
50 Psg .

Zwischen Isar und Neisse . Bilder miS der GlaSkleinindustrie Nord¬
böhmens . Von Max Winter . Mit einem Vorwort von Robert Preuhler .
Preis 80 Heller . Wien 1300 . Verlag der Wiener Volksbuchhandlung .
Jgnaz Brand .

Pieper , Otto . Soll die HoskönigSburg neu aufgebaut werden ? Eine
kritische Studie . München 1900 . liiarl Haushalter , Verlaasbuchhandlung . )

Dr . ( t . v. Woedtke . Gewerbe - Unfallversicherungs - Gefetz und Gesetz
betreffend die Abänderung der Unsallverstcherungs - Gesetze vom 30. Juni 1900.
TextauSgabe mit Anmerkungen und Sachregister . Berlin , I . GuttentagS
Verlag . PretS 2,50 M.

Rosenfeld , Kurt , Die Schlüsselgewalt der Ehefrau nach dem bis -
herigen deutschen Recht und Bürgerlichen Gesetzbuch . Berlin 1900.
E. Ebering .

China . Schilderung von Land und Leuten . Von H. Setsarth .
Berlin und Leipzig . Friedrich Luckhardt .

Christus oder Buddha ? Von Heinrich S. St ix , Deutsch von
Ludwig Kreichaus . Leipzig . Verlag von Ludwig Sfreichauf . Preis 80 Ps.

Katechismus des guten Dons und der feinen Sitte . Von
Constanze v. Franken . Leipzig , Max HeffeS Verlag .

C. Regenhardt . Gefchästslalender für den Weltverkehr 1901 . Berlin .
Verlag von C. Regenhardt .

Eisenbahn - Handbuch zum Gebrauch für daS Publikum , für Beamte
und Behörden im Deutschen Reich . Nach amtlichen Quellen bearbeitet von
Julius Schwartzkopf . Stuttgart . Verlag von Greiner u. Pfeifer .
Preis 1 M.

Rochefort . Henri . Abenteuer meines Leben ? . Deutsche Bearbeitung .
2 Bände . Stuttgart . ( Robert Lutz) .

Demuth . Dr . Fritz . F. Th. v. Bernhardt . Ein Beitrag zur Geschichte
der Nationalökonomie im XIX . Jahrhundert . Jena 1900. ( Gustav Fischer ) .

Multatuli . Millionenstudien . Minden t. W. I . C. C. Bruns ,
Verlag . Preis 4, 80 M.

Bolkstümliches Handbuch des östretchifchen Reichs . Von
Dr . I . Ingwer und Dr . I . Rosner . Heft 1. Wien . ( Verlag der Wiener
Volksbuchhandlung ) .

Löwenthal , Dr . Eduard . Der Welt - Staatenbund in Sicht und die
Mission des Kogilantentums . Ein Beitrag zur Lösung des chinesischen
Problems . Berlin 1300. ( E. Ebering ) .

Der Harmonie - Kalender für Ivvl , ein musikalischer Almanach für
das musikliebende und musiktreibende Publikum . Verlagsgelellfchast
. Harmonie " , Berlin W. . Kronenstr . 68.

Der Kampf um das Pflanzenheilverfahren . Herausgegeben vom
Vorstand des Vereins für Pflanzenheilktinde . Berlin 1900. Selbstverlag .

Die Verhütung , hygienische Behandlung und Heilung der
Lungenschwindsucht . Bon Pros . M. L. H o l b r o ck. München . Verlag
Conrad .

TtSditordnung für die sieben östlichen Provinze » der preusti -
scheu Monarchie vom 30. Mai 1883 . Von Otto Kotze . 3. vermehrte
Auflage . Breslau 1901. Verlag von Preuh u. Jünger .

Gewerbe - vrdnung für das Deutsche Reich . In der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900. Textausgabe mit ausführlichem Sach -
register . Berlin 1901. Franz Bahlen . Mohrenstr . 13/14 .

Höchst beachtenswert !
Höchster Preis .

Kein Ausverkauf ! Keine angeblich herabgesetzten Preise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .

Carl Zobel �rlin SO. , Köpnicker- Slrasse 121,
2 Ecke Mlehaelklreh Strasse .

Meine Geschäfts ränme find um das Doppelte vergrößert !

ÜV " und Nnsden Gsrderoben
— — — in reicher Auswahl und in allen Grössen .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . MV Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Hoohstsr Preis .

Soläsno Medaille . Ausführung und bedeutend billiger zu lieferu/alS dre sogenannte » Ausverkäufe ' und R ekla üiege ich äste .

_ _

A,, ! �,nnnt Ilup Snt ® Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sit ®. — Für Bestellunge » » ach Mast reichhaltigste Auswahl der neaenten and
549 ' S,J dem In - and Anstand . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gelvifsenhafte Bedienung . — Keine Nebenartikel , daher größte Leistungsfähigkeit .
Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein

Ooldsno Medaille .
benten Stoffe an »

Kommandanlenslrasse Ho. 57.
Hochelegante kleiue und groste Säle für 80, 100, 800 u. 1000 Personen

fassend , zu Versammlungen , Vereinen und Festlichkeiten empflehlt unter den
coulantesten Bedingungeu 84178 »
? iv . 9678 Adolf Stein .

Andreas - Festisäle
Andreasstraße Nr . 21
I !• Wegen Auflösung von Vereinen sind bei mir Säle frei geworden ,

Empfehle dieselben unter coulanten Bedingungen .
Varl Stechert .

äefli
auch Silvester

1618 »

Granmanns Festsäle , » - e Renz.
UXctitmiaffrct�e 87 . [ B334C »

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , z» allen
Festlichkeiten u. Versammlinigen . Einige Sonnabende sind noch frei für Vereine .

Jede » Sonntag und Donnerstag : <» roi « ! ,er Kall .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versainmliingeu zur Verfügung .

Coiillabelil », der 3. Jamilir Iggl : frei geVorden .

Hermann Howe & Co .
Berlin MO. , Gr . Frankfurterstr . 39 325C *

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Instrumente . Musikwerke , selbst-.
spielend und zum drehen , in allen Preislagen . — Beste Guitarr - Zither
M. 12, —. — Leierkästen von M. 1,80 . — Harmonikas von 3,25 . —
Geigen mit Kasten und Bogen von M. 10. — Mundharmonikas ,

Trommeln , Glockensptele usw. in nur bester Qualität .
Eigne Fabrikation und Reparatur - Werkstätte .

Grohes Lager

ÜÜ öbeBUnd -1S- ter - WareD' Gediegene
Arbeit , nuherst billige W tttf . li n I er

Preise , empfiehlt - �W- » St - lIU . I . Äj
Reiche , ibergerstr . 5 . Auch Teilzahlnug ! • )

BerufsHBekleidung
11 aller Arten . » •

D . Wurzel & Co . ,
Wrangcl - Straaie 17 , Ecke Manteuffsl - Strasta .

Berlin , Andrrasstrafte 23 .
II . Geschäft : Brunneuftr . 95

III . Geschäft : «eusselstr . 67 .
IV . Gesch. : Leipzigers » 51/55
V. Geschäft : Stralauerftr . 19

Metzners Korbwaren - Fabrik .
Keitermagen
Spartawagen
Kinderstnhle

Kmderlvagen , iZmsto Lager
_ Mittderbettstellen . Berlins ,
lOOO iflm * ! ? össhle ich jedem , der mir in Berlin ein gröberes

_ Kinderwagen - Lager als das meinige nachweist .

Zum Weihnaclitsfest
empfiehlt F . Metznorfe » Central - Korb - unu

Klviderwagen - xna�azin
Berlin H., 95 ßrunnenstr . 95, Berlin N.,

vl »- a- vl » dem Humboldthaln , am Bahnhof Geaundbrunnen ,
sein vorzüglich reich sortiertes Laffer in Puppen -
wagen , Sport - , Hauten - , Ijcfter - u. Ziegen¬
bock wagen , Kind erklnppat Ohl en . Klnder -

m rlüchen und - Stühlen , Knabenlahrrlidcrn ,
j # u „ tui,ien,Kliider8cJireib pulten , II luinen tischen ,

Papierkörben etc . Gr. Lager In Kinder - Bettstellen u. Polsterbetten .
" reise ansscrgewOhnllch billigt Fernapr . : Amt III , 1767.

© amen - » - - -

Konfektion
und Kinder - Garderobe . ' Mg

I - rvkige MtÄnket . mmmam

Pelz , Kottbuser - Straße Nr . 4 .

Bisher unerreichte
j Preiswürdigkeit . Seltenes Solide , haltbare

Adler - Teppiche .

I ' eppich - Hngebol
Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

8/4 Tapestry - Tepplche ,
vorzügliches Brüssel - Gewebe , 91b .
Grösse 135X200 cm. Das Stück

10/4 Tapestry - Trpplche ,
vorzügliches Brüssel - Gewebe , 9lb .
Grösse 17OX240 om. Das Stück

10/4 Velvet - Plüsch - Tepplche ,
vorzügl . , hoch fiorige Qualität , 91b .
Grösse 178X240 om. Das Stück

12/4 Valvet - PIUsch - Teppiche ,
vorzügl . , hochflorige Qualität , 94b
Grösse 200X300 cm. Das Stück

16/4 Velvot - Plüsch - Tepplche ,
vorzügl . , hochflorige Qualität . 94b
Grösse 270X340 om. Das Stück

Bettvorlagen , Gr . SOXHO ft
cm. , vorzügl . , hoohfl . Velvet - X
Plüsch - Qual . Das Stück Mk. '

6,85

13,50
■ 22,50

36,75

. 55,00

�0- 2- 3,90
Nur so Isnge die Bestände ausreichen . ( Zg

J . üdler T eppichhaus ,
Kölligstrasse 20 " 2i ( dicht am Rathann ) .

iTel . - Adr. Tepplch - Adle
Sonntags

geöffnet .
Teleph . Amt I, 4364 .

Wegen des bekanntlich « ehr grossen Andrangs
zam Fest empfiehlt es sich , den ßedarrflir Weih¬

nachten schon Jetzt za decken .

Tausendfach erprobt !
Sie sparen viel Geld , wenn Sie
Ihren Cognac , Rnm , Brannt -

'<? wein , Liiqnenr oder Limonade
- / . v. mittels der echten Zkoa » Original »

Exti - ahte selbst bereiten . Mihlingen
ausgeschlossen . Es ist nur nötig , Weingeist ,
Wasser u. Extrakt zu mischen . Preis per
Orig . - Flasche mit genauer GebrauchS - Au-
Weisung je nach Sorte 38, 40, 80, 60, 78 Pf . zc.
reichend bis zu 3 Liter Ltqueur . Vorrätig
über 100 Sorten als : Benedtctiner , Berga -
matte , Chartreuse , Cherry Brandy , Halb
mid Halb , Magendoctor , GtonSdorfer zc.

. . . . Rezept zu 2t/ . Ltr . fetnst . Cognac
nach echt franz . Art : Man mische 1 Fl . echt Noas Cognac - Exttakt , PreiS
7o Pf. , 1 Liter Weingeist ( Spir . vini ) 1,40 M. und IVn Liter Wasser .

HUten Sie sich vor minderwertigen Fabrikaten !
Die von mir erfundenen , tausendfach erprobten , unzählig als höchst -

vollendet anerkannten echten Noas Orig . - Extrakte , welch - keinerlei Ge¬
meinschaft uiit den vielfach angepriesenen Essenzen haben , sind in ihrer
Art völlig neu und von solcher Vollkommenheit , daß sie an Vorzüglichkeit von
keinem andre » Fabrikat auch nur im entferntesten erreicht werden können .
Um sich vor Enttäuschungen zu schützen, achte man genau auf nleine Firma .
Jeder verlange kostenfrei ansfnhrl . Prospekt m. wertv . Rezepten
v. allein . Frflnder u. Fabrikanten 91ax Bd . Xoa , Berlin
Sf. 415 , Relnlckendorferntr . 48 . Detail - Verkauf auch bei
F. Georg Pohl , Brunnenstr . 187, Hugo Lubowsli , Wollinerstt . 30, u. Hoff -
mann u. Schmie , Turmftr . 80. Weitere VerlansSstellen werden errichtet . *

«raMiiuuniimffimlMm

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900 .
hl ein I4n » ten mehr !

pr * Asthma
Die Heilkraft von PohlS Brombeer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Verfchleimung ,
Keblkopfleiden , Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärztl . enipfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

Wr - Rrombeerbonbon «
wohlschmeckend u. schleimlös . , >/« Pfd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich -

_ zeitig nieincn _Bromfoeeraaft W
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl . zu 60 Ps. und 1 M. Fabrikant
« eorg Fohl , Berlin , Brnnnen -
atraase 157 , Droguerie , sonst

nirgends weiter . 87302 »

zur

„Dr. Derrnehrs
Elsenpulver [ 103/6 »

ist vorrätig inBerlin
in den nieisten Apo -
theken a Schachtel
1,50, 3 Sch . 4,25 .
Hauptdepot : Apo-
theke zum weissen

Schwan , Berlin ,
Spandauerstr . 77.

Billiger Kartoffel - Berkaus.
Werte Genossen !

Wegen grosser Abschlüsse bin in der
Lage , Ihnen Karlosseln für 2,20 M.
zu verlausen . Verkaufe nur V« und
Vz Centncr . Bei Bestellung von
1 Centner liefere ich frei Haus Centner
2. 30 M. 962 *

Massailte , 11

Gold . u. silberne Medaille Pari ? 1900.

Plfr Magenleidende!
CeorgPolilsleliensretter!
Appetlts - Kräuter - Magenbltter - LIqusur .
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Gesund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Vcr -
dauungsstörungen , Stuhlverslopsung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkeit . Dank -
und Anerkennungsschreiben liegen ans .
k Flasche 1,50 M . Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Droguist
tSeorg Pohl , Berlin N. ,

Brunneuftr . 157 .
Berl . Manitttts - Brogncrlo
1 sonst nirgends weiter k

Sage mir , ob Du krank bist , und ich
werde Dir sagen , was mir geholfen hat !

Ligsrrell
gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf ,
empstehlt Freunden und Bekannten

If . Könkow ,
Panzigeratr . 97 . MsD

Ansehen , überzeagen !
Billiger und bester al » ans der

�uktioo

Veppivke
tn Smyma , Velour , Brüssel , Axntwster ,
Portwron , 1 —8 M. , gestickt 6 M. an.
Btoppdocksn , Wollatlas 3,78 —18 M.
SofBber . ftge , 4,00 , 6. 00, 8,00 , 10,00 ,
Gardinen , Fenster 1,28 M. Reste spottb .
risohdochon 0,78M . , Plllsch , 6,00M . an .
l - Inoleurn , Q. - Mtr . 1,80. 1. »uter0,88M .
Pelltepplohe von 1 —20 M. slg8L »

94ilnz > ,tran » e 47 .
. ülUElli , Ecke KönigSgraben .

Kohlennot vorbei
ü durch meinen Heiz¬

apparat m. Chamottetf
Lfür Stuben 4 . 59 . für

, , , . ��sssüche 3 . L5 . Lampen�
U- L - 1 '

für Nähmaschine mit »
Augenschützer 3 . 75 . s67L' j >
A. I . enike , Sebastianstrafte 3.
Fahrrilder , 9rähina « chlnen

verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lehrbah ».
Sämtl . Zubehör . Deilzahl
gestattet . Garl harr »»,
Langestr . 17. 8639>t »

Koili - KvNsedaU.
wem wäre das I lii t » u . € ioldwBi > en - GeiSchäflt
von Hermann Gottschalk , Admiralstrasse 37, nicht bekannt ? Reelle ,
geschmackvolle Ware , billigste Preise , Stets freundliche Bedienung findet man

dort . Wirklicher Fachmann . Reparatur - Werkstatt im Hause .



BohtsoIdensfRlng , EohtgoliientrRliig , EeM goMtn . Ring ,

gestempelt 838, »oMepOpal, gestempelt 388,
Echt » Diamanten ,

Echter Opal ,
likarit . Gold -

faseung ,
18 Mk.

Echter Brillant ,
llkarfct . Gold -

' Äs '

Trauring ,
2 Dukaten ,

gestempelt 90<V
mit Namen -
Gravierun «

80 Mk .

Echt Silber , » «ehre Garantie , 15 BIk .

Seidene Remontolr - Uhr 15 Mk. ,
mit Sprungdeckel 85 Mk. ,

8 Jahre Garantie .

Wenn Sie mit Ihren Uhren zufrieden sein wollen , so kaufen Sie diese beim wirklichen Fachmann ( gelernten Uhr »

• naeher ) . Ich empfehle Ihnen , bevor Sie Ihre Uhreneinkäufe besorgen , meine Ausstellung in den Schaufenstern König - �cht etlberne Remontolr -
• tpnsnn 42 und Ronenthalepstrnnne 45 zu besichtigen , um sich von der ausserordentlichen Leistungsfähigkeit Uhr, 3 Jahre Garantie ,

und Billigkeit zu überzeugen .
®

Haiis - Ubren in

grisster Auswahl Metten
Auf mein reichhaltiges Lager in Bpillanteiii Gold - und Sllbenarareni Verein « - , Hoohzeita - und Pathcn -

gasehnnkait in den neuesten und apartesten Mustern mache ich besonders aufmerksam .

PralagakrSnt

Ukar . RepeUer - Dhr , z Ooldkapsela ,
Vr fnd volle Stunden - Sohlarwerk . 3 Jahre Gar .

185 Mk

Adolf Lewin , " KS, " -
Königstrasse 42, | Rosenthalerslr . 45,

Neapel 1833 .
nahe der Kloatcratrassc .

zwischen Hackescher Harkt and
Heae Sehdnhaaserstrasse . Neapel 1895

Altdeutsche Salonuhr ,
14 Tage Geh - u. Schlag >-
werk . 3 J. Gar . . 14 Mk.

V 1458 *

P�Aach Sonntags
vis Weihnachten geöffnet !

Emil Lefbvre
BERLIN 8 .

Oranienstrasse 158 .

Teppicli-SpecialliaDS .
In allen Abteilungen besondere
günstige Gelegenheit zu vor¬

teilhaften

Weihnachts - Einkäufen :
Znritekgeaetnte

Teppiche
darunter Prachtstücke in
Brüne ) , Armin »ter , Perser , Velour ,
Tapestry , Englisch Block , Velvet

und Smyma .
Sofa - Grüne a 5, 8, 10, 15 M.
Salon - Grüne a 10, 15, 20, 30 - 150 M.
Saal - Grüsse a 30, 45, 60, 75 - 500 M.

Höchst aparte Nenlieiten ;

Tischdecken !
Portieren I

Gardinenl

Steppdecken !
Schlaf - und Reisedecken !

Fell - Tepploba u. Bettvorleger !

1 Partie hochelegante echte

PlüscIi-TisciidaGken
mit wundervoller Stickerei
u. ganz geringen Webfehlern

« o lange Torrat reicht

SläckKrM . U' Si - . U
pecial -

| f atalog8
i

( mit ca . 450 Illustrationen )

künstlerisch aasgestattet

gratis n . portofrei !

Richters

A nker - < > teinbaukasten
Vorrätig in 81 verschiedenen Nnmmern im Preise von 50 Pi

203 fertige Bauten stehen zur Besichtigung .

ErgäniungskasteD , BauvorlageD , einzelne Steine !

ÖRp Verkauf zu Fabrik - Preisen . " UZ
W • SO « M W J Auf feinste flache Soldaten

Zmn - iSoldaten .
_ � 3Pf Ät _

MT * Lager In allen existierenden Arten und Preislagen . " VS

FESTUNGEN ,

Puppen!

49 Sorten , von 60 Pf . bis 80 Mk. , cum Aufstellen von
Schlachtfeldern , brennenden Häusern , Windmühlen ,

Zäunen eto .

Grosse Auswahl gekleidete and angekleidete
Fabrikation im eignen Hause unter meiner Aufsicht von
geschultem Personal . Puppen äusserst reizend gekleidet

haft Puppen!und dauerhaft gearbeitet !
Papnen - Reparutaren werden schnellstens ausgeführt . Einliefornng frühzeitig erbeten ,

da kurz vor Weihnachten die Berge von Puppen - Keparaturen nicht zu bewältigen sind .

Viele Neuheiten in allen Abteilungeng
Der bestrafte Boxer .

z . B. ;

Höchst originell und amüsant für Alt und Jung .
— — Preis 1,76 Hark . — -

ss ? Eisenbahnen
mit und ohne Werk oder Dampf ,

vor - und rückwärts laufend .
Unübertroffen oAnsfüh -

rungen und an erreichte
Ans wähl In allen Gaitn langen a . Preislagen .

Grösstes Lager Deutschlands

Spiel - Waren .
Kein Basar , nor Spielwaren .

Besser and billiger wie In Basaren .

Meine diesjährige

Weihnachts - Ausstellung
amfasst 57 Fenster Front meines Hanses

und wird jedem Besucher , Gross oder Klein , viel Vergnügen

16 Schanfenster
l jedi

bereiten . An sich hie
ten schon meine
dlgkelt . Die Ausstellun
geöffnet und ist Jeder

gern gesehen .

eine grosse
Sehenswhr

ist von morgens 10 bis abends 8 Uhr

_ _ _ _ _tcsucher , anch Xlohtklinfcr ,
( Kinder nur in Begleitung Erwachsener . )

Geschäftsprlnclp : Beste Ware in sehr grosser Auswahl
zu niedrigen Preisen .

Bernhard Keilich ,
Gr . Hambnrgerstr . 22 - 23 ,

Belm Monbijouplalz u. Hackssehen Markt .

Eckbans der
Oranienburgerstr .

Bahnhof Börse .

Clas Utamscliiick
Ein Kistchen GlaS -
Christbounlichlnuck

mit 300 Ztüct nur
gröst . fein verstlb . u.
bemallen Neuheiten ,
als l Reflexe , Perlen ,
iibersponn . Brillant -

kugeln , Gloden ,
Trompeten , Vögel ,

Christbaumspitze
übersponnen mit

Silberbusch usw. Als
Gratisbeilage

füge einen Engel mit bewegl . GlaS -
flügeln , sowie eine Eigarrenspitz «
aus BernsteinglaS mit dem Bildnisse
Bebels od « weil . Liebknechts bei .
Versendet für den spottbtll . Prei » von
H. 6 , SO fr. per Nachnahme .

Ernst Weschenfeiller Tädel ,
liBnscha S . - H. 9596

Büsten - Fabrik - WS
J . H. Gar Ich , Berlin S. ,

Gilfchinerftr . 33 ( Ecke Prinzenstr . )

Pa
emvfieblt

� jede Art Büsten , paflend
als Weihnachtsgeschenk .
Nebenstehende Büste m.

Rock und Ständer
12. 50 M.

Dieselbe ohne
Rock . . . . .8,50 „

Büste allein . B, — ,
Speetelle Wünsche

» « den berücksichtigt .
Ansertigung nach jeder
Körpersorm unter Ga -
rantie ! Aufträge zu

kMPÄJTp
Weihnachten nehme
schon jetzt entgegen .

� Die Zusendung der

Büsten erfolgt prompt . 93L »
Lieferant an Wloderverkäufer .

Ausverkauf für Weihnachten .
röppiedv , vsrüliimi . korttere » .

7! 8edüsokell . l . äulsrstotts . Ltsppäseksu
KM " zu fabelhaft billigen Preisen .

Recnfseltlger Elnkanf zu erapfenlen .

Teppichhaus Ä. Rosenberg , Lllübsbergerstraße 82.

Steppdecken , das gecignetste Weihilachts-Geschtüf,
kauft man am vorteilhastesten direkt in der Fabrik

Ruilolß Weyrich , Berlin 0. , Blamenstr . 25 .
» P Auf jeder Decke ist der Preis vermerkt . - WS ( 1702 «

MUnoil TShna von 3 M. an , vorzüglich . Plombieren schmerzlos . Zähne
nUUstl . Adlillv reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort . Goldstein , Oranienstr . 123. *

SaloutWich .
extragrohe » Prachtexemplar 86 . 00 ,
wunderschöne Himmerteppiche S . vv .
prachtvoll « Sanlentrumeau 30 . 00 .
wundervolle , gestickte Ueb « gardtnen ,
Portieren , Spachtelstores , Salon -
Uhren , Muschelspiegel , Sosastoffbezüge ,
Steppdecken , Remontoiruhren , Salon -
bilder , Plüschdecken 5 . 00 , gediegene
Nußbaummöbel , PaneelsofaS , Pl «
garnituren , ganzeCinrichwngen werden
beim Auktionator , Möokernstr . 137
( Anhalter Bahnhof ) , nachmtttaga zwei
bis acht Uhr spottbillig verkauft , lieber »
nehme ganz « Warenlager , Wirtschaften ,
Nachlässe zum Verkauf und zur Ver -
steigeruug . Gekaufte Möbel können
in meinen groben Lagerspekchereien
uneittgeltlich lagern . _ [ 57352�

Möbel !
Bürgerliche

Wohnung » <Gin »
rtchtungen *

zu soliden Preisen .
Auch Einzelverkauf -

Dlfchlttmetster
ffl . Wlehr , Haue
Kflnlgetz . 67, Laden .

Für M. 6,50 !
Wunder der Neuzeit ist Küchenftuhl

„Mflrö " . Derselbe ist gleich Leiter .
hat Stiefelputzkasten , ist Kindersmhl
und ersetzt Plättböike usw. Auch auf
Abzahlung , 50 Ps . pro Woche . Litte
Postlarte ! Liest , frei Hau » ! R. Klahre ,
Weberstr . 18 v. L ( Deutsch . ReichS -
patent . ) Pratt . Weihnachts - Ggeschenk .

st. Wgensack
Ind . : Kraaiz , K N. Rnppinerstr . 5. K

Mdsl AllSSlsIiungüll
m " m

Tcrkanf gegen Cassn nnd anch anf zn conlanten Bedlngnngen .

Eigne Tischlerei und Polster - Werkstatt im Hause .
Besichtigung ohne Kaufzwang « HW miz *



Weihnactits -Aussteliung
H . Richter

Optiker
Wallstrasse I

Ecke Splttelmarkt .
Berlins Optische Centrale .

Warenhaus für Photographie .
Q räumlich getrennte de -
" sondere Abteilungen .

Ai Optische
»» ArHkeArtikel .

Rathenower

Brillen und Pincenez
Neugold , von Oold nicht MO . »

zu unterscheiden U) S0
Nickel - Brillen u. Pincenez M. 1,50

de. allerfetnste Qualität „ 2,00
Rathenower Stahlbrillen „ 1,00
Brillen u. Pincenez in Gold - doublä
von 5 M. an ; in massiv Gold 8 M. ,

stärker 10 M. , ganz stark 12 M.
Alles mit den besten Rathe¬
nower Krystallglasern ver¬

sehen .

Operngläser ,
rein achromstlsch von 5 Mark an

Richters

Opern- und Reiseglas

„ Excel sior ( <
mit 8 Gläsern , Kompas , 10 M
Leder - Etui u. Riemen , ' « "l -

Operngläser and Krim -
Stecher In jedem Genre .

Barometer . Tbermometer .
Richters Prlclslons Holosterlc -

Baromster No. BSC lA U
mit bsstem Werk 1U M.

Rslsszeugs , Lassgläser , Lupen etc .
in reichster Auswahl .

B. Mechanische
Artikel .

Laterna - magica
mit feinen Bildern v. M. L an .

Rebelhilder - Apparate .
Klnematographen mit Latema -
maglca u. vielen Bildern 12 M.

Modell- Dampfmaschinen
von M. 1,50 an .

Betriebsmodelle v. 30 Pf . an .
Elsenbahnen mit Dampf

und Uhrwerk , bester Quali¬
tät Sämtliche Eisenbahn -

Materialien ; Bahnhofe , Tunnel ,
Signalapparate etc . zu den

billigsten Preisen .

Abteilung C. : SÄ
Reizendes Geschenk für

Schüler :
Richters photographl - Dnfnr . m* I

sehe Einrichtung iltvIUI III |
enthält einen feinen Apparat
„ Vega " und alle Materialien

komplett M. 7,50 .

Richters fein Nussbaum - Apparat
„ Blitz " M. 15; Richters hoch¬

feiner Mahagoni - Apparat
„ Monopol " , gross . Modell ,
mit allem Zubehör M. 30 ;

Kelse - Cameras , Hand -

Cameras , Chemikalien etc

Richters compl . Ansrüstnng
für Amatenr - Photographen
je nach Format S, 7 und II M

�enneuen Haupt-Katalog
Preislisten gratis und franco .

1 Sonntags geöffnet . I

MIKADO
Putzpomadef nnstreitig das beste

Metall - PutzmiLtel der Gegenwart .

Carl Sauber & Sohn , « «

M _ [ 305L 'Germanla - Wlchse - Fabrlk .

Zwölf Monate Garantie !
gewührtn wir für oBcnflrfjrnbtS Portemonnaie Rr . 2702 ( genau wie Zeichnung ) , echte « branneS Rindleder ,
aus einem Stück gearbeitet , k Fächer , hochsein vernickelter Bügel und Schloß , sehr schön und dauerhast ge-
arbeitet , i - eell « Ware für den denkbar bllllgHten Prel « von Mk . 2,50 franco gegen
Nachnahme oder vorherige Klnscudmig des Betrags . Jedem Portemonnaie
wird Ciurantleschcln beigeli - gt .

Nichtgefallendes nehmen zniück , zahlen Betrag zurück oder liefem Ersatz dafür , daher jedes Itladko
ausgeschlossen . Es sollte keiner versäumen , diese günstige Gelegenheit zu benutzen , da solche ? biS heute von
keiner Konkurrenz angeboten wurde .

Unser Katalog rnthült eine sehr grosse Auswahl von Portemonnaies ; faNS Ihnen vor -
stehendes Muster nicht gefallen sollte , bitten nach dem Kataloge z » wählen .

Gebrüder Kaub
Versandkaus 1 . Rangs . . .

Gräfrath bei Solingen .
Dm reichhaltigen Prachtkatalog mit SOOO Abbildungen ühtr : Dischmesser und

Rasiermesser . Gemüsemesser , Alpacca . und Britannia Löffel ,Gabel , Daschenmefser ,
Garten - und Rebrnscheren .

Gemilsemrsser , Alpacca - und
Pferdeschereu , Haarschneidemaschinen , Bügeleisen .

Scheeren ,
Wirtschafts -

wagen , Dafel - Ginsähc . Kaffee - und Pfestermühlcu , Fleischhadinnschtneii , Karlofselreibmaschinen .
Messer - und Gcldkorbe , Korkzieher , Kücheiibeile , Hark� und Wiegemesser , Fruchtpressen . Baro -
mrter und Thermometer , Biergläser und - Krüge . Wetterhäuschen , Phonographen . Wanduhren
und Weckeruhren , Vorhang - und Fahrradschlöfscr , Laterne » , Revolver und Luftbüchseu . Jagd - .
grwehre . Munition . Hirschfänger und Dolche , Glaserdinniantr , Fernrohre und Feldstecher , Werk -
zeuge . Anschraubstockcheii , Bphrdrau mit Bohrer . Werkzengschräntr . Modelldampsmaschinen ,
Laterna rnagiens , Gold > und Silberwaren , Herren - und Tameii - Uhrtetten und - Ringe , Broschen
und Armbänder , CTolliers und Kreuze , Herren - und Tameu - Uhre » , Cigarrenspihen , Pfeifen ,
Spazierstäcke und Schirme , Lederwaren , Portemonnaies mid Damentascheu , SllvumS und Eigarreu -
Gtiiis , Kämme . Bürstenwaren , ( kigarren und Etgarren - Zlbschneider , Mnsikinstrnmente , Mnnd -
und ZugharmoiiikaS . Dreh - und Spieldose » , Ehristbauiiiständer mit Musik , Ronzertzithern und
BaudouiiloS . Lrahueu und Flaschenverschlüssc . Glasermesser . Glocke » , Kopterrädchen ic . zc. ver¬
senden nni . sonst und portofrei . 103/8 * 1

Wie nnnre Kunden urteilen : »Ich will Ihnen nur mit einigen Zeilen anzeigen , daß ich
mit den sämtlich von Ihnen bezogenen Gegenständen sehr znsrieden bin . Ich werde daher nicht verfänmen ,
Ihre Firma und Fabrikate meinen Freimden bestens zu empschlen . " Späth , Oberlehrer .

Man verlange stets aiTnaf ürllches Kräftigungsmittel

deb „ deutschen roborin - werke ,
BERLIN , N . W . 7 .

Billiget im Gebrauch .
Käuflich In Apotheken und Drogerien zu 2 . 00 und 1,15 A�ark .

Wi rd gern genommen .

Depots : Victoria - Apotheke , Friedrichstr . 19, Elisabeth - Apotheke , Kottbuser - Thor , Apotheke zum
„ KBnlg Salome » , Charlottenstr . 54. Emmaus - Apotheke , Reichenbergerstr . 150, Schweizer - Apotheke , Friedrioh -
strasse 173, Hochplatz - Apotheke , Hochstr . 24, Mohren - Apothoka . ürimmstr . 9, LUtzow - Apotheke , Lützow -

platz , Zleten - Apothake , Grossbeerensr . 11 und in fast äilCQ Apotheken .

ivcmJßndSm&ßuaorj
i/t Kilo gesäft ( Or ICD Taesen Ä

Ein Versuch aberzeugt . dass ran Houtena Cacao für den
täglichen Gebrauch allen anderen eetrdnken rorzuitehen Igt .
Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht rer -
daullch und stets schnell bereitet . ¥an Houteng Cacao wird nur
In den bekannten Blechbüchsen , niemals lose verkauft , da bei
tosa ausgewogenem Cacao nichts Kr die guto Qualität bärgt .

1 In Berlin wird van Houtens Cacao tasien -
waiee ausgeschänkl in van Houtens Cacao -

| Stube Werderetr . 7, Pferdebahnhaltestelle .

nnb Stores .
Reste » oh 1 —4 Fenster ,

neueste Muster , schon v. M. l . SG an

- » dm elegaitejit «,
Sttppdelkcu , TisOtlken

Nd Mferstsjst , Twilhe
mit kleinen Fehlem besonders billig .

RrZmo Rüther ,
80 GrflnerWeg 80, pari .

Eingang vom Flur . s223L *
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< BERLIN N. [ Betas * j

� 26 , Badstrasze 26 , �
06 Ecke Pfln » en - AIle »
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* u 87 Schllcmannstranae 37
a eiiipfiehlt , wie bekannt , t » reellster Ans -

? ÄÄ ßreilg ststtll Preis ?.

F Herren - u . X
" �

Karäerobv .
WM- Arbeltssnehen . - Wtz

Z Grosses Stofflager !
zur Anlsrtlgung nach Mass .

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
I. Invalldemtr . 160, an der Brunnenttr .

II. Franklurterst . IIS, ( Andreatttr . )
III. Oranlenstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chausseestr 8, Ecke Schlegelslr .

» . OO, 1 ) 6 —75,00 .

ZeNMrn ,
PfA 0,4 « , 0,60 ,

1,00 - 7,00 .

8,00,15 - 100,00 .
Stand !

I0 . «f2, °° - S0. ° '
Einschütte

and Bezüge .

V. Friedrichstr . 18, Markthalle .
VI. Relnlckenderferstr . 2 de.

VII. Brunnenttr . 92, Humboltflhtln
, »TTiM» VI». Charlottenburg . Wilmersdorferslr . 55. , . . .4,00 —20,00 . Spandsu . Havelstr . 20. » S « - « 5,00 .

Thellzahlung gestattet wöchentlich 1,00 «».
Bei grOsoeren Baten Cassaprelse .

■ V Lieferant de « Poet Spar und Verschnss Vereins . - MW IMiMa *

A. "

WttMkn , Kancktn u ,
liefere ich : ( 57828 *

30 ' / « Fl . Erport - Weißbier f . M. 2,25
( ohne Wasserzusatz ) .

30 ' /e Flaschen helle ? ob. bunkl . Lagerbier fflt2,25
( von welcher Brauerei gewünscht wird ) .

� 30 Flaschen Versandbier 2 M. 50 Pfennig .
4?" Abrechnung kann wöchentlich erfolae ».

NM - Eis umsonst EiSkasten leihweise . - MM
� A . Seidler ,

Berliner Erport - Weifsbier - Brauerel .
Schftneberg - Berlln W. Comptolr : Scdanatraaae 8Ä , II .

Plasmon
für Kranke , Rekonvalesoenten
und schwächliche Personen , auch
für stillende Frauen das hervor¬

ragendste

Nähr - und Kräftigungsmiftel
Von den hervorragemlsten ärztlichen
Autoritäten emptohlan und In zahl¬
reichen staatlichen , städtischen und
privaten Kraukenanstalten dauernd

eingeführt .
Erhältlich in Paketen

von 60 Pf . an in Apotheken
und Droguengeschäften .

Gesnudheit ist Keichtnm !
Dampf - lind Heisslnft - Bädei *

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LkKSlLuilg , Gicht und RheumatlsmuB .
Lieferung an sämtliche Krankcnraffen . 58211 - *

Frankfurt I Ritter - Bad
ISOtir . Frankfnrterstr . lSe I 18 . Ritter - Strasse 19 .

Speelalltttt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röm .

bezw . Heisslnft - , Lohtannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder
täglich für Damen und Herren .

K
Cbronlsche Kranke ,

bes . Lungen - , Herz - , Magen - , Leber - ,
Barm - , meren - , Blasen - , Geschlechts - ,
Nerven - , Frauenleiden , Blutarmut ,
Bleichsucht , Gicht u. Rheumatismus
werden mit best . Erfolge behandelt in

Remeles Naturheilanetalt 12L *
,, Drachenkopf " , Ebertwalda .

Pension inkl . vollständiger Behand¬
lung von 25 M. pro Woche an wäh¬
rend der Herbst - und Wintennonate .
Aerztl . Leitung . Alles Weitere sagt der
Prospekt , welcher frei versendet wird

_ _ Gegründet 1861. 1
Der beste Ersatz für gutsitzende Obarhemdsn

sind unsre vorzüglich sitzenden Q

Armloch - Serviteurs g
5
is
4
5-
»
o
r
«

mit pr . reinleinenen Einsätzen .
In allen Weiten — von 33 —50 om vorrätig .

3 Siek . 4,80 . « Stck . 8,00 .
Geschwa Schultz ,

Berlin C. , KBnlgsgrnhen 9 ( Lessinghaus ) .
Zweiter Elng . : Alexanderstr . 61,

Man verlange ausdrttokl . „ reinleinene "
Einstttae , weil Shlrting - Einsütne wesentlich billiger sind . [ B605L * I

Der be « te und bllllgate Znckcr - Eraatx sind

Znckerin - Kägelchen .
Von Kinderärzten statt Zucker dringend empfohlen .

1 Flaaoho gleich 5 Pfd . Zucker . . nur 0,50 91 .
1 Flaache „ 10 Pfd . „ . . „ 1,00 „

In Drognerlen und Kolonialwaren • Handlangen .
Man bestehe auf Znckerln - KUgelchcn und lasse sich nichts

andres geben , 55401- *'
lingro » ; J , Bnz , l - andabergei - straBge 56 , Berlin C ,



Kaufhaus Max Mannheim
Frankfurter Allee 89. Berlin . Frankfurter Allee 89 .

Extra - Preise m m Ulelfoiacbts - Bedarf
• •

in allen Abteilungen meiner reichsortierten Läger.

Z Abteilung Pelzwaren .

| fflädchengarnituren (Barett, Kragen , IM. )
Krimmer , grau and braan . . . . Garnitur 1,95, 2,40, 2,50, 3,00 M.

� Lammfell ( zart weiss ) . Garnitur 2,35, 3,00, 3,75 bis 5,50 M.

® ElSVögel , in besten Ausführungen . . . . . . .Garnitur 9 bis 16 M.

KaUlU, weiss ' , mit blauen oder roten Tupfen . . . . . . . Garnitur 3,00 M.

� Mdrder , Eskimo , braun , rot und grau - meliert . . . . Garnitur 4,00 M.

m

i
Lammfell , Xnaben ' Garnitur . . . . . . . . .. . . . . . . .3,75 M.

C0lll6rS , schwarz Kanin . . . . . . . .. . . Stück 95 Ff . bis 2,00 M.

GOllierS , inüt . Seal , schwarz . . . . . . .Stück 2,35, 2,50, 3,00 M.

Murmel , fein { em . . . .. . . . . . .. . . . stück 2,35, 3,75 M.

Krimmer ( sehr haltbar ) . . . . . . . . .. i i , Stück 1,40, 1,65 M.

Nutria - Collier , Kragenform , m. vielen Fuchsschweifen Stück 7,50 bis 8,50 M.

Nerz - Collier , »mit . . . . . . . .stück 2,50 bis 4,50 m.

Nutria Collier mit echt Feeschweifen . . . . . Stück 4,00 bis 5,50 M.

FUCllSe , echt , in reichster Auswahl . . . . . . Stück 11,50 bis 20, 00 M.

Abteilung Konfektion .
Olneoviltamfl aus waschechtem Velour mit S Falten , abknOpfbarem 1
OlUbCliuClllll Kragen u. Passe , in Streifen u. Karos . . das Stück I,40

niiieanTiamil aus Pr » ma waschechtem Veloutine , Vorderteil mit 0 AK M
OlUowlluClllll schwarzem Seidenpaspel - Kragen u. Fasse , das Stück

, _ einfarbig , Halbtucb , in marine und bordeaux , Vorder -

Blusenoema , weiss abgesteppt , abknöpfbarem Kragen�ru
Passe ß j ) 5

_ _ , _ aus gutem Cheviot , schwarz , marine , bordeaux , auf

BlUSennema Futter , mit 24 S &umchen , Sammetkragen , Manschetten A mr w-
und Bücken - Säumchen . . . . . . . .das Stück ' ■i

«, a ni aus prima Zephyr - Sammet mit weiss abgesteppten
Sammet - Bluse Säumchen , ganz auf Futter u. festen , spitzen Kragen ( * <75 \ r

und Passe , m 6 Farben . . . . . . .das Stück «ff»

Ifl/iffnff Dlimn reine Seide , mit 82 Säumchen und Goldknöpfen , ganz Ifl ka 1/
1 allcl - ijlllSc , auf Futter , besonders preiswert . . . . das Stück 1U, ®

PnH PnrsAes Rattinä , in hellen u. dunklen Farben , mit eingewebtem , 1 | , ,
uUll - Uctpcb , karriertem Futter , 100 cm lang . . . . . .das Stück * * ,

Pnlf Pnvtno aus schwarz . Satin - Double , mit reicher Stickerei , selten

UUll - ÜlipcS preiswert . . . .. . . . . . . . . .das Stück 7,75 M.

_ _ i _ . . mm , , schwerer Winter - Double , doppelten
Damen - Jackett „ Martha 6, »®»

fflädclien-Jacken, Kinder-Kleider, Kostim-Röcke,

Knalien-flnzlige lind PeietOtS, reich . Sortiment , zu . che billigen Preisen .

1

WM - Muffen , isa

Echt Nerz - Colliers
mit vielen Schweifen und Gebiss als hervorragend billig

. . . . .

Stück 8 | 50 M.

Gratis ! EIiiüd Praclt- Kalender In wonderbarer flusirig für das Jaftr 1901
erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von 5 Mark

Gratis !

Trotz der herabgesetzten Preise bleibt mein Spar - Rabatt - System besteben I

Am Sonntag, den 9.. 16. und 23. Dezember sind die tohiftsräome von 8- 10 und 12- 8 Uhr geöffnat.

O

I

ZZerantwortlicker Retmcteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Sh . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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